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Lefechte vor den neuen Stellungen .
Das Herrenhaus gegen öas

gleiche Wahlrecht .
Obwohl die HerrenhauSkommission ihren Mitgliedern einen

Eid abgenommen hat , daß sie von den volksfeindlichen Reden ,
die in ihrem Schöße gehalten werden , nichts in die Oeffentlich -
Kit dringen lassen , pfeifen eS die Spatzen von den Dächern , daß
sich die verwegene Hoffnung der Regierung auf da ? Herrenhaus
als gänzlich eitel erwiesen hat . Wieder einmal hat der

gesunde Volksinstinkt recht behalten , der von den Vorhand -
lungen dieser hohen Gesellschaft von vornherein auch nicht daS

geringste nvartete .

Für die Verhandlungen der herrenhäuSlerischen Dunkel -
kammer gilt , was Franz Dingelstedt in einem ähnlichen Falle
gesagt hat :

Gründlich ergründen sie drin deS Volks zu ergründendes
Grundrecht ,

Draußen aber grundschlecht wird eS dem Volle zu Mut ,

Nach den Anstrengungen einer dreitägigen Debatte hat sich
die HerrenhauSkommission eine fünftägige Erholungspause zu -
gelegt . Daun wird weiter ergründet .

DaS Volk aber , daS kämpfende , hungernde Voll hat von

diesen Narrenpossen genug . ES will keine „amtlichen Berichte " ,
eS will sein Recht , daS keinem Kulturvoll der Welt vor -

enthalten geblieben ist , daS ihm jetzt zu weigern dreifach
schwere ? Unrecht ist. ES Hot an die Regierung nur eine Frage :
Wann wird endlich Schluß gemacht ?

Ein gescheiterter Zrieöensversuch
Ucbcr einen gescheiterten Friedensversuch , dessen der

holländische Genosse Troelstra kürzlich in einer Unterredung
Erwähnung tat und mit dem sich im Anschluß daran die

Schweizer Blätter lebhaft beschästigen , fordert die Presse der
Rechten ungestüme Aufklärung . Wir sind gern bereit sie zu
geben . Zunächst sei mitgeteilt , was Genosse Troelstra in

jener Unterredung berichtet hat . Der bekannte holländische
FriedenSsreund sagte :

Ich weiß nicht , ob und inwieweit Gn�iand weiß , was im

Januar d. I . in ber Schweiz vorgegangen ist . Wie
ich vernehme , hat Herr Haußmann . der Führer der Fortschritt .
lichen VolkZpartei Deutschlands , diese Angelegenheit jüngst in einem
Artikel gestreist . Wie ch bestimmt und sicher weiß , hat es sich
dab : i um einen Versuch von feiten der drei deutschen Mehrheit » -
Parteien im Reichstage gehandelt , bevor noch der Friede
von Litauisch - Brest geschlossen war und ungeachtet
der Tatsache , daß die führenden Generale einem weiteren Sin -
greifen des Reichstags in jene Friedensverhandlungen ihre
Drohung mit Enllasiung entgegengestellt hatten , durch Verjtändi -
gung mit dan politischen Führern der friedensgesinnten Strömung
Englands eine energische Aktion in beiden Ländern zugunsten eine «
Frieden ? im Sinne der Wilsonschcn Vstschläge anzubahnen .

Der englische Gesandte in Bern ist gebeten worden ,
seine Regierung von diesem Versuch in Kenntnis zu setzen . ES
wäre interessani , zu wisien , ob er die » getan und wn » Llohd Ge¬
orge ihm hat antworten lasten . Auch möchte man gern wissen , ob
die englischen Führer , welch , bei dieser Sache in Betracht kamen ,
von ihrer Regierung über dies « Angelegenheit unterrichtet worden
sind . Ich kann mir kaum vorstellen , da� fall » die englisch « R« .
gisrung Hendersoa . L« n » d » » m» , Anäuufte , und ähnlichen Bsfür -
wortern «ine » v » rständ » gung » fri » dtn » von der Bereitschaft der
deutschen Politiker zu einer Besprechung in obenerwähntem Sinne
Kenntni » gegeben bätt «, diese nicht alle « darangesetzt haben
würden , um auf den gemachten Vorschlag einzugchen . Die
jüngste Pässeverweigeruny aber an Henderson beweist
deutlch , daß die englische Regierung , anstatt ' derartige
FriedenSverjuche zu fördern , ihnen mit aller Macht entgegen -
arbeitet . Wenn die » so bleibt , ist die geplante international : Kon -
ferenz schon von vornherein unmöglich gemacht .

Das „ Berner Intelligcnzblatt " bemerkt dazu folgendes :
Es ist bemerkenswert ststzuhalren , daß die Mehrheit der Volks »

Vertretung des Deutschen Reiche ; «inen ersten Versuch im Anfang
de » JahreS 7918 gemacht hat , um mit der englischen Volks -

Vertretung auf Grundlage der Formel Wilsons in « inen Ge -

dankenauStause� über den Frieden einzutreten , und daß diesem

Versuch , der die Abschlo - Hitiig von Hunderttausende « von Mensche »

hätte verhüten können keine Folge gegeben wurde . Ruf diese

furchtbare Anklag mutz eine klare und unzweideutige Ant -

wort von englischer Seite erivartet w? rd « n ES ist aber noch mehr

gesagt worden : Terversuch zur Verständigung dauert

fort . Die ' elb « deutsch « Vertretung soll bereit sein , tint genaue

Anfklärung von den Gegnern entgegenzunehmen imd in Erwägung

zu ziehen , die Aufschluß gibt über da », was sich Wilson und der

verband unter der Forderung eines SystemwechsclS in Teutschland

vorstelle «. Wir glauben , e» nun offen sagen zu sollen , datz — ab -

gesehen von einer etwaigen extreme » Forderung einer deutschen

Republik hei de » Politik «», d « in dieser Sache aus deutscher

Oertlicher Vorstoß nordwestlich Lange -
mark — Jnfanteriekämpfe im Vorgelände

Gefechtsfnhluug östlich von Vailly .
Berlin , 7 . September 1918 , abends . Amtlich .

Beiderseits der Strahe Peronne —Cambrai Nach -
hntgefechte vor unseren neuen Stellungen . Oertliche
Kämpfe zwischen Aillette und Aisne .

Amtlich . Greste » Hauptziartier , 7. Tip «
temtcr 1918 . lWTBi

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppen Kronprinz Rnpprccht

und B » e h u.
Nordwestlich von Langemark machten bayerische Truppen bei

örtlichem Vvrstost wehr als 1 0V Gefungene . Südlich voy Apern
schlugen wir mehrfache Angriffe der Engländer zurück .

An den Schlachtfroittcn entwickelten sich heftige Infanterie -
gcfechte im Borgelände unserer Stellungen . Unsere Nachhuten
zwangen den Feind in der Linie Fins — LicraIIIont —

L o n g a v r s n e ö zllr Entwicklung und zu verlustreichen An -

griffen . Unsere Schlachtfiieger griffen feindliche Kolonnen beim

Ncbergaug über die Somme bei Äric und St . Christ mit Ersolg
an . An der Somme und Oise ist der Feind ü b e r H a m und
C h a u n h gefolgt und stand am Abend im Kampf mit unseren
Nachhuten in der Linie Aubigny —Billcquirr Aumont . Zwischen
Oise und AiSne lebhaste Borfeldlämpse . Beiderseits von Baux -
aillon wurden stärkere Angriffe deS Feiudrs abgewiesen .

Heeresgruppe Deutscher Kronprlaz .

Oestlich von Vailly stehen wir an der AiSne in Gefechts «
fühlung mit dem Feinde . Auf den Höhen nordöstlich von FiSmcs
wiesen wir erneute Angriffe der Amerikaner ab .

Der Erste Generalquartlermeister .
Ludendorff .

Der österreichische Bericht «
Wien , 7. September . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Krieizsschanplatz .
Auf der Hochfläche von A s i a g o wiesen unsere Truppen

einen von Italiener » und Franzosen nach starker Artillcrievor -

bcreitung durchgeführte » Angriff blutig ab . Der westlich de- Z
Monte Siscmol in die erste Linie eingedrungene Feind wurde
im Gegenstoß wieder hinausgeworfen . Am Eol
del Ars » unternahmen Sturmpatronillen einen gelungenen Ueber -

fall auf eine feindliche Feidwachrnbesatzung .

Albanien .
Keine nennenswerte Gejcchtstätigkeit .

Der Chef des General st abe S�

Seite die Führung haben , die aufrichtige und ehrliche Neigung auf
weitestgehendes Entgegenkommen herrscht . So

würde , scheint un §. für Leute von gutem Willen der Augenblick
eine » praktischen Verständigungövcrsuches so nahe wie noch nie

seit dem 28 . Juli 1914 liegen .

Ter Sachverhalt ist folgender : Im Januar d. I . wurden

in der Schweiz von dritter Seite Bestrebungen in Gang gc -

bracht , eine Aussprache zwischen deutschen und englischen
Parlamentariern berbeizusühren . An ihr teilnehmen sollten

ein Vertreter der drei großen engliichcn Parteien , der konser -

vativcn . der liberalen und der Arbeiterpartei , und drei Ver -

treter der deutschen Mehrheitsparteien , deS Zentrums , der

Fortschrittspartei und der Sozialdemokratie . Die Herren

ijehrenbach . Haußmann und unser Parteigenosse
» d e r t hatten sich bereit erklärt , an einer solchen Besprechung
teilzunehmen . Wak da » « Bcrncr Intelligenzblqtt " über ihren

voraussichtlichen Inhalt zu berichten weiß , beruht auf bloßer

Kombination . Die ReichStagsentschlicßung vom 19 . Juli 1917

und die 11 Punkte Wilsons sollten den Rahmen der Bc

sprccknng bilden .

Die deutsche Regierung war von den Absichten der drei

Abgeordneten unterrichtet . Auch auf der anderen Seite

schienen die Aussichten de ? Unternehmens zunächst nickt un -

günstig , wenigstens durfte man das aus der Haltung der
'

dortigen diplomatischen Vertreter schließen . Plötzlich trat je -
1

doch eine W e n d u n g ein , die nach den Andeutungen , die

Genosse Troelstra in der vorerwähnten Unterredung niacht .

auf ein persönliches Eingreifen Lloyd Georges zurückzuführen
zu sein scheint . Jedenfalls wäre es sehr interessant , über

diesen Punkt noch weitere Ausklärungen zu erhalten .
Soviel steht fest : Auf deutscher Seite war man bereit ,

an die Stelle der Brcslcr Friedensverhandlungen , die erst
später ftattianden . allgemeine Friedensverhandlungen
treten zu lassen . Erst durch die Weigerung der Entente , in

solche Verhandlungen einzutreten , bekamen auch in Deutsch -

land die Gegner eine » VerstündigungsfriedenS wieder Ober

Wasser , und so erst wurde der�Brester Frieden möglich . Die

Eilientlpmperialisteli wurden Helfer und Bundesgenossen der

deutschen Imperialisten und indirekt Mitschuldige au dem .

was sie jetzt an diesem Frieden auszusetzen haben . Sie

wurden zugleich Hauptschuldige an der Verlängerung des

Kriege ».

Ueber die Köpfe .
Der Austausch der ratifizierten Zusatzverträge zwischen

Deutschland und Rußland ist erfolgt ohne Einholung der ver -

fassungsmäßig notwendigen Zustimmung des Reichs -
t a g e S. Der „ Berliner Lokalanzeiger " , der sich gern zun :

Sprachrohr offiziöser Meinungen macht , sieht den Grund für
diese ungesetzliche Handlungsweise in dem Umstand ,

. . daß unsere Regierung sich angesichts der verhält -
n i �s e im Osten der gebieterischen Notwendigkeit nicht ver -
schlietzen konnte , «ine baldige Festlegung der deutsch -
ruffischen Beziehungen herbeizuführen , waS natürlich nicht mög¬
lich gewesen wäre , wenn zuvor der Reichstag hätte gehört wer -
den muffen . "

Wir können uns dieser Argumentieruwg durchaus nicht an -

schließen . Eine Durchberatung der Verträge im Reichstag hätte ,
zumal wenn die Regierung die Notwendigkeit einer beschleu-
nigten Erledigung überzeugend nachweisen konnte , binnen

weniger Tage erfolgen können . ? lber gerade diese sonderbare
Eile ist eS, die den Vertrag gleichzeitig verdächtig macht.

WaS ist daS für ein seltsamer Vertrag , der die Beziehungen
zweier Völker auf Jahre hinaus regeln soll , und dessen Abschluß
gleichwohl eine Verzögerung von 5 oder 8 Tagen nicht verträgt ?!
Hält die deutsche Regierung die inneren Verhältnisse Rußlands
für so wenig konsolidiert , daß auch die kleinste Verzögerung die

Gefahr des Nichtzustandckommens in sich barg , so ist der Vertrag
auch von ihrem Standpunkt aus wertlos . Er ist dann Jnirk-
lich nur ein Fetzen Papier , denn ob ein solcher Vertrag erst gar

nicht geschlossen oder acht Tage nach seinem Abschluß nicht mehr
anerkannt wird , daS bedeutet nur einen formalen Unterschied
von geringer Tragweite .

Wir tadeln die Außerachtlassung wichtiger verfassungS -
mäßiger Bedingungen keineswegs nur auZ formaler Recht -
haberei . Die anerkannten Rechte des Reichstages unter unserem
„ halbparlamentarischen " System sind ja an sich noch immer so

gering , daß es notwendig erscheinen könnte , auf alle Fälle die

genaue Beobachtung dieser wenigen Rechte zu bewachen . Wer

es dreht sich hier keineswegs nur um eine Formalie . Der ganze

Vorgang ist ein Symptom dafür , wie unsere Diplomatie noch
immer glaubt , über die Köpfe der Bevölkerung hinweg schalten
und walten zu können . Man hat den Vertrag ebenso ü b e r d i e

Köpfe der deutschen Volksvertretung hinweg ab -

geschlossen , wie einzelne Bestimmungen überdieKöpfeder
beteiligten Randvölker hinweg getrosfen worden sind .

Die Hauptschuld liegt hier allerdings nicht einmal bei der

Regierung . Der Vorwurf , ein wertvolles parlamentarisches

Recht verschleudert zu haben , trifft in erster Linie die F ü h r e r

der bürgerlichen Parteien , die sich nach einem Ein -

blick in den Vertrag „ namens ihrer Fraktionen " mit ihm ein -

verstanden erklärt haben . Gegen ein solches Vorgehen , das dazu
weit über die Kompetenzen einzelner Parlamentarier hinaus -

geht , hat bei dieser Besprechung Genosse E b e r t mit Recht ent -

schiedene Verwahrung eingelegt .
Das ganze Vorgehen kann nickt dazu beitragen , im Ausland

den Eindruck zu erwecken , als ob die deutsche auswärtige Politik

sich mehr als früher inUebereinstimmungmitdem
Volkswillen befindet , als ob der Einfluß der VolkSver -

tretung auf den RegierungskurS gewachsen sei. Schon dieser
Eindruck bedeutet ein Minus , das wir bei dem Abschluß de »

Vertrages in Rechnung setzen müssen .
Sachlich kann der vorliegende Wortlaut deS Vertrage » di »

Bedenken nur verstärken , die wir bereit ? geäußert
haben , als sein Inhalt offiziös bekanntgegeben wurde . Gewiß
enthält der Vertrag auch einzelne Bestimmungen , die Beifall er -

wecken , wie die Einsetzung internationaler Schiedsgerichte in dem

Rechtsabkommen . Gewiß ist sachlich auch nicht ausschließlich
Rußland der gebende und Deutschland der nehmende Teil , son -

derrt es sind Bestimmungen in dem Vertrag enthalten , die für
die Russen von Vorteil sind . Es ist schließlich auch nicht anzu -

nehmen , daß selbst eine bolschewistische Regierung ihre Unter -

schrift unter den Vertrag gesetzt bäitc , wenn er gegenüber dem

ersten Brestcr Abkommen lediglich Verschlechterungen
für Rußland aufgewiesen hätte .

Ein Teil der deutscheu Press : stellt mit großer i�enug-
tnung fest , daß das Exekutivkomitee der Rätcregierung der Rati -

fizierung mit mehreren hundert gegen nur 2 Stimmen zu -

gestimmt und das Abkommen als für Rußland günstig be -

zeichnet habe . Wir haben hier oftmals betont , daß es sich um

rein bolschewistisch zusammengesetzte Körperschaften handelt , und

daß eine spätere russische Negierung über das , was für Nußland

günstig oder ungünstig ist , vielleicht einmal ganz anders

urteilen könnte . Auf daS bolschewistische Exekutivkomitee hat

es beispielsweise sicher großen Eindruck gemacht , daß Deutsch¬
land sich verpflichtete , das jetzige kommunistische Wirt -

s ch a f t s s y st e m Nußlands anzuerkennen . Eine spätere nicht -
kommunistische Regierung wird sich vermutlich für diese Zu -
sicherung sehr wenig interessieren . Dafür wird sie gegenüber
anderen Punkten ( wie z. B. Gebietsfragen ) durchaus nicht die -

selbe Gleichgültigkeit an den Tag legen , wie die » die Bplsche -



ivisten getan Säben. Wir dürfen schließlich auch nicht vergessen ,
daß die Räteregierung - ihre Zustimmung zum Vertrag nunmehr
in Volksversammlungen usw . verteidigen und daher naturgemäß
die für Rußland günstigen Bestimmungen möglichst heraus -
streichen muß .

Jedenfalls kann un ? die Zustimmung der bolschewistischen
Regierung nicht von unserer Meinung abbringen , daß die Zusah -
Verträge noch mehr als der ursprüngliche Vertrag von Brest -
Litowsk für die späteren Beziehungen zwischen dem deutschen

. und dem russischen Volke e i' n e u n h e i l v o l l e R o I l e spielen
werden . Zudem vergrößern sie noch die Atmosphäre der Deutsch -
land umlagernden Unzufriedenheit . Bezüglich L i v I a n d s und

E st l a n d s sagen sie , in genau der gleichen verschwommenen
Form Wie der Brester Vertrag , daß das zukünftige Schicksal

dieser Länder „ im Einvernehmen mit ihrer Bevölkerung " ge -

regelt werden wird .

WaS darunter zu verstehen ist , wissen wir nun zur Genüge ,
man läßt die Bevölkerung „ vertreten " sein durch eine dünne

Sbcrschicht und verschließt vor dem Umstand , daß deren Wille

dem der großen Masse zuwiderläuft , einfach die Augen . Nicht
die geringste Einsicht , daß die Zeiten vorbei sind , in der man

Völker niittels dünner und obendrein srem . drassiger Ober¬

schichten lenken konnte . Ter moderne JndustrialismuS und

Kapitalismus , verbunden mit den ? geistigen Fortschritt , hat über -

all zu einem Erwachen auch der Völker geführt , die bisher im

dumpfen Dämmerschlaf der Halblxirbarei dahinlebten . Tie

deutsche Vvlitik im Osten stemmt sich gegen eine Entwicklung ,
die einfach nicht aufzuhalten ist , das beweist Böhmen , das beweist

Volen , das beweist die ganze Entwicklung des Ostens . Die Ober -

schichten mögen kulturell Gutes geleistet haben sin Wirklichkeit
haben sie sich diese Leistung sehr teuer bezahlen lassen ) , ein

RcchtStitel auf ewige Herrschaft und nationale Unterdrückung
der anderen erwächst ihnen hieran ? nicht . Ist der Schüler reis ,

- so muß der Lehrer abtreten . Ein Lehrer , der den mündig Ge -

Wordenen bis ans Ende schustneistern will , niacht sich als uner -

träglicher Tyrann verhaßt , wenn er dem Unmündigen auch

genützt bat .

Willi die deutsche Politik unsere Zustimmung finden , so muß

sie vor aBe > m mit dem Grund latz brechen , über die Köpfe der

Völker hiniveg regieren Zu wollen . In den Zusatzverträgen ist
das noch weniger geschehen , als im Frieden von Br. est - Litowsk .

Unzeitgemäße Trinffprüche .
Wilhelm II . und Hetman Skoropad�ki .

Bei einem Empfang de ? ukrainischen Heim ans Skoropadski

auf Schloß Wilhelmshöhe hielt Wilhelm II . einen Trinkspruch ,
in dem er sagte !

Der durch dir Machenschaften der Entente über die Welt

bcraufbeschworei ! » und von den Westmächten trotz erkannter

Unorreichharfeit ihrer Machtziele in verbrecherischem Wabn

fortgesetzte blutige Krieg hat auch der Ukraine schwer - Wunden ge -

schlagen . Als nach dem Freiwerden der im nistrschen Zarenreich

gebundenen vollrlräft « die Ukraine ? in Anknüpfung an ihre rubm -

icicke Geschichte sich zu einem selbständigen Staate erklärten und

nch an Dentichland mit der Bitte wandten , ihnen bei der

Errichtung ihrrZ Staates behilflich zu fein , habe üb freudig meine

Hand dazu geboten , ihnen die gewünschte Hilfe zu gewähren . Meine

V�ierung und die meiner hoben Verbiindeten übernahmen die. Auf «

gäbe , der Ukraine die völkerrechtliche Grundlage für ihre staatliche

G- jtnng zu verschaffen , und unser » Armeen wirkten dabei mit ,

dem von
«rnstirzlenschen Slemeatea

enkgewublien Lande die Ruhe zu bringen , in deren Schutz der

«iiibmi de » Staate » beginnen konnte . Emporgehoben und getragen

von der breiten Masse de » ukrainischen Landvolkes und der

ordnungsliebenden Bürgerschaft , haben Eure Durch «

taucht bona mit Umsicht und Talkraft die Ukraine zu einem neu

oeordncten Staatswesen auszubauen begonnen , und durch Schaffung

von Recht und Gesetz die Grundlage für Freiheit und Ordnung ge -

Ik ?t . Der Bürger kann künstig nngestört seinem Gewerb « nachgeben

1,? *1 der Vaucr in Sicherheit feine Scholle bcbaven und die Früchte

seiner Arbeit genießen . Biel bleibt noch zu tun übrig , ober schon

hat die Ukraine unter der tatkrästigen Leitung Eurer Durch -
> haucht einen weiten Weg innerer Festigkeit zurückgelegt und sich

damit die Grundlage künstiger Entwickelung gesichert . Daß sich

dabei durch die gemeinsam « Arbeit der in der Ukraine weilenden

deutschen Truppen und Beamten mit de » ukrainischen Behörden

zwischen unseren beidcn Bölkern mehr und mehr ein verhält «

nis gegenseitigen vertrauen » zu entwickeln beginnt .

gereicht mir zur besonderen Freude . Lasten mich Euere Durchlaucht

zuversichtlich der Hoffnung Ausdruck geben , daß die politischen und

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und der Ukraine ,

die zu wechselseitiger Ergänzung berufen erscheinen , sich immer

fester und inniger gestalten mögen .
Seine Durchlaucht der Hetman der Ukraine : Hurra , hurra ,

burra !

Ter Hetman antwortete mit einem Hoch auf den Kaiser
in der neuen ukrainischen Sprache .

Mancherlei an dem kaiserlichen Trinkspnich muß Staunen

erwecken . Zunächst daß die Frage der KriegScnt -
st c b u n g wieder angeschnitten wurde . DaS wird die aller -

schärfsten Ängriffe der Ententepresse auf den Redner zur

Folge hoben . Zweitens da ? Wort über die umstürzlerischen

Elemente . Diese umstürzlerischen Elemente sind doch genau
dieselben , mit denen die kaiserliche Regierung soeben die neuen

Zusatzverträge abgeschlossen hat . Wir haben an den

Bolschewiki . gewiß viel auszusetzen und stehen mit ihnen über -

Haupt nicht ganz so gut wie die deutsche Regierung , gerade
darum sind nur aber desto mehr erstaunt , in einer politischen
Aeußcrung , für die diese Regierung doch die Verantwortung
trägt , eine solche Kennzeichnung deS anderen Vertragteils zu
finden . Schließlich sind die Meinungen über die Lebensfähig -
kdt de ? neuen StaatSgebildes überhaupt geteilt , und es ist

noch nicht gewiß , ob seine Selbständigkeit ans festeren Füßen
steht als jene Marokko ? , für die man sich bekanntlich
seinerzeit auch verbürgt hat . �

Vielleicht wäre es besser' gewesen , die ganze Triitmphreise
de ? HctmanS ans eine bessere Zeit aufzusparen , dann wäre

man auch um die Notwendigkeit von Trinksprüchen herum -

aekomnien , für die einen passenden Text zu finden geiviß eine

schwere Aufgabe war .
_

Naöikalfozialisten gegen üas Malvp - Urtei ! .
Genf , 7. September . Die radikalloziakistische Partei ncrbm

eine Tagesordnung an , in der erklärt wird , die Partei könne das

Malvy - Undl nicht stillschweigend übergehen und werde sich

gegen die Ausschließung Malvh » au » der Kammer miZsprechen .
Di « Sogialisten sahtrn den Beschluß , die Regierung über die au » -

» artige Politik zu iickerpeffiere *. Die Sozialistsche Partei fuhrt ix

einer Tagesordnung aus , die Partei werde gemeinsam mit der

allgemeiuen Protestbewegung auS dem Malvy - Prozetz die n ö t i -

gen Konsequenzen ziehen .

Die ruPschen wirren .
Volschtwistifche Repressalien — neue Ällachrnschaften

der Entente .

Heber da » Befinden Lenins werden fortgesetzt befriedigende
Bulletins ausgegeben . Räch einigen Meldungen soll Kamen -

j e w zum Nachfolger des ermordeten Uritzky auSersehen sein . Die
von den Bolschewisten angekündigten Represtivmahnahmen gegen
die Attentate sind in vollem Gange .

Au ? Moskau wird gemeldet : Infolge eine » Erlasses von ge¬
stern über die Verhaftung sämtlicher Sozialrevolu «
t i o n ä r e der Rechten und Festnahme von Geiseln au » den

bürgerlichen Parteien , sowie ehemaliger Offiziere , welche
im Falle neuerlicher Mordanschläge oder Verschwörungen der

Weißgardisten erschossen werden sollen , haben in Moskau viele

Verhaftungen , vorläufig meisten ? von Sozialrevolutionären ,
aber auch mehrerer Geistlicher , begonnen , da der Patriarch
in die englische Verschwörung verwickelt ist . In PeierSburq sin .
den zahlreiche Hinrichtungen statt . „ Pratvda " stellt den au -

ßerordcntlichen Ernst der Lage fest . Die Empörung gegen die
Entente sei sehr groß .

Die Entente fährt inzwisch - n. soweit sie noch die Macht dazu
hat , in ihren Machenschaften fort . In Mu r m a n und Ar -
ch a n g e I S k hat str eine . . Nordrusiische Regierung " proklamiert .
Deren Präsident , NikolaS SchoikovSky , erläßt eine Proklamation
de ? Inhalts , daß in dem nördlichen Teile Rußlands das Joch der

Bolschewiki abgeworfen worden sei . In Ucbereinstimmung mit
dew Alliierten strebe die Regierung Nordrußland ? , die den Frieden
von Drest - Litowsk nicht anerkenne , danach , die Deut -

schen aus Rußland z u vertreiben und ein großes un -
teilbares Rußland wiedererstehen zu lassen .

In Sibirien hat die Entente an ihrem erst so gefeierten
General H o r v a t wenig Freude erlebt . Horvat hat sich der
Entente gegenüber offenbar nicht als genügend gefügiges Werkzeug
erwiesen , seine Truppen wurden deswegen entwaffnet und Horvat
sskbst wird von der Entente des Verrats und der Spionage
angeklagt . Angeblich besitzt Horvat Anhang in Sibirien und der

Mandschurei , der der Entente noch zu schaffen machen kann .
Von den übrigen bolschewistischen Fronten liegen wenig Mel -

düngen vor . PTA berichtet den Uebergang zweier Ko -

sakenregimenter in der Donprovinz , die bisher zu den

Weißen Truppen gehörten , zur Roten Armee .
Dem „ . Hamburger Fremdsnblatt " zufolge meldet die „ KraS -

naja Gaseta " auS Moskau , daß da ? Todesurteil gegen die
Attentäterin auf Lenin , DoraKaplan , am 4. September voll -

zogen worden sei .

Entschsiöungstampf .
Feldmarschall v. Hindenburg hat kürzlich geäußert , daß der

Entscheidungskampf für die Mittelmächte sich jetzt an der West -
front abspiele . Jedenfalls dürfen wir nicht zweifeln , daß die

Gegner in der großen Schlacht von ArraS - DoissonS mit aller Eni -

' chlossenheit und mit der ganzen Wucht ihrer gewaltigen Streit -

kräfte und Strcitmittel um den Sieg ringen , und zwar nicht nur
um einen vorläufigen Sieg , wie - s ihrer viele im Laufe diei�S
Krieges gegeben hat , sondern um die endgültige Entschei -
dung , die den Krieg , soweit t » nach ihrem Willen geht , noch
in diesem Jahre zu einem für sie siegreichen Ende bringen

soll . Mir leben also gegenwärtig in einer Zeit der grötzterr Hoch -
' pannung , und das Ergebnis der Schlacht , die noch tobl und dem

Anschein nach auch noch weiter toben wird , muß in jedem Falle
von weitreichenden Folgen sein . Hierüber darf sich unser Volk
keinen Täuschungen hingeben .

Und weil dem so ist , werden wir auch mit der Möglich -
keit rechnen müssen , daß . der feindliche Angriff , der schon gegen »
wärtig zwischen ArraS und Sotssoni einen Raum von 120 ' Kilo »
meiern umklaftert , und in den letzten Tagen auch die 3b Kilometer

lange Front zwischen Dprrn und La Basse « ergriffen hat , sich
immer noch weiter ausdehnt . Die Gegner verfolgen nicht nur da ?
eine Ziel , die deutschen Armeen möglichst schwer zu schlagen , son -
dern mit dem gleichen heißen Bemühen auch da ? andere : d i e
flandrische Küste und damit die wichtigsten Stützpunkte des

U- Boot - Krieges in die Hand zu bekommen . Man mag über die Wir -

kung des Unterseekrieges , d. h. über das Maß dieser Wirkung , der -

schiedcner Ansicht sein : Da » ist in jedem Falle keine Frage , daß
er Engländern , Franzosen und Italienern hart zusetzt und den

Engländern insbesondere vielleicht noch mehr Besorgnisse ein -

flößt für den Bestand ibrer Handelsflotte nach dem Kriege , als

für den Ausgang des gewaltigen Ringen » - elbst . Diese Rücksicht
bestimmt aller Wahrscheinlichkeit nach da » drängende Tempo ihr : ?
AngriffSunternehmcnS in hohem Maße . Sofern sie also über die

nötige Streitermasse verfügen , liegt eine Ausdehnung ihrer
Lngriffeauf die flandrisch « Front , um die Marschall
Haig im Sommer de » vergangenen Jahre » mit fto verzwc - ifeltcr
Hartnäckigkeit gefachten hat , nicht außerhalb der Wahrscheinlich -
keit . Und ebenso werden wir auf dem anderen Flügel nickt über -

sehen dürfen , daß die deutsche Stellung an der VeSle nicht für
nichts und wieder nichts zurückverlcgt worden iit . Von den
32 starken amerikanischen Divisionen waren aber erst neun in die

Großkämpie eingesetzt , zehn haben überhaupt noch nicht gefachten ;
auch von den britischen Divisionen ist erst die größere Hälfte in
den Kampf geworfen . Und an Panzerwagen , Maschinengewehren ,
Geschützen , Flugzeugen , Dchußbcdarf scheint ei dem Gegner
nirgends zu fehlen .

Wenn dieser seinerseits Leib und Leben an die rasche Ent¬
scheidung setzt , so darf man aus dem Gange der Dinge schließen ,
daß umgekehrt die deutsch « Heeresleitung zurzeit die Entscheidung
zu versagen wünscht , daß sie um Zeitgewinn und um Verzögerung
des feindlichen Vormarsches , um allmähliche Abschwächung der

leindlichen Uebermacht , um Verkürzung und Kräftigung ihrer

eigenen Verteidigungslinien kämpft . Wir haben sicher nicht alle

Stellungen freiwillig aufgegeben , sondern im Lauf « der

wochenlangen Schlacht bald die eine , bald die andere im harten
Kampfe an den Feind verloren , aber wir haben dann sofort die

Folgerung gezogen , die angrenzenden , mit Durchbruck und Um -

sassung bedrohten Linien freiwillig zurückzuvcrlegen . Wir

schlagen also eine RückzugSschlacht größten Stils , in
der wir durch zähen Widerstand und starke Gegenangriffe den

Vormarsch deS GcgnerS möglichst verlangsamen , die Bergung
unserer Vorräte , die Zurückführnng unsere » Geräts , die Der -

Wüstung de » Landes , das wir aufgeben , sichern . So wenden wir

uns mehr und mehr der S i e g f r i e d st e l l u n g zu , die wir

teils schon erreicht , teils sogar überschritten haben . Ob

hier da » Ende unlerer RückzugStaktii erreicht ist . wissen wir nicht .

Jedenfalls wird die Einöde immer ousgedchntec und trostloser ,
in die wir den Gegner hinter uns herziehen ; er iämplt nicht mehr
ix einem sterbenden Lande , sondern in einem bereit » der Der -

wesuxg berfaktexex . ds * ix uxzKhligex Nuxdex zersetzt ist . Der
Tod selbst muß unserer Verteidigung zu Hilfe kommen .

Der Umsckwung der Lage , der mit dem 18. Juli eingetreten
ist und die Uebcrlcgenheit des Gegners offenkundig gemacht hat ,
veranlatzte unsere Heeresleitung zu diesem VerteidigungSoerfcchren .
Doch muß die RückzugStaknk offenbar einmal aufhören , und dann
wird dereigentllche . Entsche ! dungSkampf beginnen , oh
in unmittelbarer Fortsetzung der gegenwärtig im Zuge befindlichen
Bewegungen , ob nach einer KampfeSpause , wer vermöchte da ? jetzt
vorherzusagen ? Auck ob unS die dann durchzufechtende Schlacht
noch immer in der Verteidigung sehen wird , läßt sich noch nicht
beurteilen . Doch müssen wir immer deS Feindes Uebermacht im

Auge behalten , der gegenüber die Verteidigung , nach Elausewitz '
bekanntem Worte , die stärkere Form des Kampfe » ist .

� Richard Gädke , fr . Oberst .

Französischer Bericht vom K. September nachmittags . � Während
der Nacht haben wir unseren Vormarsch auf der ganzen Fronl
zwischen Somme und Vesle fortgesetzt . Unsere Truppen
überschreiten Wetter die Somme in der Gegend von Epcnancourt
und weiter südlich ; sie stießen an verschiedenen Punkten bis zur
Straße Ham — Peronne vor . Südlich von Ham besetzten die Fran -
zosen Le Plessiz — Patte d' Cie , Berlancourt und gingen über
Gilivrh , Eaillouel , Crepignh und Wbecourt hinaus vor . Nördlich
der Ailette erreichten wir die Ausgänge von Epeby und das Höben -
gelände nördlich Landricourt . Südlich der Ailette stehen
wir an den Rändern der Schlucht von Vauxaillon . An der Vc? ! e -
front trugen die Amerikaner ihre Linien bis an die Ausgänge von
Villers en PrayereS und bis an die Hänge nordöstlich von Reveillon
vor und nahmen ElenneS ein .

Französischer Bericht vom E. September abend » . Im Laufe
de ? Tages hat sich der Vormarsch unserer Truppen trotz der Der -

suche der Deutschen , ihn zu hindern , nicht verlangsamt , besonder »
nördlich der Ailette . Wir halten Ham und Chauny . Oestlich
de ? Nordkanals haben wir unsere Front auf die Linie
Lanchh — Froeste — VillerS Saint ? ristopbe — Estouillh ( östlich von
Ham ) Brouchh — Villeselve — Ugny Le Gay — Viry — Noureuil nord¬
östlich von Ehauny vorgetragen . Seit gestern sind unsere Truppen
stellenweise in mehr als 19 Kilometer Tiefe vorgerückt . Nördlich
de ? Ailette halten wir den Wald von Coucy bis Petit Bari -
s i S besetzt . Tie Deutschen haben in dem Walde beträchtliche Men .

gbn Kriegsgerät und Munition aufgeben müssen . Weiter aus dem

rechten Flügel halten wir die Zugänge von FreSneS und Ouincy .
die Ränder westlich von Vauxaillon , die Ferme Moissy und Lauf sau x
besetzt . Wir haben unsere alien Gräben auf der ganzen Front
wieder eingenommen . Nördlich der AiSne haben die Amerikaner
neue Fortschritte in der Gegend von VillerS en PrayereS und Re -
veillon erzielt .

Englischer Bericht vom (5. September . Gestern überschritten
unsere Truppen die Sommeübcrgänge südlich von Peronne trotz
d - S starken Widerstandes der feindlichen Nachhuten aus dem öst -
ltchen Flußufer . Di « Dörfer St . Ebsist , Brie , LerneSml und
Bruntel ( ?) wurden genommen , es wurden dabei einige Gefangene
gemacht . Unsere Truppen drängen rittlings des Wege »
AmienS — St . O u e n t i n vorwärts , wir haben AthieS und
Möns en Chaussee erreicht . Oestlich von Peronne baben wir

Doingt genommen und wichtige Fortschritte auf der Hochfläche
zwischen Peronne und Hurlu gemacht . Mir halten Büssv und
' tehen dicht vor Tempurer la Fosse . Hurlu und Equancourt . Scharfe
Kämpfe fanden in den Abendstunden auf dieser Linie statt . An
der LyS - Front wurde der cewonnene Boden von unseren
Truppen während de : Nackt westlich von La - Bassee gehalten und
ein Angriff auf einen unserer neuen Posten in dieser Gegend glück -

lich abgeschlagen . AlS Ergebnis der gestern und in der letzten Nacht

gemachten Fortschritte haben sich unsere Truppen in Teilen der
alten deutschen Frontlinie östlich von Neube - Chapellc und der alten

britischen Frontlinir in Fauquissart eingerichtet . Ter Abschnitt
wird wieder von unß gehalten . Bei einem erfolgreichen Angriff
gestern abend schoben englische Truppen unsere Linien nordwestlich
von ' AvmentiereS vor , wobei sie einige Gefangene machten .

Weitere Verhaftungen ln Rumänien .
Bukarest , 7. September . Wie bereits gemeldet wurde , ist vor

einigen Tagen der Chef der rumänischen Sicherheitspolizei P a -

n a i t « s c u in Untersuchungshaft genommen worden . Au » Jessy
wird heute amtlich berichtet , daß auch gegen den Direkter der Br »,

karester Geheimpolizei R a f a i l « in Haftbefehl erlassen wurde .

Ferner wird auS Jassy amtlich gemeldet , daß der parlamentarische

Ausschuß , der mit der Untersuchung der Pergehen der in Anklage -

zustand versetzten Minister der Regierung Brutianu » beauftragt ist ,
in der Wohnung des ehemaligen Ministers Gracianu eine

Haussuchung vornehmen ließ .
Bukarest , 7. September . Der rumänische Ministerrat hat ein

Reglement für die Anwendung de ? Einbürgerungsgesetze »
der Juden genehmigt . DaS Gesetz tritt am 14. September in

Kraft .

�merikanisthe Kriegsfteuern .
Kriegsgewinne enorm gewachsen .

Kashingto » , 7. September . Reuter . Ter Führer der Mehr «
heit im Repräsentantenhaus « Kücken legte ein KriegSeinkommen -

stcuergesetz über 8 Milliarden Dollar zur Erwägung vor . Kuchen

erklärte , die Steuerlasten unter diesem Gesetz werden nicht härter

sein als die Lasten der Männer an der Front . Seit die Vereinigten
Staaten den Krieg erklärten , sind die GeschäftSgrwinne enorm ver -

mehrt worden und selbst nach Zahlung aller Steuern , die durch
diese » Steuergesetz erhoben werden sollen , bleiben immer noch
anderthalb Milliarden zur Auszahlung vo » Dividenden . Die Zeit
könne kommen , wo hohe Verbrauchssteuern notwendig
werden . Wenn sie kommt , wird das amerikanische Volk gern alle

Gewinne und olle » nicht zum Leben erforderliche Einkommen ab -

geben , um den Krieg zu gewinnen .

tzaimche Chang Präftöent von Ehina .
Peking , v. September . ( HavaS . ) Haimche Chang ist mit großer

Mehrheit zum Präsidenten der chinesischen Republik gewählt worden .
Die Wahl des Vizepräsidenten ist auf ein späteres Datum vcc -

tagt worden .

Amsterdam , 7. September . Dem „ Algemeen HandelSblad "
zufolge meldet die . . Time » " au ? Peking vom 26. August , daß ein
neuer versuch zur Wiederherstellung der Monarchie in Ehina miß .
glückt ist .

_ _

Sersenkungen . V- rT i x, 7. September . An der englischex
und nordftanzösischen Küste versenkten unsere U- Boote 12 000 Br . «
R. . T. ,

Ter Elses des AdmiralstabeS der Marine .

Deutsche Opfer de ? Kiewcr ErvlosionSunglückS . Kiew, ? . Sep -
tember . Ter Stab der deutschen Truppen in Odessa teilt laut der

Ukrainischen Telegraphen - Ageiüur mit , daß während der Erplosio »
nen in der Fabrik Arb » die dort befindlichen zwei Bataillone ax
Toten zwei Mann , an Verwundeten 18 Mann verloren haben .

Die Verluste der norwegischen Handelsflotte . Stockholm ,
7. Sepie mber . Aus Christiania wird gemeldet : Die norwegische
Handelsflotte , die bei KrieaSauSbriich 2 600 000 Br . - R. - T. umfaßte ,
verlor seitdem rund 1 800 000 oder 83 Prozent , davon sind 48 Pro » .
Kri«zjSt >erIuste . Von Mannschaften kamen 1800 uix .
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GroMerlrn
Tie Feuerung wird teurer .

Der Kohlenverbcmd Groh - Bcrlm hcrt jttzt für . sein Gebiet —
Nerlm . Chartottcnburg , Schöneberg . Wilmersdorf . Neukölln , Lich -
tenberg , Kreiz Teltow , Kreis Niederbannim — neue Brikett -
Preise festgesrtzt , höher « als bisher . Briketts für Küchen - und
SCfenbrand diirfen je Zentner bei Abgabe an Verbraucher höchstens
kosten : bei Selbstabholung durch den Verbraucher von der Abgabe -
stelle 2,6 ' } M. , bei Abwerfen auf den Stratzendamm vor dem Grund -
stück de. > Verbrauchers Z. tS M. , bei Abwerfen auf den Hof des
Grundstücks 3. 25 M. , bei Lieferung frei Erdgeschoß oder frei Keller
3,35 M. Begründet wird die Erhöhung der Kleinhandelspreise mit
den Aufschlägen der Produzenten , mit den Mehraufwendungen auS
der Umsatzsteuer und mit den weiter gestiegenen Betriebskosten der
Händler . Bei Selbstabholung , auf die ja die Minderbemittelten
setzt mehr als je angewiesen sind , ist die Preiserhöhung noch am
gelindesten bemessen . Das verstand sich ' von selbst , weil hier die
Steigerung der Betriebsausgaben gewiß am geringsten ist . Von
der stärkeren Erhöhung des Freihauspreises , die mit den gestiegenen
Fuhrkostcn begründet wird , erwartet der Kohlenvcrband die Wir -

> rung , daß sie künftig den Händlern ein Anreiz sein wird , mehr als
bisher sich zur Lieferung ins Haus bereit finden zu lassen . Da -
mit wäre� auch den schwächlichen und kränklichen Personen gedient ,
die zur Selbstaoholung nicht imstande sino , aber als ileine Kunden
bisher nicht lesthr euren Händler zur Lieferung ins Haus bewegen
konnten . Freilich müssen sie die willigere Berücksichtigung , die jetzt
auch für ste er. : . , . riet wird , mit dem Opfer einer sehr fühlbaren
Preiserhöhung entgelten . Gegen die neue Gefahr , daß die stär -
kere Preiserhöhung für FreihouSlieferung den Händlern �uch dazu
ein Anreiz sei » könnt : , nun den Selbstabholern allerlei Schwierig -
keiten zu machen , ist Vorsorge getroffen . Die Verordnung de ?
Kohlenverbandes zwingt die Händler , auf Verlangen des bei ihm
eingetragenen Verbrauchers die Selbsiabhotung zuzulassen .

Ausgabe der Milchkarteu .
Tie Vollmilchkarten für Oktober werdon in den zur

Tfettstelle Groß - Berlin gehörenden Gemeinden in den nächsten
Tagen ausgegeben , und zwar in Berlin für die Kinder im 1. und
2. Lebensjahre am Montag , den 9. und Dienstag , den 16. Scp -
tember ; für die Kinder im 3. und 4. Lebensjahre am Mittwoch , den
11. , und Donnerstag , den 12. September ; für die Kinder im 5. und
6. Lebensjahre am Freitag , den 13. , und Sonnabend , den 14. Sep -
tember 1318 .

Die Inhaber der Vollmilchkartcn haben die Oktoberkarten bis

zum 18. September einschließlich dem Kleinhändler vorzulegen . Es
dürfen Inhaber von A* und L- Kinderkarten und von Karten für
werdende Mütter sich nur in den durch sein Plakat gekennzeichiteieai
„ A- uno ö" - Milchgeschäften , Inhaber der übrigen Vollmilchkarten
und Vollmilchbezugsscheine nur in den durch Aushang kenntlich
machten „ O " - M i lchgc sch ästen zum Bezug von Vollmilch anmelden .
Die zu verabfolgende Litermenge ist auf den Kinderkarten nicht
aufgedruckt . Wieviel Vollmilch auf die Kinderkarteu für Oktober
verabfolgt wird , wird besonders bekanntgegeben werden .

Die Magermilch karten für die Monate Oktober , November
und Dezember kommen in den zur Fetistelle Groß - Berlin ( Milch )
gehörenden Gemeinden in den nächsten Tagen zur Ausgabe . Für
jedes in der Zeit vom 1. Oktober 1966 bis 30. September 1912 ge¬
borene Kind wird eine Magermilchkarte verausgabt . Die

Inhaber oer Magermilchkarten haben die Karten spätestens bis

zum 18. September einschließlich dem Milchhändler vorzulegen .
Aus eine Magermilchkarte wird , soweit dies nach den zur Ver -

fügung stehenden Beständen möglich ist , wöchentlich je 1 Liter
Mager - oder Buttermilch bezirksweise abgegeben werden . - Die
Magermilchkarien dürfen von dem Händler nicht in Gewahrsam
genommen werden , sondern verbleiben in Händen der Bezugs -
berechtigten . Die Magermilchkarten für die Monat « Oktober , No -
vember und Dezember sind in Berlin vom Montag , den 9. ,
bis Sonnabend , den 14. September einschließlich , von
den Brotkammissioncn abzuholen . Das Alter des für den Bezug
in Betracht kommenden Kindes ist erforderlichenfalls durch Vor -
legung einer amtlichen Urkunde nachzuweisen .

Lebensmittel . Für frische Fische gelten noch die Abschnitte
G g für je 1 Pfund und für Räucherwaren noch die Abschnitte E e
und J i für je ein halbes Pfund .

Der Magistrat weist darauf hin , daß der Kleinhandelspreis für
die zum Verbrauch vom 16. September ab bestimmten Kartoffeln
12 Pfennig je Pfund beträgt .

Vom Gesundheitszustand der Schulkinder . Ter Artikel in
Nr . 246 enthält einen sinnentstellenden Druckfehler , der durch Aus -
fall einer Druckzeile entstanden ist . Der richnge Wortlaut des be -
treffenden Satzes ist : _ „ Günstig lauteten bei der ersten Ermitte »
lung zwei Drittel , bei der zweiten und der dritten Ermittelung
nur noch die Hälfte der von den Rektoren erstatteten Berichte . "

Falsches Geld . Falsche Fünfzigmarkscheine sollen im Verkehr
sein , die nicht einmal am Schalter der Post sofort als Fälschung

erkannt werden können , sondern einer besonderen Prüfung unter -
zogen werden müssen . Am Schalter wird die Nummdr des Fünf -
zigmärischcins und der Name des Absenders notiert und der Ein¬
zahler des Geldes muß feine Unterschrift geben . Soll nun der Ab -
sendcr des Geldes den Schaden tragen , wenn sich später heraus -
stellt , daß der Schein gefälscht ist . oder trägt das Reich den Sckw -
den , vor dem sich doch kein . Mensch auf Grund der gelungenen Fäl -
schung schützen kann ? Jeder wird gut tun , die Annahme der
Fünfzigmartscheine solange als Zahlungsmittel zu verweigern , bis
diese Frage beantwortet ist .

» » » » » » >
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Inserenten !

Durch die am u Huguft erfolgte und

zum u Dezember zu crmartcndc weitere

gewaltige Erhöhung der RcrftcUungo -
fcoften des „ Vorwärts " ficht fich der

Vorwärts - Verlag 6 . m . b . R . gezwungen ,
um die entstehenden Mehrkosten wenig¬
stens zum " Cell auszugleichen , vom

i . Oktober ab das monatliche Hbonne -

ment auf i,8o das fcldpoftabonnc -
ment auf z den Ceucrungszuscblag
auf Hnzcigcn auf 30 Proz . , familicn -
anzelgcn , politische und . gewerksebaft -
Uch « Vereinsanzeigen auf 7o Pfennig
die einspaltige Kolonelzcilc zu erhöben .
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Peinliche Auftritte haben sich im Nollcndorf - Sanatorium bei
einer Leichenein sargung abgespielt . Der Leichenkeller
dieser privaten Heilanstalt ist nicht , wie man sich solche Räume
nach dem Muster derjenigen der öffentlichen Krankenhäuser vorzu -
stellen pflegt . In ihm ivurde chie Einsartzung einer im der Anstalt
verstorbenen Frau vor den Augen der Hinterbliedenen ausgeführt .
Diese und die Träger de « Sarges mußten den Weg über eine
mangelhaft deleuchtete Kellertreppe nehmen , die so eng ist , daß sie
den Sarg nur mit Mühe hindurchbriugen konnten . Er wurde da «
bei zerschrammt , und schließlich kam aus der unbequemen Treppe
einer der Träger inS Stolpern , so daß der Sarg den Händen ent -
glitt und polternd niederschlug . Zur Entschuldigimg sagte man
den Hinterbliebenen , daß ein Fahrstuhl , auf dem sonst die Särge
und Leichen befördert werden , zurzeit beschädigt sei . Tie Ange -
hörigen der Verstorbenen sind begreiflicherweise erregt über das ,
waß sie bei dieser Leicheneinsargnng erlebten . Auch dem Arzt ,
der die Kranke dem Sanatorium überwiesen hatte , sind die pein -
lichen Austritte zu Ohren gekommen . Er hat für nötig gehalten ,
der Familie schriftlich sein Bedauern auszusprechen .

Ein Schreibmaschinenschwindlcr söheint der Mann zu sein , der
einem in der Halleschcw Straße gelegenen Bureau einen Besuch
machte . Er erregte diesen Vordach ? , weil sein Auftreten ungefähr
so war , wie wir� cS in der vorigen Woche von den jetzt die Bureau ?
heimsuchenden Schreibmaschimssischwindlern schilderten . Der Mann
kam schon am frühen Morgen um �7 Uhr , obwohl in dem Bureau
der Betrieb erst um 9 Uhr anfängt , und erzählte der allein in den
Räumen anwesenden Reinmackefrau , daß er eine erst am
vorhergehenden Tage gelieferte Schreibmaschine besichtigen müsse .
Seiner Firma sei nachträglich eingefallen , daß die Maschine noch
einen kleinen Fehler habe , und da sie den Chef des Bureau ? als
einen sehr peniblen Herrn kenn : , so solle der Mangel noch vor
feinem Eintreffen beseitigt werden . Als die Frau erklärte , sie
kö » ne vor der Bureauzeit niemand in die Räume reinlassen , über -
gab der auf dem Treppenflur stehende Besucher ihr «ine Papier -
rolle mit der Bitte , die dem Bureauches einzuhändigen . Die
Frau hatte sich kaum gewendet , um die Rolle auS den Händen zu
legen — da stand der Fremde auf dem Korridor . Nunmehr wurde
ihm mit aller Entschiedenheit erklärt , daß eS hier zu so früher
Stunde für ihn nicht ? zu tun gebe und er das Bureau verlassen
möge . Er fordert « dann die Rolle zurück und versprach , mit ihr
wiederzukommen , um sie selber abzugeben . Wiedergekommen ist
er bisher nicht . Von einer Schreibmaschine , die am vorhergehen -
den Tage geliefert worden wäre , wußte man im Bureau nicht ! .
Der Mann ist etwa 28 Jahre alt , etwa 1,70 Meter groß und trägt
einen schwachen dunklen Schnurrbart .

Erhöhte Teuerungszulagen in den Vororten . Der Vorstand
der Berliner Vorortgemeinschaft im Kreise Teltow hat beschlossen ,
den der B. V. G. angeschlossenen Gemeinden eine einheilliche Stel -
lung zur Erhöhung der Teuerungszulagen zu empfehlen . Bezüglich
der Beamten soll entsprechend den neuen staatlichen Grundsätzen
verfahren werden ; für die den übrigen Angestellten usw . zu gc -
währenden erhöhten Teuerungszulagen wurden Richtlinien aufge -
stellt , die Festsetzung der Einzelheiten aber den einzelnen Gemein -
den gemäß den örtlichen Verhältnissen überlassen .

Energische Mahnahmen gegen säumige Milch - und Butter .
ablicfercr hat der Landrat des Kreise ? Weitpriegnitz getroffen . Er
bat kürzlich bestimmt : Trotz wiederholter Warnungen Unehren sich
die Fälle von Hinterziehungen von Milch und Butter . Ich sehe
mich deshalb außer der Bestrafung der Schuldigen zu folgenden
Maßnahmen genötigt : 1. Kuhhaltern , bei denen in Zukunft Ver -
stoße festgestellt werden , werden sofort unnachsichtlich Zentrifugen
und Butterfässer verschlossen sowie Zwangslieferungen der gestlin -
ten Vollmilch an eine Molkerei auferlegt . 2. In Gemeinden , in
denen gegen mehr als drei Kuhhalter in dieser Weise vorgegangen
werden muß , werden die gleichen Matznahmen gegen alle Kuhhalter
getroffen , ohne Rücksicht aus die Schuldsrage, "

Nächtliches Scharfschießen . In der Uhlandstraße in WilmerS -
darf kam es in der vorletzten Nacht gegen 12 Uhr zwischen einigen
halbwüchsigen Burschen , die anscheinend angetrunken waren , zu einer
Schlägerei , bei der die Beteiligten großen Lärm verursachten . Eine
Militärpatrouille schritt «in , um die Kämpsenden zu trennen . Einer
der Burschen setzte den Mannschaften Widerstand entgegen und
sollte deshalb festgenommen werden . Er vermochte jedoch in dein
allgemeiner Wirrwar zu flüchten . Da er auf wiederholten Anruf
nicht stehen blieb , machte etner der Soldaten von feiner Schußwastf ?
Gebrauch und sandte dein Fliehenden «inen scharfen Schuß nack ,
der aber sein Ziel verfehlte - Glücklicherweise blieben auch mehrere
Personen , die die Uhlandstraße in diesem Augenblick in der Schuß .
richiung zu passiertcu , unverletzt .

Totgcqurtscht . Ein bedauerlicher tödlicher Unfall bat sich in
einem Spandauer Fabrikbetrieb ereignet . Die dort beschäftigte
29 jährige Arbeiterin Abelmann aus Spandau geriet beim Ueber -

schreiten der Gleise der Anschlußbahn zwischen zwei rangierte
Güterwagen und wurde zwischen den Puffern eingeklemmt . Die

Verunglückte wurde zwar sehr bald aus der fürchterlichen Lage be -

freit , doch hatte sie leider bereit « so schwere Brustquctschungen er .
litten , daß sie bald daraus starb .

Wer ist die T- te ? Au » der Spr « ? gelandet wurde Freitag
am Tegelerweg die Leiche eines unbekannten Mädchen ? von etwa
20 bis 25 fahren . Sie wurde nach dem Schauhan « in Charlotten -
bürg gebracht . Die Ertrunkene , die kaum länger als zwei Tage
im Wasser gelegen hat , ist 1,59 Meier groß , kräftig gebaut , bat
dunkelblondes Haar und trug «ige blau « Ackselschürze , einen Unter .
rock mit schwarzen Tuchknöpfen , schwarze Strümpfe , hohe , schwarze
Schnürschube .

_ _ _ _ _ _

Schöneberg . Sevevömsttel . In der nächsten Wcchr werben

abgegeben ohne Voranmeldung 100 Gramm Graupen auf den

Döppelabschnitt 61 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte ; ferner
2k>0 Gramm AuSlandSmarmclade ' auf Abschnitt 57 der Groß - Ber
lincr Lebensmittelkarte , 1 Ei auf Abschnitt 51 der Eierkarte und
als Ersatz für das fortfallende Fleisch 3 Pstrnd Kartoffeln auf Ab -

schnitt 66 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte , sowie Knochen -

extrakt in den durch roten Anschlag kenntlich gemachten Geschäften .

Steglitz . Lebensmittel . Vom 9. bis 15. September werden

% Pfund Heringe auf den Kopf der Aufgerufenen und 3 Pfund

Kartoffeln als Ersatz für Fleisch abgegeben .

Groß - Her ! iner parteinachrichten .
Hroß ' Serlin .

Mittwoch , den 11 . September , abends 8 Uhr , finden die

regelmäßigen
✓ Mitgliederversammlungen ■

und Parteizusammenkiinfte statt .
Wir bitten , die Bekanntgabe der BersammlungSlokale in

der DienStag - Nummer des „ Vorwärts " zu beachten .
Die Vorstände .

yicuköll «. Die vom VoltSbildunglauSschuß durch Vermittlung
de » TheaterkulturverbandeS für den 15. September beabsichtigte
Theateraufführung von . Minna von Barnhelm " kann umstände -

halber erst am Sonntag , den Ick. Ostober stattsinben . Die Billett «

( je 1,60 M. inkl . Garderobe und Sinsührungi vom 15. September

behalten zu diesem Tage ihre Gültigkeit . Die Borstellring findet
im Zentral - Tbeater , Kommandantrustraß » , statt .

Donnerttag , den 19. September , abend « 8 Uhr , in den Passage -
Festiglen . Bergstraße , Vortrag mit sarbigeer Lichtbildern : Wanderung
durch Thüringen . Nachdem gesellige « Beisammensein . ( Sintriir
25 Pf . Karten zu alle » Veranstaltungen find bei den Bezirk ? «

Lodz .
84) Das gelobte Lanü .

Roman von W. S t. R e y m o n t.

Zu Kräften kam er aber nicht wieder , trotz der Wunder -

mittel HammerstcinS . Jeden Tag fühlte er sich schlimmer ,

schlief wenig und verbrachte auch ganze Nächte im Fauteuil .
Er hatte Angst , sich inS Bett zu legen ; dann kam ihm öfters

der . Gedanke , er müßte sterben , wenn er sich hinlegte . Immer
öfters packte ihn die Furcht vor dem Tode , wie ein furcht -
barer Krampf eines dumpfen Leidens . Immer öfters befiel
ihn die Angst vor der Nacht und vor Einsamkeit ; aber noch
wollte er es nicht zugeben , nicht einmal sich splbst , und

kämpfte mit der ganzen Kraft seineS Willens gegen die ihn
überwältigende Ohnmacht .

Immer stärker durchdrang ihn eine gedankenlose und

schwere Apathie .
Er wollte sich mit nicht ? mehr befassen . AllcS langweilte

ihn , nichts interessierte ihn mehr .
Stundenlang saß er regungslos im Kontor , wo Boro -

wiecki alles erledigte , versank mit sinnlosen Blicken in dem

Zucken der hinter den Fenstern schwankenden Bäume und

vergaß alleS und alle um sich herum . Plötzlich erwachte er

wieder , kam zum Bewußtsein und schleppte sich dann in die

Fabrik , trat an die Leute heran , verlangte nach Bewegung
und Betrieb um sich herum , nach Menschen , nach Leben , an

daS er sich unbewußt klammerte , mit der Verzweiflung des

Ertrinkenden , der sich an die glatten , steilen Felsen klammert .

Am Sonnabend , dem Tag der angekündigten Rückkunft Knalls ,

fühlte er sich noch schlimmer , ging aber trotzdem nachmittags
in die Fabrik .

Ein Fieber verzehrte ihnjind eine solche Ungeduld , daß
er keine Minute an einer Stelle aushalten konnte . Von

einem Pavillon ging er in den anderen , von einem Saal in

den anderen , von einem Stockwerk ins andere , nur immer

weiter , nur immer vorwärts . Alles wollte er noch sehen
und sich zugleich vor allem flüchten , denn die Maschinen

regten ihn auf , und die unzähligen Fäden der Transmissionen
und Riemen , die sich nach allen Seiten wehmütig saufend

�durchwanden , verursachten ihm Schmerz .
Er ging in die Weberei und schritt an den Webstühlen

vorbei , die wie Tiere , die sich von ' der Kette losreißep wollen .

krampfhaft zuckten .
Die Ricsensäle füllte ein fürchterliches Kreischen der

Webstühle , Geklirr . Knurren und Getöse . Rasch schritt er
vorbei und blinzelte mit halbgeschlossencn roten Augen auf
die gebückten Arbeiter , die , ihre Blicke auf die Webstühle gc -

heftet , taub und blind gegen alles waren , was um sie herum
vorging .

Nein , hier fühlte er sich nicht wohl ; der eintönige , fort -

währende Schrei . de » EiscnS , das man zur Arbeit zwang ,
dieses Ucbermaß von Kräften , welche die Webstühle bewegten ,
die Wände erschütterten und , der sie aufpeitschenden Gewalt

widerstrebend , qualvoll heulten , regte ihn auf .

Jetzt durchschritt er die niedrigen Pavillon ? , die Appre -
turen ; aber hier brannten ihn : die Ausdünstungen der Soda ,
der Stärke , der Pottasche , der Schmierseife die Augen auS und
die Maschinen ekelten ihn an , die , Krokodilen ähnlich , unab »

lässig endlose Bänder bunter Stoffe auSspicn .
Er ging weiter . In einem Korridor blickte er zum Fenster

hinaus auf den Hof , wo mit Baumwollballen vollbeladene

Waggon ? unter die Magazine hcrangcfchoben wurden . Vor

anderen Magazinen wurde die fertige Ware aufgeladen , und

dem Fenster gegenüber keuchte eine Maschine , die leere

Kohlenwagen schleppte .
„ Was geht mich da ? an dachte er mit Mißbehagen

und lehnte sich an die Brüstung , um etwaS auszuruhen . Er

fühlte sich so schwer , daß er sich gar nicht mehr fortbewegen
konnte , und immer öfters rang er nach Atem . Jeden Augen -
blick wankte er , und alleS um ihn herum wankte mit . in

einem so seltsamen Sausen , daß er sich , die Kraft plötzlich
wiederfindend , aufraffte und , von Furcht getrieben , schleunigst
weiterging .

Erst der Anblick von Menschen — ei waren Leute . die

die Waren einpackten — beruhigte ihn merklich .

An die hundert Frauen arbeiteten in einem großen Saal -

der in der Mitte mit Waren vollgestopft war .

Stimmengewirr , Gelächter und Scherze klangen lustig

durch den Rauni , verstummten aber fast gänzlich , als Buchholz
eintrat . Die Gespräche wurden abgebrochen , die Stimmen

schwiegen , das Lachen erstarb , die Blicke verfinsterten sich , und

Ernst und Unruhe umschatteten die Gesichter .

Man vernahm bloß noch das eintönige Geknatter der Ma¬

schinen , die die Waren abmaßen und auf Bretter wickelten , da »

dumpfe Stöhnen der auf die Wägelchen geschleuderten Stücke

und das scharfe Rauschen beim Brechen deS Packpapiers .
Langsam schlich sich Buchholz längs der Tische hin und

musterte mit starren Blicken und seltsamem Eigensinn die Reihen
der häßlichen , blassen , aneniischen , von der schtvercn täglichen
Arbeit abgezehrten Köpfe . Aber keiner erhob sich zu ihm . Bloß
die finsteren Blicke fing er auf , die unwilligen , angstvollen Blicke .

�„ Warum fürchten sie mich alle ? " dachte er , als er vernäh » ! ,

daß im Saal , sobald die Tür hinter ihm zufiel , dasselbe

Stiminengewirr losbrach , wie es vor seinem Erscheinen zu
hören war .

Immer langsamer schritt er . Das Gehen strengte ihn jetzt

so sehr an , daß er inS Palais zurückzukehren beschloß . Ohne noch

in die Bleichen hineinzuschauen - ging er , sich durch die Magazine
mit fertiger Ware schleppend , den kürzesten Weg zum Ausgang .

Hier verließen ihn aber die Kräfte völlig . Er konnte nicht

weiter ; er setzte sich auf die herumliegenden Perkalballcn am

Fenster nieder und hoffte , nach kurzer Rast wieder weitergehen
zu können . AIS er sich aber zu erheben versuchte , da wollten ihn
die Beine nicht mehr tragen , und schwer fiel er zurück .

Er fühlte sich schrecklich unwohl .
Er wollte schreien , um jemand zu Hilfe zu rufen , fand aber

keine Kraft mehr dazu, die Stimme versagte . Nur mit Mühe
konnte er noch die Lider heben und ließ die roten , von Entsetzen

erfüllten Augen über die riesigen , schweigenden Vierecke schweifen ,
die ringsherum im seltsam drohenden Ernst emeS tiefen , steiner¬
nen Nachsinnens dastanden .

Gtortf . folöU



fuhrern und in den ParteispeditioneN - Neckar - und Siegfriedstraß «
zu haben .

Pankow , Niedcrschönhausen und Buchholz . Dienstag , den
10. September , abenS 8 Uhr , im Lokal „ Zur Hütte " , Pankow ,
Breite Str . IS , Mitgliederversammlung Tagesordnung : Vortrag
über : „ Was hindert den Frieden ? " ' Referent : ReichStagsabge -
ordneter Rudolf W i f f e ll . Diskussion . Verschiedenes . Gäste
willkommen .

Lichterfelde . Dienstag , den 10. September , abends 8' / , Uhr ,
bei Draegert , Hindenburgdamm 45, M i t g l i e d e r v e r f a m m -
l u ii g. Tagesordnung : Vortrag des Genossen T h i e l i ck e über :
„ Reue Zeit — Reue Aufgaben . " Aussprache . Vereinsangelegen »
heiten .

An all « ,Vorwärts " - Lefer geht zu dieser Versammlung freund -
liche Einladung .

Röntgcntal - Zepernick . Donnerstag , den 12. September , abends
8' / ; Uhr , findet im Restaurant Marx , Rontgentasi Bärwolfstrasie ,
eine Zusammenkunft statt . DaS Erscheinen sämtlicher Parteigenossen
ist dringend nötig .

Theater öer Woche .
Volksbühne ( Direktion Friedr . Kahßler ) : „ Merlin " , ab 14. „ Maß

für Mah " . — Sgl . Opernhaus : 8. „ Jüdin " ; 9. „ Carmen " ; i
10. „ Maskenball " ; 11. „ Martha " ; 12. „ Fledermaus " ; 13. „Rigoletto " ;

um nichts " ; 12. „Könige " ; 13. . . Heimat " ; 14. „ Nathan " . — Deutsches
Opernhaus : 8. „ Martha " ; 9. „ Schöne Helena " ; 10. „Figaro " ;
11. „Tote Augen " ; 12. „ Hossmamis Erzählungen " ; 13. „Traviata " ;
14. „Postillon " ; 15. „ Carmen " ; 16. „Hugenotten " . — Deutsches : 8. ,
11. „ Don Carlos " ; 9. . „Faust 1"; 10. „ Hamlet " ; 12. „ Sommernachts -
traum " ; 13. „ Macht der Finsternis " ; 14. „ Was ihr wollt " ; 15. „ Winter -
märchen " ; 16. „ Lebende Leichnam " . — . Kammerspiele : 8. , 10. , 11. .
14. , 15. , 16. „ Kinder der Freude " ; 9. 12. „ Hanneles Himmelfahrt " ;
13. „Glückliche Ehe " . — Kleines Schauspielhaus : 13. bis 15.
„Clavigo " . — L e s s i n g: 8. , 10. „ Peer Gvnt " ; 9. , 11. , 16. „Liebe " :
12. biS_ 15. „ Mein Nachbar Ameise " . — Königgräher : 8. , 10. , 11.
„ Die fünf Frankfurter " ; 9. , 13. , 15. „ Die Schwestern und der Fremde " ;
12. , 14. , 16. „Erdgeist " . — Komödienhaus : „- Schrittmacher " ;
14. , 16. „ Die fünf Frankfurter " . — Schiller ( Charlottenburg ) : 8. , 10. ,
13. , 14. , 15. „ Pfarrer von Kirchfeld " ; 9. , 11. , 16. „Volksfeind " ; 12. Hans
Sonnenstößers Höllenfahrt " .

Täglich: B e rTi n « r : „Blihblaues Blut " . — Residenz : „ Der
junge Zar — W a I l n e r : „ Graf Habenichts " . — T r i a n on : „Lebens -
schülcr ' . — K n n st l e r : „ Hutmacher Sr . Durchlaucht " . — Friedrich .
Wilhelm städtisches : „ Dreimäderlhaus " ; 12. geschlossen ; ab 13.
„Hannerl " . — W e st e n- „Luftige Witwe " . — Lustspielhaus :
„Spanische Fliege " . — Nollendors : „ Drei alte Schachteln " . —
Zentral : „ZsardaS - Fürstin " . — Thalia : „ Unter der blühenden
Linde " . — Komische Oper : „ Schwarzwaldmädel " . — M e t r o p o l
„ Rose von ©tambttF - r — Neues OperettenhauS :

.

. . . . . . .
— P a l a st - T h. a m Zoo : Warschauer Ballet .

„ Süße Mädel " .

Ms aller Welt .
Explosion einer bayerischen Pulverfabrik .

München . Das bayerische Kriegsministerium tritt mit : In der
Pulverfabrik von Franz Wintcrholler in Thansau fand heute
morgen 10 Uhr eine Explosion statt , die auf noch nicht geklärte be -
triebstechnische Ursachen zurückzuführen ist . Außer der Sachschäden
sind einige Menschenleben zu beklagen .

Beim Hamstern erschossen . Am vorgestrigen Tage wurde der
Fremdenheimbesitzer Julius Feist aus Flinsberg in Schlesien , als
er mit seinem Gespann von einer Hamsterfahrt nach dort zurück -
kehrte , in der Nähe des Gasthofs Rübezahl von einem Militär -
Posten angerufen . Feist hatte auf seinem Wagen 4000 Eier , 150
Pfund Butter , etwa 40 Pfund . geschlachtetes Geflügel und eine
Menge weißes Mehl , alles Hamsterwarc . Aus Furcht , daß seine
Ladung entdeckt würde , gab er dem Verlangen des Postens , zu
halten , nicht statt , sondern fuhr schnell weiter . Nach dem dritten
Anruf schoß dsr Soldat und verletzte F. derartig , daß diLer bald
darauf im Krankenhause starb . Die Lebensmittel wurden be -
schlagnahmt und der ärmeren Bevölkerung zugänglich gemacht .

7 Opfer einer Pilzvergiftung . Von den an einer Pilzvergiftung
erkrankten Pensionärinnen der Pension der Frau Oberpostrat
Blindow sind zurzeit bereits 7 Opfer den Folgen der Vergiftung
erlegen . Die Staatsanwaltschaft hat die Leichen beschlagnahmt .

BERLIN C Sfianctauer Str . 16

vamenkleiüung

Gegründet 1815

Nr. 200 . Blute au « ein¬
farbiger Seide in
dunklen Farben 36 . 00

Nr. 250. Blase aus vorrGgL
reinseid . Taft in q K f \ f \
dunklen Farben ÖJ . UU

Mantel BUS mischfarb .

Stoff mit GSrtel . . . .

Mantel lose Glocken -
form mit Pelzeinrollung .

" V/f , 1 au » dunkel -
jylantei blauem flausch *

artigem Stoff mit Seiden¬
futter . •:

Jackenkleid a . marine -
blauem Cheviot m. Seiden¬
fütter

. . . . . . . . .

T 1 II * J «oa rein -
J ackenkieidwoiienem

109 . 00

131 . 00

259 . 00

240 . 00
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1 damen - �ute in großer Auswahl !
«»>ll »»SI»M»ei>III«»»>»»,»>«»IM»»ir,l,SMIIMM«l,I,l,IIIIIM», , 1111,1111111,111, 11,111111III, ,,,A

Cbevivt . jaeke mit vr' eiö.
Seidenkragen . . . . . . vtJU . UU

pelzwaren
Pelz - Barett au , Seai -

kanin . . 50 . 00 bis 140 . 00

Pelzkragen Jacken - „

kragen aus Kanin , . . ÖU . UU

Au » Fehwamme . , . . 79,00

Pelzkragen in Tierform

Alaskafuch . 350 bis 450 Mk.

Zobelfucbs , 425 bis 750 Mk.

Pelz - Jyld ' ntel
aus StalltmntH , SeaThiram , ZohtJfth
und Peruaner in großer Auswahl |

Gardinen

Haltvorkang au »
Erbstüll mit Einsätzen rf \ f ) f )
und Guipure Quadraten OU . Uv /

Halkvorkang au , Qn
Tüll m. Klöppel - Einsätz . ytl - v/U

�nr Anfertigung von
Halbvorhängen in
VerschiedenenUreiten :

ErtstÜll mit Filet -

guipure - Einsätz . u. Vier - ' jn nn
ecken . . . . .Meter 4 U . UU

Erbstull mit Filet -
friea u. Klöppel - Spitzen - oO IIA
Abschluß . . . Meter OZ . DU

BERLIN C Konigstr . 11 - 14

WaMtWe
M armor - Vi/asclitiscu e

für Kalt - und Warmwasser - An -
tchluß mit I und 2 Becken in

groEer Auswahl «

Kucben - Spultiscbe
mit Hartholzrahmen und I Spind ,
weiß lackiert

Zweiteilig mit Zinkausschlägen

100 cm breit • • • • 163 . 0C

110 cm breit . . . . 175 . 0C

MitemailliertenStahl - t
blech - Einsätz . , 110 cm

4 Stockwerke Möbel � Vohnungs - Cmrichtungen von einfacher bis zu vornehmster fivt

Bekanntmachung .

Magermilch .
sSie Wagermilchknrtcn für die

uilb ' Dezember 1918 kommen in dl
atb Oktober , November

�den- zilH ' F- ttstelle�Grbß - Mrkin
( Milch ) gehöcendeit Gemeinden in den nächsten Tagen zur
ÄiISaah «„ . , *t j Sna w . kk , ?»

. ' Für jedes - in der Zei ! Pom 1. Oktober - 1966 bis Ski. Sep -
tcmber 1912 geborene Kind wird eine Magermilchkarto
repanSggbt , und zwar sind die Karten

der Kinder , welche in der Zeit vom O Oktober 1916 bis
. 36, September 1912 geboren find ,

rot nnd mit ,J ' , .

- - —der Kinder - , welche in der Zeit vom 1. Okiober 1968 bis
36. September 1916 geboren sind , ' S

grau und mit »II " , und

der Kinder , welche in der Zeit vom 1. Oktober 1906 bis
80, September 1968 geboren find ,

grün und mit „ HI " bezeichnet .

Die Mageimklchkartcn find für die Zeit vom 29. September
bi » 28. Dezember 1918 ausgestellt . Ummeldungen während der
Gültigkeitsdauer der Karten find nur . bei einem WohnungS -
wechlel gestattet .

Die Inhaber » er Vlageriyilchkarten . haben die Karten
spätestens bis zum 18 . Teptember 1018 einschließlich dem
Milchhändlcr vorzulegen .

Der Milchbändler hat die Kontrollabschnitte abzn - chneiden :
der Abschnitt ( links unten ) ist von ihm aufzubewahren , den
Abschnitt ( rechts unten ) „Kontrollabschnitt für die . Fettstelle " hat
er bis zum KI . September d. IS . einschließlich der Fett -
stelle Groß - Beriin ( Milch ) , Abteilung . Magermilch , Posistr . 13.
«inzusenden .

Auf eine Magermilchkart « wird , soweit di «S nach den zur
Verfügung stehenden Beständen möglich ist, wöchentlich je
1 Liter Mager - oder Buttermilch bezirksweise abgegeben werden /

Der Milchhändler hat auf sehe ihm vorgelegte Milchkarte
zu vermerken , zu welchem Bezirk und Unterbcztrt der Kunde
aehört und an welchem Wochentage er Magermilch oder Butter -
milch erhält .

Die Magermilchkarten dürfen von dem Händler nicht in
Gewahrsam genommen werden , sondern verbleiben in Händen
der Bezugsberechtigten . Die Milchkarten sind allwöchentlich beim
Bezug von Magermilch vorzulegen . Beim jedesmaligen Bezüge
bat der Milchhändler den gülttgen Wochcnabschnitt abzutrennen
und an sich zu nehmen .

Berlin , den 7. September 1918. , ,

Fettstelle Groß - Berlin ( Milch ) .

Die Magerinilchkarten für die Monate Oktober , November
und Dezember 1918 sind in , Berlin in der Zeit vom
Montag , den 0. , bis Sonnabend , dö « II . September 1018
einschließlich von den Brotkommissioncn abzuholen . DaS Alter
des für den Bezug in Betracht kommenden KindcS - . ist erforder -
lichensalls durch Vorlegung einer amtlichen Urknnde nachzu -
weisen .

Berlin , den 7. September 1918.

Magigrat der König! . Knupt- und Rtsidenzstadt .
Tgb . IV/25 F. Mi.

Ich biete Ihnen große Vorteile

beim Einkauf von

Möbel
; £L i-Jti , -i r-r.

Aupintattniigen

7s
Elegfildpeiseziinm .

Schlafzimmer

Herrenzimmer

Bunte Küchen

Einz . Mobeistücke

Bienen - liäger
in 4 Etagen

- ä
O es

■a t
a t «

>s
S

Mttller - Straß © 181

Damitt
Ro » enthalerStr . 46 - 4y

AnfWnnaeh evt . Kahlaneserleichternng .

3m
Teile , wöchentl . 1 M. Plomben 1. 50. Goldin -
krönen 18 M. Zabnzlehen m. Einspr . HJehst

S" schmerzlind . Umarb . schlechts , Gebisse . Ren .
ZahfiarztWolf sof . Potsdamer Str . GS. Hochb . Spreche . 9 - 7 >

von l

Gute Belohnung !
Am 23. August Ist in einem Abteil dritter

Klasse des vom Bahnhof Putlibftrafie nach
Staaken nm S Uhr früh abgehenden Zuges
ein Paket�nit Dienstvorschriften verloren
gegangen . Der Finder wird gebeten , dieses
Paket gegen gute Belohnung an den Unter «
zeichneten abzuliesern . 209/5

Jnfttzrat Bebrendt ,
Potsdamer Straße 118 a.

Juwelen » . Ulvreii

. Silherworen
�

Leipziger Straße 97 aad / ( ön/gs fräße 80 ,
Wir bitten ru bMchtta , dal wir unsar Zweiggatshift
Königstraße 46 naek Kbalgitr . 30 , Ecke Uta #

Frlearlohstrai « . verlegt haben .
Brillanten , Juwelen , Perlen , Perlenkoliiars werden zu hohen

— Preisen angekauft oder - in Zahfuny yenonmieg ,

honheff
roji ' gen' Teini
CrühesferJugeni

, tfiqnqH
• �aurJ�

uwklese
\ I OFärKe

ryy/alfi #ch "
Eraetet bsste ToJlettensdf « und
Istmilder . PftketM. l�O. leb ©rill
erbältlich , icmt direkt ilureb
HORTAXIN - FAPRIK
BERUM MO» , Abteilung 4 _

Festsäle noch für
einige Tage

zu vergeben . 8035b '
CBpsnleke » Str . - lOO .

Von der Reise zurück *

Dr . Bresin ,
Acht und Frauenarzt ,

'

v « Ihi « Vii » « d . , Koifac &aee tl

Gibt es eine Auferstehung
der Toten ?

Gibt es einen 4» Ott ?
Diese höchst aktuellen , viel
besprochenen Fragen be¬
handelt die soeben erschie¬

nene Broschüre :
Gibt es einen Gott oder

{gibt es keinen ?
Zwei tiefgründige Schriften ,

für jedermann lesenswert .
Versand erfolgt per Nachn .
v. M. 1,10 franko T. Verlaga :

lirlScliite, . "Ä?s,tr &

Spezialarzt
Dr . med . Reintiardl ,

Sydhllls . Harn - , Frauenleiden ,
Blutuntersuchungen . Modernstes
erfolgreichst . Heilverfahren . Teilz .
SieheSLIest . stark . Bi. osch . 6,66M. ,
«ach außerhalb verschlösse « 1 ZI.

selzwsren
Kraben « . Mutten
Kanin Stck . DON.
Alaskafuchs „ 130 „
Silberfuchs , igo ,

Preisw . Lager " in

Härder- n. Illis -Ganiit .
im 1848L * |

felzwaren - Kaus
Hackescher Markt

Rosenttialer Str.

m
VieVersorMngder
Kriegsteilnehmer

ihrer Angehörigen und

ihrer Hinterbliebenen
Bearbeitet v. Paul Hirsch ,

Landtagsabgeordneter

Ib . bis 20. Tausend .

preis 40 pf .

Gin unentbehrlicherRatgeber
für Kriegsteilnehmer u. deren

Hinterbliebene .

Inhalt : Fürsorge für die st amilien
der Kriegsteilnehmer . Die Ver -
sorgung derManni ' chaften . KrtegZ -
Versorgung . Invalidenverstcheirmg
von Kriegsteilnehmern und deren
Sinlerdliebenen . Kapttalabfin -

dungs - vesey .

Buchhandlung
Vorwärts

Btrlw EW . 68 , Lindeustr . Z
und in de » Ausgabestellen

de » Vorwärt « .

8 i e spielen eofert
-- -- - HAN D Ol . INE

Laute , Gitarre
ohne Vorkennt¬
nis nach D. ß.
Pat . a. System

Be - De - Be .
Taglich viele
Dankschreiben .
Verlangen Sie ,
DiederheftNr . lSO '

Prma jl 4,15 f. 1 . Instrument .

Dressel-Bfitlöigr, FT" art
HoheBatanfen - StraBe 2L

i
59 4 - '

Kriegssteuergesetz
1918 . 105/3

Inhalt : Umsatz - LuxuSsteuer ,
Abgabe v. Vermögen und er -
bähten Einkommen , Wechsel -
ftemvel - Pofttarii 1,46 M. Vers .
Nachn . 8. Schwarz u. Co. ,
Berlin 20, Dresdener Str . 80.

Radfahren
mit unseren Bereifungen

ist erlaubt .

WstlllllMMmelll
* Tb . Just dt Co . ,

v«lle ' Sttlia «ee . Platz i « .

Biesdorf - SUd
Kanledorf - biiid

in der Nähe v. Bhs. Sadowa
HN . von M. 25, — an.
unmittelbar angrenzend

an den . . . ..

. . . . .. . . . . .

•

men üigM
Karlshorst . Groize Entwicke -
lung der Kolonie in Ans -
ficht, daber in kurzer Zeit
bedeutende Wertsteigerung
zu erwarten .

KgffönorundZfijcItö
zur Anlage von Obstgarten .
Bestes Garten - und Gemüse -
land , teils an gepflasterter u.
regulierter Straße mit Gas -

und Wasserleitung .
Kaulsdort - Nord , am Bhs . beg

DR . von M. 35, — an .
Peiershagen , Bhs. Freders¬
dorf , 0SR. von M. 20, — an.
Biesdorf - Mord, Stttt . d. Stadt¬
bahn , RR . von M. 40, — an.
Günstigste ZahIunzSbeding . l

Auskünfte an den obigen
Bahnhöfen und bei der

Eigenheini-Gesellsctiaft
Berlin NO 43, •

�KeueKOnlgst�lC�

Erfinder
während des Krieges
grosse Erfolge !

Efiit zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Pateniblro, .
Aeltostes Bureau Berlins ,

Berlin , Frledrichstr . 9
9— 5, Sonntags 11 — 1. 1067L¥

- Ißöbel�
in allen Preislagen
1-, 2- u. 3- Zimm. - Wohnungen
empf . in mod . Ausführg .
Jui . Apelt , Tischlermstr ,

Berlin SO, Adalbertstr . 6,
Hochbahnst . Kottb . Tor .

Für die Reise !

frimaVelourshnte
jetziger Vorverkauf billiger

C, Rosenttialer
ialllllknU , StraGe 38.
2. Geschäft : Grunewaldstr . 56.

Ecke Bayrischer Platz . *

Gestanzle Halbsohlen , m. bebördl .
Genehmigung nur aus Leder
zusammengesetzt , geklebt und
gelädst , in allen Größen , Paar
von 1,80 —3,60 Mark . Flecke
in allen Größen , brlederi aus
Sperrholz , Paar von 15 —75
Pfennig , am Lager . Bruno
QpncfilR Licderabfttlle
üCtlalUU , Lerlin - Weißenfee
Zanghans str. 31. Telephon 191

bei

Zalilnise
abzugeben .

(iitnarhsitunp
preiswert . )
Briefe erbeten

Pelzwarenfalirik

Kailis ,
Berlin M 81.

Heiraten
nicht ohne Bettledern von
P. Paegelow . Wriezena . O. Meine
Bettfedernfabrik bietet gr .
Answ . i. 60 versch . Sorten v. d.
billigsten b. allerfeinst . Qual .

-
100

- -

bunle Posütarlen
schöne Köpfe , Liebes ! . , Land -
ichajt . usw. 51. 4, n. Empfang
zu bezahlen . Jnleress . Bücher -

einsdg . M. 1 Voreinsendung .
ff. l . yuevzel . Hamburg 24. 121

J . Baei *
liadstr . ÄO

Eck . Pnnz . - Allea
Herren - u. Knau . -
Moden , Berufski .
Einsegn . - Anzüge

stoppen . Gr. Stoff -
iager , eleg . MaS-

anfertig . Billigste , feste Preise

macht 10 Jhr . älter ! Ergraute
Haare erhalten sofort ihre
frühere Farbe echt u. natur¬
getreu wieder durch mein ga -
rant . unschädl . „ Alcelor - ' .
in all . Parb . erhältL Fl . 51. 3. 50
Cito Reichel , Brl . 43, Eisenbhnst 4

iiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiifiiniTMiiiim

J ugend - �

Uedcrbucb

enthält 169 Volks - und
Cdanderlicdcr .

preis 75 pf . , porto 10 pt ,

Buchhandlung Vorwätts ,
Berlin SM . 68 , Lindenftr . 3

und in den Jäusgabeftellcn
der Zeitung .

»iiinniimnnH!iniiniiiinuini)iiiiiiiiiMiiniuniHiiiG
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MMMMMlMvM .
Verwaltungsstelle Berlin .

Dem Andenken unserer im Felde gefallenen
und verstorbeneu Kollegen gewidmet .

Dedn , Emil , Nieter ,
geb. 19. 3. 89 zu Stettin .

Qlaß , Oskar , Arbeiter ,
geb. 31. 8. 92 zu Berlin .

Goßrau , Kurt , Klempner ,
geb. 2. 5. 83 zu Jena .

Hüppatz , Karl , Mechaniker ,
geb. 27. 5. 78 zu Grotz - Ornig .

Lehmann , Walter , Schloffer ,
geb. 22. 12. 86 zu Berlin .

Liedtke , Fritz , Feilenhauer ,
geb. 27. 3. 86 zu Brandenburg .

Lühmert , Georg , Rohrleger ,

U geb. 28. 9. 82 zu Berlin .

Mayer , Richard , Schlosser ,
geb. 18. 10. 92 zu Obernick .

Petzel , Fritz , Schloffer ,
geb. 21. 5. 87 zu Küstrin .

PolitOWSki , Adolf , Schloffer ,
geb. 1?. 12. 82 zu Berlin .

I Sandmann , Otto , Arbeiter ,
geb. 6. 9. 98 zu Berlin .

i| Seils , Willi , Schloffer ,
geb. 10. 7. 88 zu Berlin .

Weihe , Berthold , Kernmacher ,
geb. 26. 12. 79 zu Berlin .

Werninger , Walter , Arbeiter ,
geb. 5. 7. 98 zu Rixdors .

Weyer , Gustav , Former ,
geb. 13. 2. 87 zu Kockfelde .

Wiek , Albert , Mechaniker ,
geb. 11. 2. 89 zu Reddenau .

Zander , Georg , Arbeiter ,
geb. 1. 10. 76 zu Dolgait .

Ehre ihrem Andenken !

1,7/17 Die Ortsverwaltung .

ß Lerliiiiid derMWWMLWMiln
nnö oetiöonöten Berufe, Berlin .

Den Mitgliedern hierdurch die trau » ige Nachricht , daß

|
Ks folgende Kollegen wieder gefallen sind :

1 Walter Richter , Retonche - r ,
gefallen am 18. Juli 1918 durch Volltreffer .

1 Adolf üofmann , Retoucheur ,
verstorben am 26. August 1918 an Gehirnhaut - Ent¬

zündung im Refervelazarett .

Otto Grefrath , «eher ,
gefallen am 18. IM 1918 durch Bombensplitter .

Georg Mertes , Photograph ,
gefallen am 27 . August durch Volltreffer .

| Wir werden ihnen ein ehrendes Andenle » dewahren !

's 108/17 Di © Ortservwnltnng ,

Sozlaldemokr . lilalilverein
1 Bcrlin - Sdföneberfl .

Bezirk 4.
Am 26. August verstarb

j in folge Herzschlag » im 70.
ÜebcnSjadre unser lang -
jähriges Mitglied und Stadt -

1 ocrordneter

Paul fdagnan .
jgftre seinein Andenke » !

Die Beerdigung findet
! am Montag , den 9. Sep -
! lember , nachmittag » 5 Uhr ,
- von der Halle des l. städti -

schen Schöneberger Fried .
hose ». Maxstraße , aus statt .

i Um rege Beteiligung ersucht
' 15/6 Ter Aorftand .

Deuttcher

g cransportarbeitcrverband .
| BezirkSverwalt . Groß - Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
q l icht, daß unser Kollege , der
\ Droschtenführer

Äugust Kroske
j am i . September im Alter
j von 78 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
: Montag , den 9. September ,
s nachmittags 3 Uhr , von der
z Halle des Aujerstehung ».
! KirchhoscS in Weißensee ,

Lichtenberg «: Straße , au »
| statt . 63/10

Nachruf .
Ten Mitgliedern seiner zur

j Nachricht , daß unser Kollege ,
der Industriearbeiter

.
kaii Rrenzel

i um 30. August im Alter von

5 48 Jahren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !

vie Bezirksvarwaltung .

Verband der Fabrikarbeiter
Deuttdilands .

Verwaltung Grofi - Berlin .

Nachrufe .
Ayr 27. August verstarb

unser Mitglied

kudoll Zacharias ;
am 28. August unser Mitglied

Helene Olto;
ebensall » am 28. August
unser Mitglied

Lrust Schmidt
und am 3. September unser
Mitglied 53/12

Hermann Wiike .
Ehre ihrem Andenken :

vie OrUverweltuig .

Statt Karten .

Am Freitag früh 9 Uhr
starb mein inniggeliebter
Mann , unser lieber , treu -
sorgender Vater , Bruder .
Onkel und Schwager ,
Schwieger - und Großvater ,
der Handelsmann

Paul Savatzki ,
Freienwalder Str . 20, im
Alter von 60 Jahre «.

Im tiefsten Schmerz
Witwe Luise Sawatzki

geb. Tchmihdorf
nebst Kindern und

Enkeln .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 10. d. Mt». .
nachmittag » 2' / , Uhr . von
der Kapelle de » Sophien -
Kirchhofe », Freienwalder
Straße , au » statt . 3122b

Bezirk Grost - Berlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefalle »:

« Johannes Bahr , Geschäftsdiener .

Erich Bartsch , Geschäftsdiener .

Otto Gänsicke , Bierfahrer .

Wilhelm Gudat , Geschäftskutscher .

Hermann Halpap , Lagerarbeiter .

Gustav Hohenwald , ArbeitSkutscher .

Otto Horn , Geschäftsdiener .

Heinrich Hornig , Warenhallsdiener .

Erich Hundert , Industriearbeiter .

Otto Jäger , Lagerarbeiter .

Walter Klering , Geschäftsdiener .

Gustav Kömmler , Industriearbeiter .

Willi Krakow , Geschäftsdiener .

Kurt Krohn , Geschäftsdiener .

August Lindow , Straßenbahner .

Max Mattulat , Geschäftskntfcher .

Theodor Olszewski , Straßenbahner .

Wilhelm Petzow , Geschäftsdiener .

Karl Pitack , Bretterträger .

Reinhold Plock , Geschäftsdiener .

Max Puhlmann , Droschkenchanffenr .

Wilhelm Puls , Lagerarbeiter .

Paul Raschke , Packer .

Adolf Scharf , Straßenbahner .

Gustav Schmidt , Industriearbeiter .

Paul Stapel , Geschäftschanffenr .

Hermann Waiczies , Kohlenarbeiter .

Adolf Wendel , Geschäftsdiener .

Hans Ziegan , Geschäftsdiener .

Ehre ihrem Andenke « ;

63/11 vie BezlrksIeltuBc ,

Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , un¬
vergeßlicher Sohn , unser
guter Bruder undBräuttgam ,
der Kürassier

Paul Bergmann
Jnh . d. Eis. Kreuze » II . KI.
im Alter von 24 Jahren
nach dreijährigen Kämpfen
und Entbehrungen am
28. August d. I . durch
Granatschuß fiel .

Die tiesirauernde Mutter
Wwe. Minna Bergmann
Klara 1

Säte 1 Schwestern

Martha )
Margarete Kopsch

als Braut .

Warum ist da » Lebe » so
leer — so schwer ? Wie in
grauer Dämmerung geh' ich
einher ! Ich sasse suchend an
meine Stirn , Grüble , zer -
quäle mein fiebernde » Hirn .
Ich meine zu vergehen in
Leid und Not — Mein Kind ,
mein liebe », warum bist Du
tot ? Und fallen auch viele
in blutiger Schlacht , Warum
hat die Kugel den Tod Dir
gebracht ? Warum ist, was
jung , dem Tode geweiht ?
Fragen und Klagen wird
nie stumm : Und immer
tönt ' S wieder , warum , ach,
warum l llöA

Deine liebe Mutter
und Geschwister ,

Neukölln , Emser Straße 70.

Nach langer , banger Un-
gewißheit erhielt ich nun die
traurige Nachricht , daß mein
inniggeliebter Mann , der
Sonnenschein seiner hoch-
betagten Eltern , unser guter
Bruder , Schwager . Schwie -
gersohn und Onkel

GiKiavHemnann
Rcs . - Jnf . - Reg. 24, 2. Komp .
im Getanaenenlager Tasch¬
kent, Turkeftan . an Fleck -
typhu » am 2. Mai 1916 ver -
starben ist.

Er folgte seinem Schwager
Johann Ohl

gefallen Juni 1916.
Seinem Bruder
Panl Hcrraiann

verunglückt März 1916.
Ihm folgte letn Neffe
Frita Christoph

gestorben September 1916.
Seine Schwägerin
Anna Horrmaan

gestorben Juni 1917 .
Sein Schwager
Helnrieb Rnnae

gestorben Juli 1917 .
Die » zeigt an im Namen

aller Hinterbliebenen
rn tiefer Trauer

Ww. Ida Herrmana ,
verw . Hippler , geb. Ohl.

Demmmer Str . 9.
Du warst s» gut ,
Du starbst zu früh .
Vergessen werden wir vidi nie .

Ruhe sanft ! 197A

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

licher TeUnahme beim Hin -
scheiden meines inniggeliebten
Manne » und guten Vater »
sagen wir hierdurch allen
Freunden und Bekannten sowie
den Herren Nitschke und Günther
sür die trostreichen Worte unseren
ttelgesühltesten Dank .

Im Namen aller Hinter -
bliebenen 8121b
Witwe Auguste Dhomalske

geb. Kofeld
nebst Tochter Gr « « .

Spezialarzt
Dr . med . Haschd ,

f rlidrlthstr , 90 sSJÄ .
Lehandt . von Syphilis . Haut -

f arn - , Aranenleide » . spez. :
ron . gölle . Schmerzlose , kürzeste

Behandlg . ohne Berussstöruna .
Blutunlerjuchung . Maß . Preise
Teilzahlung . Sprechstunden 11
M 1 twb b —#, Sonnt . U - l

Spezialarzt
Dr . med . I - aabs

beh . schnell , gründl . , möal .
schmerzlos u. ohne Berufsslör .
GetohleoHUkrankholt . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwache . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutuntereuehung .

Kifnigstr. ZM « SÄ .
Svr . 10 —tu . 5 —8 , ® onnt . 10 —1

Pelz
Kragen, Muffen, Mäntel

| gegen bar ed . erleichterte |
Zahlungsweise .

Pelzhaas ibaco, |
Leipziger Str . 58 , 1.

Pravt »
188311

Ich Habe meine
wieder ausgenommen .

Hr. Jacohias ,
Cai «ci »ttenb | . , Tegel « Leg 1

SoüollieiooltoL Beteln für Betlinn
Mittwoch , de « II . September , abends 8 Uhr ,

im Jugendheim , Lindenstraste 3, S. Hof links III :

Mitglieder - Bersammlung .
Tagesordnung :

1. Bortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Kreis -
angelegenheiten . ' 205/5

Zahlreichen Besuch erwartet Der vorstand .

Betein )ei in Sfluiftgiefieteien
MUMM ». Meltesliineii Berlins

Donnerstag , de » 12 . September , abends 5 Uhr ,
im . Belle - Allianee - Kasino « , Belle - Allianee - Str . 87 :

VereinsversaminUmg .
• Tagesordnung : . 287/8

1. Vereinsmitteilungen . 2. Stellungnahme und Beschlust¬
fassung über Erhöhung der Teuerungszulage . 3. Ver -
schiedeneS . Der Borstand .

Bekanntmachung .
s 1-

® « Breis für ei » Pfund Speisekartoffeln der Ernte 1918,
die zum Verbrauch für die Zeit vom 16. September 1918 ab be¬
stimmt sind und vom Montag , den 9. September 1918, ab im
Kleinhandel abgegeben «erden , darf

nicht übersteigen .

1Ä Pfennig
2.

AIS Kleinhandel im Sinn - dieser Verordnung gilt der un -
mittelbare Verlaus an den Verbraucher , sobald er nicht mehr
als 500 Kilogramm zum Gegenstände hat .

§ S-
Zuwiderhandlungen «erden mit Gesängn ! » bis zu einem

Jahre und mit Geldstrase bis zu 10 000 Mari oder mit einer
dieser Strafen bestraft .

S i -
Diese Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft .
Berlin , den 5. September 1918.

Magistrat der Köuigl. Haupt- und Restdenzstadt.
W e r m u t h.

J . - Nr. 982. Kart . 18.

Bekanntmachung .
Vollmilch .

Di « Vollmilchkarlen für O kt o i e r 1918 werden in den
zur Feststelle Groß - Berlin gehörenden Gemeinden in den nächsten
Tagen ausgegeben . ES gelangen zur Ausgabe :

a) für die nach dem 1. Oktober 1917 geborenen Kinder ,
rote mit einem Kreis und mit ,Ä 1" gekennzeichneten
Milchkarten ,

b) jür die in der Zeit vom 1. Oktober 1916 bis zum
30. September 1917 geborenen Kinder , lila mit ,A II -
gekennzeichnete Milchkarten ,

e) für die in der Zeit vom 1. Ottober 1915 bis zum
30. September 1916 geborenen Kinder , grüne mit ,S 1"
gekennzeichnete Milch karten ,

d) für die in der Zeit vom 1. Ottober 1914 bis zum
30. September 1915 geborenen Kinder , ebenfalls grüne
mit rB IIa gekennzeichnete Milchkarten ,

n) für die in der Zeit vom 1. Oktober 1912 bis zum
30. September 1914 geborenen Kinder , braune mit „ C
gekennzeichnete Milch karten .

Die zu verabfolgende Litermenge ist aus den Kranken - und
Sonderkarten , nicht aber , aui den Kinderkarten aufgedruckt .
Welche Bollmi ' . chmenge auf die Ktnderkarten verabfolgt wird ,
wird besonder » bekanntgegeben werden .

Die Inhaber von Vollmilchkarten haben die Ottoierkarten
bi « zum 18. September d. I . einschließlich dem Milch -
bändler vorzulegen . Die aus Grund dieser Neuanmeldung er -
folgende Belieferung gilt sür die Zeit vom 1. bis 31. Ottober
1918. Die ,A I ", ,A II4 , „ B 1" ' und ,B II " Kinderkarten ,
serner die durch ein große « ,A4 in der oberen rechten Ecke ge-
kennzeichneten Krankenkarten , welche an werdende Mütter aus -
gegeben werden , dürfen nur in den , A- und B4- Milchgeschästen
die ,O4 - Kinderkarten und die übrigen Vollmilchkarten und
Vovmilchbezugscheine nur in den »O4>MilchgcichSften angemeldet
werden . Die verichiedenen Arten von Geschäften sind durch ein
entsprechendes Plakat im Schaufenster kenntlich gemacht .

Der Milchbändlec hat die Konttellablchnitte abzuschneiden ,
den einen flink » unten ) hat er aufzubewahren , den anderen
/recht « unten ) hat er wie bisher der Fetistelle Groß - Berlin
/Milch ) einzusenden . Die MUchhändler werden daraus ausmerk -
sam gemacht , daß die Kontrollabschnitte bis zum 24 . Sep -
tember d. I . bei der Fettstelle Groß - Berlin /Milch ) , Berlin C 2,
Poststr . 6, eingegangen sein müssen . Eine verlängernng
dieser Frist kann unter keinen Umstanden stattfinden .

Die Milchkarten dürfen von den Händlern nicht in Gewahr -
sam genommen werden , sondern bleiben in den Händen der
Bezugsberechtigten . Die Milchkarten sind täglich vorzulegen .
Der Milchhändler hat täglich den gülligen TageSabichnitt abzu¬
trennen und an sich zu nehmen .

Berlin , den 6. Aptember 1918.

Fettstelle Groft - Berlin ( Milch ) .

Die Vollmilchkarten sür Oktober 1918 find in Verlin von
den Brolkommifsionen

sür die Kinder im 1. und 2. Lebensjahre
am Montag , den 9. . u. DienSkag , den 10. Sept . 1918,

für die Sin der im 8. und 4. Lebensjahre
am Mittwoch , den 11. , und . Donnerstag , den

12. September 1918,
für die Kinder im 5. und 6. Lebensjahre

« n Freitag , den 18. , und Donnabend , den 14. Sep -
tember l918

abzubole «. Jedoch werden den Haushaldmoen , denen Karten
für verschiedene Altersstufen »uftehen , lämtliche Milchlarten an
einem Tage autgehändtgt . Karten sür Kranle werde » wie bi ».
her von der Zentralstelle sür Srankenernährung zugesandt . So -
well sie sich bis zu den vorstehend sestgesetzten Anmeldung » -
terminen bereit » in den Händen der Empfänger definden , ist
die Anmeldung innerhalb der Frist zu bewirken . Die nach Ab-
laus der Frist übersandten Karten tragen den Stempel . Nach »
anmeldung ' und können jederzeit angemeldet werden .

Den am 1. Oktober 19l6 und später geborenen Kindern
werden im Monat Oktober Nährmittel , und zwar je ein Pjund
gewährt . Außerdem wird den Kindern im zweiten Lebensjahre ,
die Anspruch aus eine „ A II * Vollmilchkarte haben , je ein Pfund
Malzextrakt zugewiesen . Die Ausgabe der Bezugscheine erfolgt
zusammen mit der Ausgabe der Ottcber - Milchtarten .

Berlin , den 6. September 1918 .

Magistrat
der Kömglichea Haapt- und Kküdenzstadt.

Tab . rV/26 F . Mi .

elände für Figenheime
am in 1882L *

Bahnhof Copenick
Waidmannslust am Muhlenfließ

billig wi verkaufen . „ U lli01I4 *5
BaagesellMhalt aui Aktien . M»ri * ralend » tam,76

- JABAKi
ähnlieli in Aussehen ,
Geruch , Gesehmaek und

- Paekung ist

f - neue tfeiWsertc

v Pfeifen -

iMischimgji

fmitTabaklauge
_

r stark durchsetzt - ,

In der heutigen Zeit der
Surrojfate and des Ersatzes .
die so viel Minderwertiges
auf den Markt bringt , ist
es besonders wissenswert ,
M. Guttmanns neue ver¬
besserte Pfeifenmisehung
kennen zn lernen . Jeder ,
der sie einmal probiert .
wird ihr ständiger Freund ,
45 jährige prsktisehe Er¬
fahrungen auf dem Gebiete
der ßauchtabakherstelluBg
gibt die beste Gewähr für
die sachgemäBe Herstel¬
lung . Besonders die längere
Einwirkung einer starken
koneentrierten Tabak¬
lance macht M. Gutt¬
manns neue verbesserte
Pfeifenmisdhung wohlbe¬
kömmlich und mild und
löst das von verwöhnten
Pfeifenrau ehern erwünsch¬
te Wohlbehagen aus . Der
Preis konnte Dank der
Herstellung im größten
Maßstäbe äußerst niedrig
bemessen werden : Für
M. 1,05 erhält man in den
Zigarrenhandlungen gegen
■Vorreigung dieser Anzeige
1 Paket zu 100 Gramm .
Nach außerhalb erfolgt
Versand . ' wo nicht erhält¬
lich 10 Pakete für M. 9. 45
unter Xaehnahme . Wieder
verkauf , zahlen f. 40 Pakete
M. 33,00 einschl . all . Spesen

Berlin O 27 P

Alexanderstr . 22.
W erktäglieh 8 — 5 Uhr .

Zum Tabakgroßhandel vom
Kgl . Polizeipräsidium in

Berlin berechtigt .
— 1686L *

Niederlage bei :
Merten , NO 43, Oollnowstr . 4,
Seifert , S 42. Oranienstr . 50.
Palatowsky . 0 27, Alexander -

straBe 27,
Parthum , C 26, Alexander - '

straBe 33/40 .
Lehmann , 0 112, Liebigstr . 10
M. Rahmann , Lichtenberg ,

Frankfurter Allee 249.
Vertreter gesucht .

1. SBie entferne ich den
beißen¬

den
zugleich Anleitung zum Beizen' .
2. Selbstherst . von Zigarren .
Zigaretten , Kautabak usw. ohne

Hilfsmittel . 209/2
lt . Ernte der angebauten Tabak -
pflanzen und Verarbeiten zu

4. Verarbeiten v. Laub u. Vlüten

ZU Cabakersatz.
Leichte Anleitungen , jede 90 Pf .

Kche für Tabak u. Ersah
( ähnlich VarinaSgeschmack ) ,

leicht M. 1,90 , mittel M. 2,50 .
stark M. 2,30. �Jede Packung

reicht sür 5 Pfund Tabak .
S. Weiler . Rösrath ( Rhtd. ) .

Waren¬

haus

anders !
am Bahnhof Wedding .

Größtes Haus
direkt ». Nettelbeckplatz |

Damen - und

Herren - Garderobe .

Pelzkragen — Muffen !

Riesige Auswahl — Billige
Preise . — Auf Teilzahlung :

MÖBEL
u . Polsterwaren |

eigenes Pabrikat .
Spezialität : t - u. 2- Zimmer - |
Einrichtungen u. einzelne

Möbelstücke
sowie farbige

K&c ben - Einrichtungen .
Riesen - Auswahl — Billigste j
Preise . — Sehr kulante

Bedingungen .

Größtes Haus
direkt ». Nettelbeckplatt I

RpIckendorlerStraHe 16,1
Pank - u. Geriehstr -

Ecke , Part , I , II ,
HL , IV . Etag ,
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Könlgstr 33 Chauffeestr . 113
Mm Bahnhof Alexanderplah . Leim St « tttner Bahnhof .

I . d>II Spe » I >» >L« » okll » < »vi - VI » ? « » , WWW
Nachts leuchtende trjÄn

Militär - Ankeruhr 1 / m
Meine Mtliläruhren M. I7. b0

haben einfach « präzise »onflruk -
lton , sind prakillch u juveriasstg
im tagl Gebrauch , n. daher die
beiiebieften llhren für das »rohe
BabUkum «- worden ; N« find in
allen Teilen der dem schen Armee
und StatiNl Marine tut sollen
iufri - denh- il im Gebrauch . Man
asse stch durch Anvrcisung min -
erweriiger Sorten nicht irre
elien . iolchestndb - ui - nicht mehr
ill Sorgsalt ausgeführt . Wer
mf ein - wirklich gutgehend - Uhr
-flektiert , aus die man sich un-

uedingl vcriaiien kann, oenange
mein « vesiech » hliiiisrndr .

Meine Miliiür - Anleruhren find
in Nillcl 1 ? . » «
mit Goldrändern od Etahlorod
» » . S« Zl . erhältlich . »

1t BenthstraBe 14
iBerkauf nur im Laden !

Gegründet 1903.

Meine Damen !
Werfen Sie keine alten Hüte fort ,
auch wenn dieselben noch so sehr gcdrücktund .
unansehnlich sind . Bei mir werden diese bei
tadelloser fachmännischer Behandlung auf
neueste Formen umgearbeitet .

Neue Velourhüte usw .

in großer Auswahl

direkt in Ecksteins Hutfabrik
invalidenstraOe 38 an der Chausseestraße .

1. Filiale ; Wielandstraße 7, an der Kantstraße .
2. , Friedrichstr . 238 , neben Lustspielhaus

Spezialität :
Umpressen von Velourhüten .

MniMiM>>iii !Mii>nl>>miill!iiiiilli »iil !!iiiiiil >liiiilll !iiii !l !iiiilliimi' liiinlllliiiillllmill1liniil!ir#ntiltlini<llira(ntmiiilliiiiillli«(ir",iiiti " «milhiiiilwMiimWiMmiiSuiMiMi !

HerbH - NeuKetlen
Jackenkleider — MSnfel

Manielkleider — PelzgetQfferfe MSnfel

Abendkleider — Blusen

Pel�Mümtei
Sealbisam — Seal elecfric

Asfracban — Zobelfeh

Polar �Füchse - Kreuz - Fuchse

- Silber� Luchse - Pelz ' Hüte

Oranien -

Sfraße 1Ö5 .

iultuuuiiiiiiiiiiiiii | uiBiii| iiui| tiimi| {iiiiiiiuuiiuiiiiiiiijumuiiiiiiiiiiiuniiuiiuiuuiMiuii">iiiiii "iii !inii«iimniiiiiiiniwwiiimipwqi

Yicloria - Fortbildungs - und Fachschule
Kartttrstenatr . ISO ( Uoehbahnhof BülowstraOe )

I. Handel » lehperinnen - Seininar ( mit staatlicher
Prüfung ) . Ausbildung von Lehrerinnen für Handels -

. schulen , höhere Handelsschulen und kaufmännische
Fortbildungsschulen .

II . Fach - and FortblldanjcskarBe . ( Tage * - und
Abendkurse . ) Höherer Handelskursus , Handelsfach -
kursus , Seminar - Vorbereitungskurse . Rechtskursus f.
Bnreuu - u. kaufm . Angestellte , Berufskurse f. Wäsche -
konf . , Schneiderei u. Putz , Haushaltungskurse . Kaufm . .
gewerbl . , hauswirtschaftl . Elnaelknrac .

Sprechstd . tfigl . 11 — 12 Uhr u. abends 7 — 8 Uhr .
78/12 * Der Vorsland .

tü - Merilche Fennen -
fchönheit , erstklassige
Arbeit , direkt aus

den Werkstätten der kfirrna « » ttkrtad I * a « t » . *

Berlin 80 S«. Retchenderge « Str . III . fternfdr . Mcntzpl . 2722

Einheitsmöbel .
den Werlsiätten der �irnia « attfpl
ii 80 36, Reichendergcr Str . 114 . si

KrennholzverKauf .
In der Deulschtneistetslrasie . gegenüber der Kaserne , in der

Möllendorsstraße ist ein zweiter städtischer vrermholzoerkaus
eröffnet . Verkaufszeit von S —IL Uhr vormittag « und 2 - 5 Uhr
nachmittag «. 1853�

WWeiiMe SM- MlniMii .

V!!lsii -liniiii !tll !ois 1
in der Gartenstadt Falken -
dsgeo - We»t , dir . a. Babnh .
ßeegeielil . nächste Ltaticn
v . Spandau , zur Anlage v.
Obstgärten . Best . Garten -

du - Gemüseland . a. gepfiast .
Straße , mit Gas - und
Wasserleitung . Aach Waid -
grundstDcke , stl . v. 30 M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seegefeld u. bei d.

Berlin NO 43,

Theodor Storms sämtliche Werke
Jmmensee /
SiaatSSos /

Gpäte Mosen / Suf dem
Ein grünes Blatt / Im

Schloß / Unter dem Tannenbaum / Bbfeit « / Bon

Jenseil de « Meere « j Angelika / Im Sonntnitbein /
In St . Jürgen / Eine M

'

schichten aus der Tonne / Im Saal / Veronika /
Marthe und ihre Uhr I Vioia tricolor / Draußen
im Heidedors / Zerstreute Kapitel / Aquis sufcmer -

sub / Beim Vetter Chrlstion / Eine Holligsadr , i

Pole Popen später / HfoldWinftI / Ein stiüei Must »
kant / Psyche / Eekenbos / Im Brouerhause/Sienale ,

Carsten / Curator l Ein Toppelpönger / » Es waren

Neue billige ungekürzte Ausgabe

in s Bänden zum Preise Von M . 1 « ,15

zwei KönigSkinder * / Zur . Wald » und Wasser -
ireudc * /HanS und Heinz Kirch /Zur Ebronil Von

GricshuuS / Ter Herr EtotSrat / Ein Fest auf

Hoderslevbuu « / Börjer Bosch / Schweigen / Ter
Schimmeireiler / Tie Svbne de » Eenaior « / Im
Slochboi houi » link « / Jodn Miew ' / Ein vekenntn ' S /
Meine Er inner ungen on Eduard Mörik « / Sedlcht «.

� � � . alerarbeit , Auf der Uni -
verfiiöt J Posthuma / Wenn die Bepfel reik sind /
Drüben am Markt / Der kleine Häwelmann / Ge « .

Theodor Storm ist der Dichter zartester Stimmungen und feinster stiller Seelenregungen , er ist der Sänger deutscher Heimatsliebe .

deutschen Stolze « und deutscher Standhastigkeit . Alle Freunde einer stimmung « bollen . feinsinnigen , literarischen Kost finden m seinen

— — — Werfen , wa » nicht von heute zu morgen veraltet , was vor allem dem Herzen und Gemüt etwas bietet . —

Mir U- fer « sofort «och Erscheivr « Anfo « g Okiod - r gegr « Monatszohlunge « von nur S Mark .
A . Wollbrück « . Eo . , Buchhandlung , Berli « , Oranienburger Straße S9 (Postscheckkonto 30S17 ) .

( In Britsum - au « dem
schlag für 8 Ps. ) V� " rU s listlN . Vorwön « ' .
vei der « uchhandlung o. « . « ollbrück u. « » . . « erltu ,

Lranienburger Straße 53. beilelle ich hiermit

Theodor Storms Werke
in 3 Bänden für 18 M. 15 Pf .

Der Setrag — ist nachzuncbmen — folgt nach empfang —
wird mit monatlich drei Mark gezahlt .

Erfüllungsort ist Berlin - Miltc .

Unterschrist mit
genauer Adresse : -

- - - - -
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Soziales .
Tie Wohnungsfürsorge der Landesversicherungsanstalt Berlin .

Die Träger der sozialen Versicherung sind schon ständig dar -
auf hingewieien worden , daß sie besonders dazu berufen sind , mit
den von ihnen angesammelten Kapitalien zur Oelämpfung der
Wohnungsnot beizutragen . Namentlich ist da ? durch verschiedene
Rundschreiben deS ReichSversicherungSckmtS den Invalidenversiche -
rungSanstalten nahegelegt worden , die durch ihren versicherungZ -
technischen Aufbau die grüßten Summen anhäufen . Der 8 1356
der Reichsversicherungsordnung gibt ihnen hier auch einen grossen
Spielraum . Manche Landesversicherungsanstalten haben sich
daraufhin auch der Wohnung ? fürsorge sehr angenommen .

Zu diesen gehört nicht gerade die LandeSvcrsicherungSanstalt
Berlin . Dieselbe besaß Ende deö Jahres 1317 ein Vermögen
von rund 133 Millionen Mark . Davon hat sie im ganzen 7 147 492
Mark für Wohnungsfürsorgebestrebungen angelegt . Andere Ver -
sicherungSanstalten sind ihr da weit über . So gaben z. B. her die
Landesversicherungsanstalten Rcheinprovinz 73 Millionen Mark ,

Westfalen 63 Millionen Marh Hannover 45 Millionen Mark , König .
reich Sachsen 53 Millionen Mark , Baden 24 Millionen Mark , Würt -
temberg 23 Millionen Mark usw . Diese haben zum Teil nur reich -
lich halb soviel Vermögen wie die LandesversicherstngSanswlt
Berlin .

Von der angegebenen Gesamtsumme hat die Anstalt Berlin
ßVi Millionen Mark zum Bau von Arbeiterfamilienwohnimgen
angelegt . Davon entfallen Millionen Mark auf Tarlehen an
Genossenschaften , Gesellschaften , Bau - und sonstige gemeinnützige
Vereine . Etwa % Millionen Mark sind an Arbeitgeber zur Er »
richtung von Werkswohnungen usw . geliehen worden . Un «
mittelbar an Versicherte ( Arbeiter ) hat die VersicherungS »
anstalt Berlin überhaupt nichts hergegeben . In dieser
Hinsicht leisten aber gerade manche Versicherungsanstalten außer -
ordentliches . So gab z. B. Baden den größten Teil ihrer Summe
direkt an Versicherte . Der Zinsfuß der ausgeliehenen Gelder be -

trug in Berlin 3 bis 4 Proz . Außerhalb der Mündelsicherheit be -
fanden sich 363 571 M.

Zum Bau von Ledigenheimen lHerbergen , Gesellen -
Häusern usw . ) hat die Landesversicherungsanstalt Berlin bis Ende
1917 zusammen 1537 333 Mk. ausgeliehen , Und zwar zum größten

Teil an Gesellschafte »,
halbe Million

' "

hier nur 3
halb der Grenzen der Mündelsicherheit . An Gemeinden und Ge -
meindeverbände wurde weder zum Bau von Arbeiterfamilienwoh -
nngen noch zu Ledigenheimen etwas hergegeben .

Di « LandeSversicherungSanstalt Berlin hat aber auch sonst für
gemeinnützig « Anlagen nicht allzu viel getan . Sie gab noch 12HH
Millionen Mark für sonstige WohlfahrtSeinrichtungen her ( darunter
4 % Millionen Mark zum Bau von Krankenhäusern , Siechenhäusern
usw. ) und reichlich 23 Millionen Mark für eigene Anstalten
( Lungenheilstätten , Erholungsheime usw. ) , so daß die Gesamt »
anlag « für gemeinnützige Zwecke Ende des Jahres 1317 genau
43 138 343 M. betrug . Die übrigen reichUch zwei Drittel deS Ver -

mögenS find in Wertpapieren , namentlich Kriegsanleihen , angelegt .

TSetterouSftchteii f »r das mittlere ? ,ordde >«tlckiland MS
Montag mittag . Zunächst zeitweise nebelig , sonst trocken und viclsach
beiter . in den Tagesstunden mild , später oliwärtS fortschreitende Zunahnie
der Bewölkung und im Westen strichweise Gewitterregen .

Ein Menö
bei Kabarett - Sternen .

Ueberraschungcn sind nicht immer vergnüglich ,
wenn sie aber etwas wirklich Angenehmes bringen ,
machen sie so recht besonders Freude . Eine solche
wirklich angenehm « Uebervaschung nun genießt
man , wenn man jetzt an einem dieser September »
abend « das Kabarett des Kaffee Zielka
( Equitable - Palast , Friedrichstraße 69/00 , Ecke
Leipziger Straße ) besucht . In einem Kabarett ,
auch in einem guten und vornehmen , nimmt man
« S vorlieb , wenn neben guten , künstlerischen Kräf -
ten auch schwächere mittelmäßige Leistungen ge¬
boten werden . Was aber das Kaffee Zielka in
seinem Kabarett gegenwärtig bietet , ist in der
Tat eine groß « Uebecraschung . Da drängt
sich jetzt um den glänzenden . Stern " , die Haupt -
zugkraft Otto R e u t t « r , ein Stern um den
anderen . Keiner vermag den andern in den
Schatten zu stellen ; denn eS gibt da überhaupt

keine mittelmäßigen oder gar schwächeren Lei »
stungen .

Also zuerst Otko Reukter . In seiner
Kunst ein Kuplet vorzutragen , einen Witz zur
Geltung zu bringen , ist er , wie man weiß , un -
bedingt unübertrefflich . WaS er vorbringt , ist
ganz individuell , ganz anders , als es alle andern
machen . Er ist der Humorist , der Satiriker der

Zeit , des Tages , des Augenblickes — er ist ein
lebendiges geistreiches Witzblatt . Und er bringt
seine Witze , seine Vierzeiler , seine Pointen mit
einer schauspielerischen Kunst vor , die die höchste
Vollendung an sich hat . ES ist unbestreitbar :
Reuter steht in seiner Kunst ganz vereinzelt da .

Und eben , weil die Zhmst ReutterS so bedeu¬
tend ist . war Herr Zielka bemüht , auch all « an -
deren Darbietungen seines Kabaretts auf eine

Höhe zu bringen , die eS bewirkt , daß kein « noch
so gute Leistung eine andere in den Schatten
stellt . Und so gelang eS ihm , für da « Kabarett
eine Schar von Künstlern anzuwerben , von denen
jeder in seiner Art da » Alleibeste leistet , jeder für
sich ein Kabarett - . Stern " ist .

So sieht man eine höchst interesiante Kürisi -

levin im Kuplstvortrag , Anni WilkenS -
Schulhoff , die ihre Kuplets dramatisch zur
Geltung bringt . Sie spielt wie eine Scbaufpie -
lecin in einer bewegten Szene und erzielt die

stärksten Wirkungen . Dabei sitzt jeder Ton der

angenehmen Stimme musikalisch fest . Musikalisch
sehr gilt durchgeführt find auch die Vorträge des

stimmbegabten Ottomar - DuettS , dessen
humoristffch lustige und ernste Gesänge durch vor -

zügliche schanlvielerische Wiedergabe sehr belebt
werden . — Ein Komiker , der daS Publikum bau -
ernd in heiterster Stimmung erhält und es zu
lustigem Lachen bringt , ist Frank Berg -
mann : er ist als Künstler auffallend jung , aber
er besitzt eine Routine und eine Sicherheit in
den Wirkungen der Komik , die ganz verblüffend
ist . — Dann gibt « Z da eine Iodlerin — man
erschrecke nicht — eine wirkliche , echte Tiroler
Rodlerin Hansi Etzer heißt sie , und man
wird sich den Namen merken müssen . Denn ihre
schöne Stimme besitzt einen ganz merkwürdigen
Umfang in Höbe und Tiefe , und ihr Vortrag
zeugt von musikalischem Können . Es ist ein

wahrer Genuß , diese Tirolerin zu hören . Ein

starkes Echo au ? dem Theater wird hervorgezau -
bert durch daS Duett Spiro - Horwitz , das
mit Grazie und reicher Bühnentechnik Szenen
au » Opern und beliebten Operetten gesanglich
schön und schneidig zu Gehör bringt . — Groß «
Heiterkeit ruft ein Insttmnental - Komiker hervor ,
sagen wir richtig Musik - CIown , Leopold Bü -
r o n , der unter luftigen , tollen Späßen mit
allen möglichen und auch unmöglichen Dingen
Musik macht und sich dabei als ein Virtuose auf
verschiedenen Instrumenten entpuppt . — Nicht
am wenigsten auch trägt zu den künstlerischen
Darbietungen daS Swajsche Orchester bei , dessen
Kapellmeister , Herr H e i n z S w a s , ein un -
gemein tüchtiger Musiker von Geschmack und

bestem Können ist .
Anregend , erfrischend und aufheiternd ist ein

Abend , den man im Kabarett des Kaffee ? Zielka
verbringt : wenn man nach Gesang und Klang
heimgeht hat man daS angenehme Gefühl , daß
man sich wirklich ganz ausgezeichnet
unterhaltin hat .

« U ' /WRfflnM

jpoljrAer ! aller Gröfen ,
Leiierwagen , eigene « Fabrikat ,
billig . Weidlich , vrminen -
straße SS. 1078 *

Psaidleihhau «, Hermann -
Platz L. MasscnauSwahll Pelz -
sachenl ekunkskraaen , Skunk » -
muffen , Alalkasüchs «, Rotfüchse ,
neu « Herrenvalewt », Herren -
anzüge , Teppichvcrkaus , Uhren -
verkauf . Passende Festgefchenkel
_ _ 101 Ä*

Pelzgarnituren ! Psandleih -
hau », Schönhauser Allee 115
iRina - , Hochbahnbvf ». Groß -
Verl, «» spottbilligsie Einkaufs -
quelle ! Skuntzskragen , Masta .
füchse , Rotfüchse , Blaufüchse ,
Kreuzfüchsc ! Sommerpreise !
Uhrenlager , Goldwaren ! S«l -
bertaschen ! Bequemste Fahr -
Verbindung ! Fahrgeldvergü -
tung ! _ _ _ _ 8CÄ»

Leiterhandwagen , jede Größe ,
Kastenwagen , starke Eisen -
reifen , gute Hol , arbeit , Holz-
rüder , Auswahl . Schmiede ,
Landjbcrgcrstraße�ü . _ J70Ä*

yelzteilzahlung . Kausen Sie
Ihre Pelzkragen und Muffen
schon zetzt zu noch billigen
Preisen bei sehr bequemer
Zahlweise . Briese erbeten
Pcizwarensabrik Kallis . Berlin

NW. �bT. _ _ 115fl *

B- l , Garnituren ! Riesenau «.
Wahl ! Merbilliast ! Hoch -
elegante moderne Fuchskragen !
AiaSkafüchse ! Blaufüchse ! Sib
bersüchse ! Rotsüchsel Kiv
füchse ! SkuntSkragen ! Iltis -
garniturenl Müssen ! Suder -
taschen ! Uhrenverkaus ! E>nseg >
nungSgeschenke ! LeihhauS ! Dar -
fchauerstraße 7. _

Kostüme , hochmoderne , Ulster ,
Plüschmäntel , Seidenröcke ,
Glockenröcke , direkt ans Ar -
beitSstuben . Meyer , Blücher -
straße IZ, eine Treppe . Kein
Laden . I84K «

Wegner » Pelzwarenhaus aller -
größte » Sttl » jetzt Potsdamer -
straße »Z, Eck« Steglitzsirstraße .
Ueber £000 Stück nur neu «
echte Pelzwaren in allen er -
denklichen Pel , arten sehr preit -
wert . Sommerpreise . Ge-

Leiterwage ». Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Großes
Lager . Wagner , Cöpenlcker -
straße 71. _ _ _ _ I2IK »

Leihhau « R- senthaler Tor .
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosen -
thalcrstraßc , nur I Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau .
süchse und alle anderen Pelz -
arten , Taschenuhren , Brillanten ,
Silbertaschen . Alpakataschen .
neue Herrengarderobe . 140K »

Lelhhau » Schöneberg . Sedan -
straße l. aegenüber Babnbos .
beleibt böchstzablend alle ».
Stet ? Berkaus von Wertsachen .
Kurfürst 5667 . Richard Eichel -
mann . _ _ _ _ _128Ä *

Pel , waren jeder Art , Reise -
muster werden auch einzeln
billig abgegeben im EnaroS -

«eschäst , Heiligegeiststr . 33, I.
wir *

Krankenwagen gibt noch ab

«?° nkenfahrstublsabrik Eduard
Zange , « « n * ZtzD. 87, Beussel .
straße 41. KSt *

Pelzgarnituren ! Riesenau ».
wähl , «itrabillia ! Hochele -
aante AiaSkafüchse Kreuzfüchse ,
Blaufüchse , Rotfuchse , Fuchz .
müssen , Skunkskragen, Iltis -
aarnituren ! Slibertaschen ,
Brillanten ! Taschenuhren !
Nicht irren ! Rur 86d PotS -
damersiraße 8Kb, altbekannte »
PsandleihyauS . iSft *

Hol , rüder aller Großen , Hand -
leiterwagen . Kowalski , Schmid -
straße 43. 30756 «

SkankSstola », Skunksmussen
verlause in der Sommerzeit
von 153 —450 , prima seidige
Lla »kafüchse von 80 —LÄ ,
Blaufuchs , Rotfuch », Marder ,
Opossum , Skunkskanin usw.
von 13,75 — 250. Pintu », Pelz¬
vertrieb , Berlin - Edarlottenburg ,
Leibnizstr . 63, Etagengeschüft
/gegründet 1310) . Kl113S »

Elegant « Kostüme , Damen -
mäntel , Damenulster , Damen¬
röcke. Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintervaleiot »,
Ulster , Pelzsachen . Löwenthal .
Reukölln . Berlinerstr . 41. 12Ä *

RZhmalchlnen ! Singerbobbln ,
Adler , Schnellnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Re -
parawren prompt . Kastory ,
Kottbuserdamm 6, vorn doch-
parterre . 63K »

Leihhaus Blücherstraße 10.
ohe Beleihung , Verkauf von
rillanten , Slibertaschen , gol -

den«, silberne Uhren , Arm -
banduhren , Ketten , Ankauf
jeder Wertsache . _ 1S6K *

Pel , waren , große Auswahl
in Alaska - , Blau - , Silber - ,
Rot - , Kreuz - und Zobelfüchsen
von 75 Mark an , sowie Skunks ,
auch Kanin usw. von 30 Mark
an. Glück , FlenSburgerstr . 13»,
1. Etage , Ecke Lesfmaltraß -
lim Haus , Dretdner'

W ■
"

etadlbahn Bellevue .

lgstraße
Bank »,

L3K '

echiserbuud «, 60 Mark der -
kaust Schafsland , Palisaden -
straße 25.

_ _ _ _

Hnndleiterweg ««. Kasten¬
wagen , all « Größe », starke

Piele , Spandauer Brücke 6
( Bahnhof Börse ) . _

248/16

Pelzware « und Muffen in
Kreuzsilch » sowie Weiß - ,
Blau - , Stlber - irnte AiaSka¬
füchse , ferner Skunks , Marder ,
Iltisse . Ohne jeden Zwischen -
Handel in metner Werlstatt .
Beer . Köllnischer ffischmarkt 1,
zwischen Breitestraße und
Städttscher Sparkasse . Repa .
raturen schnell und preis¬
wert . _ _ _ 151fl *

Tapeten , Tapetenkleister ,
Wachstuch für Küchen verkauft
Szillat , Koloniestraße 3. Ta -
petengeschäst . S4K »

Pelzwaren ! Wollen Sie
Pclzwaren noch billig kaufen ,
müssen Sie in den „ Blauen
Basar " lausen , Kaisir - Wil -
Helm - Straße 16. am Bahnhof
Alexanderplatz . 86K *

Geschäfts verkaufe

schere Existenz ,"
amilienbesitz ,

. 25
«kn-

Ecklokal ,
Jahre im
berusungShalder preiswert zu
verkaufen . Eonnenfeld , Alte

istIakobstraße 100. +174

Hobel

Möbel - Cohn , im Osten ,
Große Franksurtcrstraße 56, int
Norden Badstraße 47/46 , lie -
fert auf Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichmngen in
bester Ausführung . Besichti -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Kriegsanleihe nehme gern al »
Anzahlung . Größte Rücksicht
bei Krankheit und ArbeitSlossg -
keit . Lieferung frei HanS .
Liefere auch nach auswärts .

166 « »

Möbelkredit . Komplette Woh -
nungS - Einrichwngen , einzelne
Möbelstücke sowie farbige
Küchen . Gering « Anzahlung ,
bequeme Abzahlung . _ Kredit -

auS Luisenstadt , Cöpenicker -
traße 77/78 , Eck- Brücken -
sttane , nahe Bahnhof Janno -
witzbrücke . _ _ __ _ 72K +

Möbel - Groß , Große Frank -
stirter Straße 141, zweites Ge .
" ' t : Jnvalidenstraße 5, Eck«

U bil -

quem « Teilzahlung .
KriegSbefchädiate erhalten Zia -
batt . Anzeige mitbringen .
Wert 5 Mark . 142K »

Küchen , weißlackiert , Prima
Lack, siebenteilig , 895 Mark ,
ebenso Wohn - und Schlaf -
zimmer billig . Möbelhau »
Döring , Blücherstraße S, Hallt -
sche» Tor . 84 « *

Lckerstraße , liefert stet » zu
ligen Preisen gute Möbel <
bar oder bequeme Trilzahl

Pelzaaruituren . Sehr große
Auswahl , allerbilligst , da kein
Laden . AiaSkafüchse Rot -
süchst , Kreuzküchse ,

'
Blau -

süchse. Kchakaltüchse , Skunks ,
Blaufrch/e imittert , Muss und
Kragen , zusammen nur 78
Mark . Biel « andere Pelz -
arten . Pclzvertrieb , Char -
lottenburg , Wilmersdorf «! -
sttaße 118/114 , Hochparterre .
Sonntag » geöffnet MK *

Möbelet ath liefert w großer
Auswahl komplett « Wohnung « -
Einrichtungen sowie reizend «
modern , Küchen bei teguemer
An - und Adzahlung . Rath ,
Elfasserstraß « 44. am Oranien -
burger Tor .

_ _ _ _ _138fl »

Moebel - Boebel , Moritzplatz 68,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zwcizimmcr - Ein -
richtungen ! RiesenauSwabl w
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern . Schlafzinimern . Speise -
zimmern , Herrenzimmern . Ruhe -
betten . 3 Etagen ! Besichti -
gnng erbeten . 9 —12 , 8 —7 .
Musterbuch wird nicht ver -
landt . _ _ _ _ _ _2372 »

Möbel , Kasse und Teilzahlung ,
verkauft S. Grau , Berlin EW.
23, Gneisen austraße 10. 38 « »

Mehrere 100 nur modernste
Speise - , Herren - , Schlafzimmer ,
Küchen , __ ErgänzungSmöbel

Möbel - Kilufer ! Herrenzim -
mer von Mark 1880, — an ,
Speisezimmer von Mark 1337, —
an Wohnzimmer von Mark
1232, — an , Schiaszimmer von
Mark 1344, — an , Küchen von
Mark 320 . — an. Ztußbaum -
Möbel 10 Prozent Rabatt .
Möbel - Fabrik Slebeky , Gnei -
fenausttaße 33/34 . 165K »

Stoben - und Kücheneinrich -
tung sehr billig . Möbelschatz ,
Bttinncnstraße 160, Eingang
Bnklamerstraße . 245/4 »

Möbelsabrik Georg Tennig -
keit , Oranienstraße 172/173 .
Große Auswahl in Nußbaum�
WohnungSeinrichwngenMichen -
einrichtungen , Eichen - Schlaf -
zimmer sowie Herren « und

peisezimmer . 25K »

Möbelgeschäst , 88 Jahre de
stebend , verkauft jetzt Belle -
alliancestraße IIa noch zu bil -

Preisen ,ligen solange Vorrat
reicht , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer , mo-
dorne Küchen . Speisezimmer ,
Eich «, 1350, —, Schiaszimmer
35E —, Küchen 380, —. einzelne
Ankleideschränke , Ruhebetten ,
Bettstellen , Tische , TrumcauZ ,

gesetzte - - - - - -

- - - - - - -

. . . —
term Preis . Sicheren Leuten
ZahlungSerleichternng . 36K�

Möbel , Nußbaum , Stube ,
Küche im ganzen verkauft
Liebethal , Marienburgerstrahe
10. Nur Sonntag von 8 Uhr .

+984 »

D- rkaufe Nußbaum Spiegel .
schrank , Waschtoilette und
Handtuchständer . Finger , Rei -
nickendors . Berlinerstraße 135.

_ +111
Kleiderspind , 2 Stand Betten ,

Plüschgarnittti , Waschtisch , Tep .
pich, Chaiselongucdccke , ein ele .
ganteZ Schlafzimmer und ein
Vlüschschlafsosa verkäuflich .
Scholz , Luisenstraß « 22, l 35K

ko». Schicidtisch «, Tische ,
Stuhls Sofa ». Umbauten ,
Eharselonoue » billia Lombard -
hau », Alt « Schontiqulerstratz «
30. _ _ _ 2ZK »

Speisezimmer ' . verrenzim .
mer , Schlafzimmer , Küchen
sind infolge Riesenläger zu
konkurrenzlos dilligen Preisen
an Private adzngeden . Möbel -
Haus Osten , nur Andreas -
straße 30. IHK

Hzisikrnstruenente

Mano » , Flügel , Harmonien ,
' gebrauchte Pianos und Har -

monien billig . Neue Iiistru -
j mente Teilzahlung . Piano -
! fabrik Konrad Krause , AnZ -

bacherstraße 1. Ecke Kurfürsten .
straße . _ 2IK »

Schwcchtenpiano , Cradpiano .
Paris , elegantes , schwarzes ,
gebrauchtes 1150, —, verkauft
Ernst , Oranienstraße 166, III .

156K »

Hirschowttz , SO. , Skalitzer .
straße 25. Hochbahn : Kott -
fcuserjtac . _ __ _ _ _14SK »

Gelegenheitskauf in Möbeln .
Schlafzimmer mit dreiteiligem
Schrank 1750, —; Speise - , Her .
ren - , Wohnzimmer , Küchen .

Fabrik .
straße 134, Hof 1 Treppe .
Direkt Reichenberger -

Mandoline , Gitarre , Laut «
(erstklassige Instrumente ) , Wan -
dermanbonn « , Wandergitarre
45, —, Unterricht 6, —, Monat « -
Honorar ( zehnstündige Schnell -
kurse ) , Künstlervioline 85, —,
Konzertoeige mit Etui « 85, —.

ff. Ovonipt straße 186 III ,
inest *

Pbonographen - Katz . Gram -
mophon - Gramola - Appavate sind
die besten . Wieder eingettofsen :
Rose von Stambul usw .
Nenaufnahment Schwarzwald .
mädel . Drei alte Schachteln ,
Alexanderplatz , Weinmeister -
straße 2, Chausseestraße 82,
Große Franksurterstraße 144.
Neukölln , Bergstraße 4. 2/37 »

Plan » » auf Teilzahlung und
zur Miete . Pianohandlung ,
Gödenstraße 10a. 5IK »

Mandoline , Gaskronleuchter ,
dreiarmig , elektrische Ampeln ,
Mahagoni Bettstelle mit Ma -
trotze , Kinderbettstelle . Stramm ,
Friedenau » Ringstraße 34.

Harmonium , neu , gebraucht .
Salonharmonium 750, — , mit
eingebautem Spielapparat , auch
ohne Notenkennwisse spielbar ,
550, — ( eventuell Teilzahlung ) .
Berger u. Co. , Oranienstraße
166, III . _ _ _ 156 *1»

Piano », kreuz - und grab -
saitige , billige Gelegenheiten ,
auch für Händler . Reimann ,
Möckernstraß « 71, III . 31056 *

Grammophone spottbillig ,
echte «, gekostet 140, — , für
45,00 . Teicke , Fürstenstraße 8.

174a

Fahrräder

Rennmaschinen , Bezeträder .
auch Ersatzderetsung . 50, —,
60, —, 70, —. Fahrradlager ,
Wederstraß « 42. _ 80Ä

Dreiräder Billig . Fahrrad -
>Werkstatt� Herm .

iiemann , Stallschreiberstr . 66.
SIK »

räder ständig preiswerte Ge-
legenheit - käufe . Kömmereit ,
Groß « Franssurterftraß , 14,
Ouergebäud «. 103/3 »

Xsukgesucke
Platinablölle , per Gramm

bi » 7,80 Mari , Ketten , Ring «,
Besteck «, Uhren , Tafelaussätze ,
Tressen , photograpl '

s, lafelaussätze ,
graphische Rück -
e, Gluhftrumpf .stände , Papiere , Gluhsirumpf .

asche, alte Zahngebisse , sal -
peterfaurcS Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze , Film , und
Schildpattabfälle usw. kaust
Platin - und Silderschmelzerei
Broh Berlin , CSpentckersitraße
23. Telephon : Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . GcschästSzeit von
3 - 1 und 3 - 6 Uhr . 171 »

WachSwalzen . Schallplatten
— Diktterwalzen — auch zer -
brochene große , per Stück bi «
1,20 Mark . Zellnioidabfall —
Plattnabfall , Gramm 7,70 M.
Holzbrandstiste . Zahngebisse ,
auch zerbrochene . Salpeter -
saures Silber . Hartgummi -
abfall — Glübstrumpsasche
kaust jeden Posten Metall -
schmelze . Alt « Iakobstraße 138
( Ecke Hollmannstr a ßt, . 200 K»

Plattnodfsll «! Gramm bi »
7,80 ! Zahngedisse ! Ketten !
Ringe ! Militäriressenl Glüh -
strumAsaschel Filmabfälle ! böchst -
zahlend , Schmelzerei . Metall -
Einkaufsburean , Weberstr . 81.
Telephon Alexander 4248 - 261 »

Lacke bi , 20. 00. Bleiweiß .
sowie sämtliche Maierartikel
kaufen Gebrüder Borowski ,

5. ( Rollen -Gneifenaustraße
dorf 2373. )

Emaillelack «, sämtlich « Fne -
denSlacke , Firnis , Firnisersatz ,
Terpentinöl , Borax , Wachse ,
Parassin und ähnliche » kaust ,
beste Preise zahlend , Wolter ,
? haerstraß «6�_ 131K »

Zahnaebisi «! Platinabsälle ,
7M , Ketten , Ringe . Bruch -
adsälle , elektrische Materialien ,
Filmabsäll «, Zelluloid haust
Silberschmelze Christionat , Eö-
penickersttaße 20 » ( gegenüber
Manteustelsttaße ) . 117/3 »

Damenradgffuch , Herrenrad -
gefuch . Preisangabe . Kämme -
reit , Große Frankfutterstr . 14.

103/8 »

Werkzeug « für Dreherei , auch
Spiralbohrer zu kaufen gesucht .
G. Schieutermann , Blumen -
straße 33/34 . _ +175 »

Werkzeug «, elektrische Appa¬
rate , Kleinmaschinen , LeittrngZ .
drähte , Materialien jeden
Posten kaust ständig Elektro -
Mechanik , Berlin C. 2. Kurze
Straße 13 ( Mezanderplatz ) .

FrledeuSlacke , Bleiweiß ,
Malermaterial kaust Malerei
Zöl «, EW. , Reuenburgerstr . 16.
Moritzplatz 5861 , 136K »

Schallplatte «, zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht verlin ,
Oranienstraße 181, Laden .

752L »

Weinkorke , gedranchle ( über
85 Millimeter ) , kaust jeden
Posten mit Gcnchmiguna .
4 Pfennig pro Stück . Lasse
auch abholen . Nachemftein ,
Charlottenburg , Windscheid .
straße 8». Fernruf : Wildelm
5676. 161K »

Koekobsälle jeder Art kaust�
st.

— - -

jii «ri ' tzl . .

. . . . .

Rachenistein , Ehrrlottenburg ,

jeden Posten mit Genehmigung
gesetzlichen Höchstpretsen .

Windscheidstraße 3». _ _ _16IK »

KorkankanfSftell « Windscheid -
straße 3», Eharlottendurg , hat
Genehmigung , gebraucht « und
neu « Weinkork « und Sektkork »
w jedem Quantum auikauson
zu dürfe » und zahlt gesetzlich ,
Höchstpreise.

_ _ _ _ _ _ _

1 « lK »

Haare , anSgekämmte , Hechel .
abfall , pro Kilo 20 Mark , alte
Zöpse , Männerschnitthaar kaust
gegen Höchstpreise O. v. Zeddet-
mann , amtlicher Haarauf -
käufer , 8. 14, Mte Jakob -
straße 75, Zentrum 2286 .

136/15

Kauf « zwei Fenster grüne
Plüschportieren mit Stores
und Vorhänge , grüne « Plüsch -
sofa mit Umbau , Trumeau ,
Sofatisch , einig - Stühle ,
Waschtoilette , alle » Rußbaum .
G- iSler , Fischerstraße 8. _186/14

Elektro - Materialien , Lei -
ttmgSdrähte , Kabel , Liven ,
Motoren bis 1,3 Pferdekräften
kauft Sildermann , Gormann -
straße 14 ( zwischen Rosenthaler
und Schönhauser Tor ) . Norden
3487 . SOS »

Ptz «»»,raph «»walze ». »b
schwarz , braun oder oelb , od
ganz oder zerbrochen , kaust je -
d- S Quantum , per Kilogramm
11 Mark , Schmidt , Nürnberg ,
N- uegasse 18. Sofort gegen
Rachnah - m« auf meine Koste »
isndeiL 104/4 »

Klavier oder Flügel sucht
don Privatleuten Bäckerei ,
Prenzlauerallee 203. ( Preis -
angabt . ) _ 156JI »

Violine ( Bollgeige ) kauft .
Offerten mit Preisanaabe .
BorwörtSspedition : Neukölln ,
Siegfriedstraße 28/23 . _ _ _+96

Spiralbohrer , Werkzeuge,
Litze , InstallattonSmatertal
kauft Hiepler u. Co. , Char -
lottenburg , Horstweg 8/3, Hof I.

S5S »

Unterricht

Bureaubeamtin , Privatsekre -
tärin , Buchhalterin . Steno -
typistin . — Ausbildung von
Damen für diele Stellungen .
— Tagesunterricht. — Abend¬
unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert Klir . — Chaussee -
sttaße 1 ( Friedrtchstraße . ) 72K »

Kausmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorsf , Bcuth .
straße 11. Am 4. Oktober be-
ginnen Handelslehrgänge für
Damen und Herren , vormittags
3— 2 oder nachmittags 3 —3
Uhr . Anmeldungen jcdctzeit .
Lchrpläne kostenlos . I. Damen -
HalbjahreS - und JahreSlehr -
gänge verbunden mit prakti -
scheu Ucbunaen zur AuSbil -
duna als Buchhalterin , Ge-
schäftSstenographin , Stenoty -
pistin , Bureaubeamttn , Kor .
refpondenttn, Kassiererin . II .

lichen Beruf vorbereiten wollen .
III . viertel - und Halbjahres -
lehrgäng « für Herren , die sich
zum Buchhalter , Kassierer ,
Kontoristen oder Geschäfts -
stenogrophen ausbilden wollen .
IV. Tage »- und Abenduntcr -
richt in jedem kaiifmännischen

Wahl , sowieFach nach freier Wahl , sowie
in Kurzschrift ( Stolze - Schreh ) ,
Maschinenschreiben , Schön -
schreiben , Deutsch, > Englisch ,
Französisch. Anmeldungen
lederzeil . _ 122. K*

Maschinen »»». Elektrotechnik ,
Eisenkonstruttton , Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Wertmei -
stern , Damen al » technisch «
Zeichnerinnen , TogeS - , Abend -
Unterricht . Lebrplan frei . An -
fang Oktober . Technische Privat .
schule . Barth , Ingenieur ,
Chausseestraße 1. 260/6 »

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 33. Taglich An -
sänoerkurse Schülerkurse . Kin -
dcrkurse . �_ _ _ _ I3K »

Rudolf Maurer ' S Privat »
Zuschneideschule , Inhaber Al -
sred Maurer . Friedrichstraße 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneidern ,
Wäsche Lehrplan F kostenlas .

93fi *

Englischen Unterricht für
Anfänaer und Fortgeschritten «,
sowie deutsche und sranzöstsche
Stunden ertrilt G. Swienty ,
Eharlottendurg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus rr . •

Klestsche » Konservatorium ,
»cgründet 1832,� Ckalitzer »

ILS »



Sasfoiotmifdjc PrivatsKulen
bon Ludwig NöZncr , iJieuc
Promenade 3 ( Börsebahnhof )
und Seydclstraße 1, am Spittel -
marlt . BormittagZ - , Noch -
mittag »- und Abcndlehrgäng «.
Ani Biertelsanfang beginnend .
Am Monatsanfang neue Steno -
typisten - Lehrgänge . Druckfachen
kostenfrei . Anmeldungen jeder -
zeit . Ausbildung zu Buch -
Haltern , Buchbalterinnen Kon -
tvristen , Kassierern , Steno -
oraphen . Einzelsächcr : Ein -
fache , dobpelte , amerikanische ,
Bankbuchsührung , allgemeines
Rechnen , kaufmännisches Rech -
neu . Schrifwerkehr , Handels -
lehre , Wech�ellehre . Schecklehre ,
Kvntorpraris , Stenographie
(Stolze - Schrev) , Maschinen -
fchreiben , Schönschreiben , libb *

KansmSnnisch « Privatschule
von Paul Kowalski , Cöpenicker -
strahe 143, am Schlesischen
Bahnhof . Am 1l>. Oktober bc-
ginnen Handelslehrgänge für
Damen und Herren , vonnit -
tag ? oder nachmittag ! . An -
Meldungen jederzeit . Lehr¬
pläne kostenlos . Jahre ? lehr -
gänge , Halbiahreslehrgängc ,
verbunden mit vrakiifchen
Uebungen zur Ausbildung als
Buchhalterin , Stenotypistin ,
Dureaubeamtin , Korreshonden -
tin . Biertcljahrcslehrgänge für
Einzelsächcr , auch in Englisch ,
französisch , Russisch , Polnisch ,
Deutsch , Schreiben . Sonder -
lebrgangc für Besucher mit
höherer Schulbildung . LSK�

Tanzschule Frau Friedrich -
Donath , Herzogliche Solo -
tänzerin , Michaelkirchstrabe 39.
Täglich Anfängerkurse . Schüler -

rkel .

Mandolinenspiel , Gita - ren »,
Lautenspiel , Dreimonatskurse
zur perfekten Ausbildung , 3, —
Monatshonorar ( zehnstündige
Schnellkurse ) , Lchrinstrumente
billigst , Klavier - , Biolinschnell -
kurse . Ernst , Oranienftrahe
lSS . �Il . � _ _ 15SK *

Tanzschul « Paul Regchr ,
Reichenbergerstraße 34. Äleue
Kurse . Anmeldungen Sonn -
tags 3— 8, wochentags 8— 10
abends . 88fi *

Klavier - , Violin - , Cello «
Unterricht , Kinder , Erwachsene .

t öckstc Ausbildung . Nur
inzelunterricht . Tageskurse .

Abendkurse . Eonntagskurse .
Oessentliche Aussührungen .
Konservatorium de » Westens ,
Ebarlottenburg . Grolmanstrahc
27. _ _ _ _ _ __ _ 93Ä

Lauten - , Mandolinen - , ©i -
tarrcnuntcrricht . Kinder , Er¬
wachsene . Höchste Ausbildung .
Nur Einzelunterricht . Tages -
kurse . Abendkurse . Sonntags -
kurse , Cchnellkurse . Oessent¬
liche Aussübrungen . Konser -
vatorium des Westens , Char -
lottenburg , Grolmanstraße 27.

S3K

zirkel . Kindcrzirkel . Z1K »

©ssanguuterricht , OpernauS -
bildung , Konzert - , Salon -
gesang , Kcrrepetition und
Ev. femblestundcn . Höchste Ans -
bildung . Aufnahme zederzeit .
Konservatorium des Westens ,
Charlottcnburg , Grolmanstraße
27. LZK

Maschinenbau . H. GötzeZ
Privatschule für Maschinenbau .
Inhaber B. Schoeler , August -
siraßc 31. Schulanfang Okw -
her . Drucksachen kostenfrei .

105/7

Charlottenburg . Kaufmän -
Nische Privatjchuli von Wil¬
helm Thiemaim , Wilmers -
dorferstraße 122. Dreimonats - ,
Sechsmonats - , kürzere Lehr -
aänge . ( Stenographie ) Kurz -
schrift , Maschinenschreiben ,
Buchführung , Deutsch . 87Ä *

Dauerwasche reinigt , ver -
kleinert und repariert Born ,
Reichenbergerstraße 7. 78K *

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück¬
zahlung , aus Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenburg , Wilmers .
borser Straße IK3. �OK"

Einrichier für Revolver -
bänke verlangen Gebr . Diet -
mann , Tempelhof , Ringbahn -
straße 4. _ _ 92Ä *

Lehrlinge stellt ein Ed. Puls ,
Eisenkonstruknons - und Knnst -
schmiedewerkstatt , Berlin - Tem-
Mhof . 87K »

Steinschleifer sucht Stein -
druckerci , Potsdamerstraße 110.

209/4

Oj - r - vP/ - ifi-

Tischler , auch Kriegsbeschä¬
digter , der polieren kann , für
dauernd : Möbelgeschäft , Lich -
tenbcrg , Gabrielmaxstraße 4.

- s129

Schrofferlehrllng « verlangt
Kunst - uno Bauschlosscrei .
Rigaerstraße 98. t5 " *

Wir suchen einen Tischler ,
verbeiraiet , für kleine Rcpara .
turen , der auch polieren kann .
Möbelhaus Anders , Reinicken »
dorscrflraße IE silSZ

Steinmetz , ( Schleiferlinnen ) ,
Arbeiter verlangt Paul Trettin
u. Co. , Marmcrfabrik , Schlc -
fischestraße 6. _ 31075

Fabrikportier , eventuell In -
emde , gesuchtvalide , gesucht von Hausier

waltung Frledrichstroße 239.
3120b

Herren - und Damenarbeiter ,
auch Arbeiter auf Rcpara : i : ren
verlangen Wenzel u. Sicker ,
Mohrenstraße 25 _ _ 31176 *

Klempner für Gas und Was -
ser und Arbcitsbursche ver -
langt Max Tschöke , Nugilst .
straße 87, _ _ _ _ _31106

Beleuchter sofort gesucht .
Kaufhaus des Westens G. m.
b. H. , Tauenhienstraße 21/24 .
Meldungen im Maschinenbaus .

14i5K

Malerlehrlinge verlangt , drei¬
jährige Lehrzeit , Anders / Cbar -
lottenburg , Krummesrraße 70.

_ _ +128

Echirmmacher oder Cchirm -
macherinnen sucht Schirmfahrik
Lichtenstein , Neue Friedrich -
straße 88/40 . - 280/20

Lagerbursch ?« verlang ! Georg
Stilke . Verlagsbuchhandlung ,
Mittelstraße 18. _ _ 186/ 18

Radfahrer verlangt Georg
Stilke , Verlagsbuchhandlung ,
Mittelstvaß - . 13. _ _ _ 186/17

Knaben , welche demnächst aus
der Schule entlassen werden ,
für Bureau und Lagcrardeitcn
gesucht . Meldungen bei Georg
Stilke , Hosduchhandlung , Mit¬
telstraße 18� _ 186/16

Maschiuenakbeiterinnen ver¬
langen Gedr . Dietmann , Tem -
pelhvf . Ringbahnstr . 4. s7K�

Löierinnen verlangt Bessin
u. Co. , Höchstestraßc 4. 3102b

Fahrstuhlsührerinnen suchen
sofort A. Iandorf u. Co. ,
Brunnensrraße 19/21 . Meldun -
gen im Maschinenbaus . _ 15LK

Fahrstuhlführerinnen sofort
gczucht . Kaufhaus des Westens
G. m. b. H. , Tauentzienstraße
21/24 . Meldungen im Ma -
schincnhaus�_ _ _ __ 146K

Binderinnen für künstliche
Blumen suchen Benno Schwarz
u. Co. , Kommandanicnstraße
12/13 . 31236 *

Wäschenäheri « im Hause ver -
langt Schneewolf , Brunnen -
straße 132, Quergebäüde III .
_ _ +98

Answärterin vormittag ? ver¬
langt Kohn , Wilbelmstraße 12.

3125 b

Hausdiener

erhalten sofort Anstellung .
Meldungen von 8' /, —10, 12

bis ' i,2 , ' l,6 - ' l,7 Uhr .

A. Wertheira f. E;
1662 Moritzplatz

MkWWM
Pförtner
Polierer

«rhalien sofort Anstellung . Mel -
düngen mit Zeugnissen �

und
Miiitärpapieren bei der Hau ? -
aussicht , Eingang Grunerstraße ,
von 9 —1 und 5 —6 Uhr .

A. Wertheim tu . ' ,
1662 Königstr . 31/82

Rohrleger
erhalten sofort Anstellung .

Meldungen mit Zeugnissen und
Miiitärpapieren bei der Haus -
Aussicht von 9 —1 und 5— d Uhr ,
Eingang Grunerstraße . 1S6Ö

Ä. Wertlieiiii z
Königstr . 31/33 .

Tapezierer ,
welche auch bei Kunden arbeiten
müssen , erhalt , sosort Anstellung .
Meldungen o. 9 — 1 a. 6— 7 Uhr
Voßstrage 8. 1661 ,

i . Werlheim Z:

Einrichter

Dreher

Werkzeugmacher
Schlosser

Werkzeugschlosser
Eieklromonteure

Transporlarbeiter
Schneideelsenhauer

stellt sofort ein *

R. Stock & Co . A. - G.
BerliN ' Marienfeldr .

/ Zementierer 2Asn
sät Fußboden gesucht . Dringende
Kriegsarbeit . Meld . Karl Be -
dürftig , Roftocker Str . 25.

» - » » « - MlekitzStl
Ii. VreWkM

für Batteriesabrikation so-
fort gesucht . 3112b

l &äfar Bogt , Zimmerstr . Sil

Dreherlehrling
suchen ScUlele «t Xorger .
Urban straße 25. 1048Ü *
.— 1-- - ■.

Trogiftenlchrling ,
Sodn achtbarer Eltern , d. o. Dro -
gistenberus erlernen will , kann
sich melden . Apotheker Hurtig . '

Wrangelstr . 47.
_

18452 |
�Schuhmacher !

aus Filzlliesel - Sokie » u. i/lbsätze
für dringende Arbeit ver . ;
langt S . I - .
tlo ! rm»elc <»te . 6/7 . r. Stst . Part . *

Schlosser uvli Heiler
für Blecharbeiten gesucht 18342

Thisscn & Co. , Ahl. EiseukonstrukllODeD ,
Berlin J7 89, Torsstr . 32/33 .

Söhn ® achtbarer Eltern
finden Beschäftigung als

Kontorbote
bei Sehnchardt A Schütte ,
Spandauor Straße 28/29 , II . [ 209/2

1

J

Heizun�ss
iontenre und Helfer

- ' '
stellen ein 105/6

O . Titel & Wolde ,
Seydel - Straße 8 —13 .

161 »
stellen ein 18682

Spezialkonstruktionen,
Steglitz , Birkbuschstraße 37.

Ii
I MasslBl

für unsere Baustelle Voß -
brool bei Kiel sosort gesucht .
Meldungen 209/1 '

Aktien - Gesellschaft

für Bauausführungen ,
Geschäftöstelle Kiel .

Holslensln4 . 209/1 »

W sllche schrl
einen tüchtigen Maiin , der keine
Arbeit scheut , als 31 13b

Meister .
Fachkenntnisse find nicht er -

forderlich . Nur Energie . Pflicht -
neue , Zuverlässigkeit und Ehr -
lichkeit .

Seutsciis Patectstapleip .
Holzmarktstr . 31 . ,

ZüttMiiisAii
mit guter Handschrist .
die mögl . auch Rund -
schrift schreibe », losorl
gesucht . 18852 »

Persönl . Vorstellun -
gen zwisch. 10 u. 12 U.

Fr . Ralni -
Bureaumöbeija driken ,

Brunnenslr . 196.

Werber
zur Anwerbung mehrerer
hundert Arbeiter wollen sich
melden bei Karl Brand .
Berlin W 9, Schevingstr . 7. •

Tüchtige Tischler
uf

zimm
surie

aus Herren - und Speise »
ämmer » Berollna » . Frank -

er Allee 57. 57A

«et »iischieiler . s5A
Maichinenarbeiter für Revolver -
Drehbänke sof. ges. Ketßensee ,
Lehderstr . 20/25 , Oiloon - V/orll ,

k ' ai ' mof
und 174A

CieLereisrheiter
verlangt Metallgießerei ,
Reichenberger Str . 4.

Tüchtige Arbeiter
verlangt 18772 '

MeMdsMsA - lZ .
Berlin - Lichtenberg . O 112 ,

| SUt - BoxHogen 16/17 .

Ausbieger ,
ffolzpolierer
siir Holzschirmstöcke verlangt

Leruhkrli kio-i ,
Michaeltirchstr . 20. _

Tüchtlffe 17992 »

Kompletliererinnen
suche « Mack & May, Ä

Oachdecker
für onuernde Landarbelt
werden sosort eingestellt . 18332 »
TV. lilni - cl jr . , Dachdecker -
meister , Greifenberg , Pomm .

Kvorandt «

vsmeu ond Herren
zum Einsammein einer alten
eingeführten Kollekte für Sep «
tember und Oktober gesucht .
Schriftliche Anerbieten zu richten
an den Rendanten der hemon -
Spalsangs - Anstalt Oberstadt¬
sekretär Thüm , Landsberger
Alle « 40. 186/13

lZevslldter Trsser
am Horizontal - Bohrwerk gesucht .

vrellsteill S Kogge ! - Arthur Koppel
Aktien geaellschatt , 13592 »

T - obomotlTiabrlk Jfowawe « .

Aufsicht ,
mebrer » hierfür geeignete
Herren , energtsch . zuverlässig .
werden eingestellt Etädt . Kar -
»offeldersorgung . Stralauer
Straße 15/22 , Zimmer 333. s

ZUstngmer ,
Schlosse�
Werkzeusmacher ,
XlempnerlehrUnge ,
SehlossertehrUnge ,
Arbeiter

stellt ein 18062 »

Norddeutsche Kuhlerfabrik ,

Tüchtige gelernte

« Aer für Mmles
( Wcttljc A Offenbach ) ,

SMsUMMUe
M ZlkWUe.

VllkzeiigWll mil S « ll .

WWeüfAlijfll m - Sauft
werden von

Metallschrauben - und Mutternfabrik
und Fafsandreherei ,

welche ausschließlich mit dringenden Heeres -
arbeiten beschäftigt ist, eingestellt .

Sauarbgifer v. Arbeiterranen

30956 »

stellen ein

M. Czarnikßw d Co. bG
Charlotlenburg , Hardenbergstr . 25.

liieliligs iärFm�mofarato
werden aofort eingestellt . 1738Ii »

Loeb - Werlffi Aktiengesellschaft ,
_ Charlottenbnrg , F r 1 1 n c h e s t r . 27/29 .

• 1786L * W
M-HSaupep

Zsmmepleute
Bauarbeiter

auch Frauen verlangt

Umbau Oeutscbes National - Theater
( Zirkus Schumann ) , Eingang Karlstraße .

* 9 » » F » Schlosser
Iß | li 1 Klempner

Wls JU Tischler
num Mofortlgcn Antritt genneht .

FokkeraWerke G . m . b . H. ,
Schwerin ( Ifeckl . ) . 1860L *

Max Louis , v » ™. j . Louis , W Z Iliedtigs Werkzeugmacher
Berlin - Weißensee ,

Lanffhana - Straßo 120/131 . 97/19 *

Tüchtige Klempner
für FEugmotopenbau

sofort gesucht . 187SL *

Lssb- Wsrlis Uliensisellsclizfl . ÄltÄ " ®

Perfekte Jackenarbeiterinnen
für unstr Maßatelier sofort rorlangt Meldungen

R . M . Maassen ,
Oranlenstr . 165 .

_ iqtl «

Nrbeiterinnen " üs
06 « 17 Jahre stellt ein AuergCSellSChaf t9
105/7 * Am Warschauer Platz 9— 10.

sofort gesucht . 16532 »

Loeb - Werke Aktiengeseilschaft ,
B erlin - H che nach Cnhnnaen .

«fahren im Bau von Dezimalwagen . größeren Laufgewicht ? .
wagen , FnhrwerkS - und Wagg - nwageu sosort gesucht *

Mssühineniaiiiik Dinse,
Bcrlln - Helnlckendorf - OMt , Brienzer Str . 4.

Arbeiter ,
welch « bereits längere Zeit in diesiger Vutterho . udlnng
tätig war und im Besitze von la < Zeugnissen ist, findet
dauernde Deschäitigung bei 1612

d. F. Assmann , Landsberger Allee 46 .

Vorstellung Sonntag 11 —12 Uhr .

Au�träg - erlimen
für den „ Vorwärts "

irerden eingestellt in folgenden Filialen

Keukölln : Siegfriea - Str . 28/29 .

BaufoschuieQweg :

öber - Schöne weide :

Falkeoberg :

Raplin • Harhusstr . 36. Petersburger PI . 4.
u ' CM III . Liausitzer Platz 14/15 . Immanuel »

kirchstr . 12. Lindenstr . 3. Greifenbagener
Straße 22. Wilhelmsharener Straße 48.
Blumenthalstr . 8, Hof part, , Stolpmsnn .

SChfiDeberg : Meininger Straße 9.

CharlDttenbUrg�esenheüner Str . 1.

Steglitz : Bemsee . Mommaenstr . 59.

Wilmersdorf : Wilhelmsaue 27
bei Schubert .

Meldezeil von 11 bis l1/ , Uhr ond i ' /i bis 7 Übt .

9-
NrS'

Köpke , Kiefliolz -
eiraße 179.

Paul , Mathil -
dertstraße 5.

Salzmann , Gartenstadt -
str . 10, für Alt - Glienieke .

Liciileaberg : ÄXtSf ; k
Weißensee : �

Fiel LSlffifiM
aur Photoradmcn suchen •
Back A Bcy , Wallstr . 57.

Juncea Bildchen
für Regigratur und Boten -

änge im All « von 14 —16
jabrcn gesucht . Schriftliche An -

„ebote mit Angade der Gehalts -
sordcrung an Norgrsalvetcr
Bcrkaufs - Gosellichaft m. b. H. ,
Berlins WH , DessauerStr 28/29 .

. cpiiiem » eil unserer heu -
tigrn Auflage liegt ei « Pro -
spekt der Ftrn . a
Vi' . lalnder » Zahninftitut ,

Gharlottenburg .
Berliner Straße 105 ,

bei .



General v . Ireptag - Lormg
Berlin , 7. September . In der Deutschen Gesellschaft hielt

der Chef des Stellt ) . Generalstabs , von Freytag - Loringhoven ,
einen Vortrag über „ Die richtige Einschätzung kriegerischer
Ereignisse " , in dem sr u. a. ausführte :

Der Krieg ist das Ykbkt des Ungewissen . Kein « Maß -
nähme läßt sich in ihrer Tragweite mit voller Sicherheit beurteilen ,
weil überall der unabhängige Will « bes Feindes entgegenwirkt ,
nvril unlwrechetnbare Zufall « nirgend » eine io große Rolle spi ? len ,
w. e im Kriege . Das gilt es immer , sich bor Augen zu halten , wenn
wir vor Enttäuschungen bewahrt bleiben wallen . Wir diir -
fcn niemals zuviel erwarren , wie es bei Einsetzen des u n »
eingeschränkten U - Boot - Krieges und auch wieder zu
Beginn unserer

diesjährigen IfrühjahrSoffensive

geschah . �Solchen allzu großen Erwartungen leistet Borschub , daß
e ? un » im Kriege bisher außerordentlich gut ergangen ist .

So sebr Feldbeer und Heimat das Ende des Krieges herbei -
sehnen , für die Gefamtlagc bedeutet es nicht allzu viel , daß es
draußen nicht so schnell vorwärts ging , wie teilweise ange -
nommen wurde . Wir haben weit schlimmere Krisen hinter un ? .
Ich erinnere an die erste Kriegszeit in Ostpreußen , an die Zeit
nach der Marneschlacht im Herbst 1SZ4 , an die September - und
Oktoberrage im Jahre darauf , als unser durch Abgaben nach dem
Osten geschwächtes Westbeer den gleichzeitigen Angriffen in der
Champagne - und im Artoi ? ausgeievt war , an den Sommer lSlb ,
wo wir vor Berdun festlagen und fast glsirftzeitig der große russische
Angriff in Wolhynien und Ostgolizicn und der engliich . französische
an der Somme erfolgte , an den Herbst desselben Jahres , wo unter
Fortdauer der Sommeschlacht und während der T rutk der russischen
Masse noch andauerte , sich Rumänien unseren Feinden zugesellte .
Das waren kritische Lagen weit ernsterer Natur als die jetzige .
Diese wird nur ernster empfunden infolge der langen Dauer de ?
Krieges . Geben wir ackn daß wir nicht infolge lästiger Beglett -
umstand « — denn mehr ist es nicht — un ? etwa eine Nieder -
l a g e su g g e r i « r « n, wo im großen betrachtet , keine vorliegt .
Hier gilt da ? alte Suworowsche Wort , daß ein « verlorene Schlacht
nur «ine solche sei , die man verloren glaube .

Gewiß ist
unsere Lage nicht leicht ,

aber wenn wir nicht verstehen , unsere Nerven zur Ruhe zu vor -
weisen , sind wir unserer teuren Toten nicht wert . Ihr Andenken
fordert gebieterisch von uns die denkbar größte Festigkeit .

ES gilt , alle jene Erscbwernisse in Rechnung zu stellen , die der
heutigen Kriegführung durch die hochentwickelte Waffcntechnik er -
wachsen . Dies . ' hat vor allem eine große Dcrlangsamung der Opr .
rationen zur Folge . Die eigenen technischen Kampfmittel vermögen
immer nur zeitweilig die Oberband zu gewinnen , auch dem ttrstch .
tigsten Angriff gebietet die feindliche Waffenwirkung früher oder
spärer halt . Diese Verhältnisse haben unser « ausgezeichnet vor -
bereitete und wuchtig einsetzende Offensive im Frühjahr
dr ; laufenden Jaores vor AmicnS ein Ende finden lassen . Sehr
geschickt wußte der Feind mit Hilfe seines für Verschiebung außer -
ordentlich günstigen BabnnetzeZ und seiner zahlreichen Kraftwagen -
kolonncn un ? rechtzeitig eine neue Front entgegenzustellen und zu
verhindern , daß der uns gelungene taktische Durchöruch . operativ
weiter ausgestaltet wurde . Ter Angriff bei ? ) p: rn im April , der
uns den Belitz des Kemmelberge ? brachte , hatte nur ein verhält -
niSmäßig begrenzte ? taktische ? Ziel . Dagegen hatte der anfäng .
lich ähnlich gedachte . Ende Mai unternommene Vorstoß über die
AiSne ein überraschend günstige ? Ergebnis , indem er unierc
Truvp - «

bis an die Marne

führt «. Da ? Gehingen diese ? Angriffe » und die verhältnismäßig
geringe Widerstandskraft des Feindes , die hierbei zutage getreten
war , ließen «inet ' günstigen Erfolg des Mitte Juli von un » unter -
uommenen Angriffs zu beiden Seiten von Reimi ? - erhoffen . Diese »
vom Foinde rechtzeitig in seiner Bedeutung erkannte Unter -
nehmen glückt « nicht . Die zur Erleicktterung des Angriff »
über die Marne vorgetriebenen deutschen Tidistcmen vermochten
bald gegen einen übermächtigen Feind keinen Boden zu gewinnen ,
und fwgen die mit ihrem Flankcnschutz betrauten Armeekorps holte
er südwestlich und südlich SoissouS zu einem mächtigen Schlage
au ? . Durch Uebe - raschung gewann er arg ersten Tage vollen

�Erfolg , dann gelang e? mit Hilfe herangeführter Reserven , den
Stoß aufzufangen .

Auch unsere Oberste Seeresleiwng bot sich von der Heber -
zeugung leiten lassen , daß ein Behaupten , zumal feindlichen Bo -
den ? , stets vor dem Grundsatz der Vereinigung der Kräfte zurück -
zustellen llabe . Sobald sich die Schwer ? de ? feindlichen Angriff ?
er ' cnnen ließ , bat sie daher nickt versucht , gleich Blücher 1814 . an
ibren bisherigen Zielon festzuhalten , sondern den Rückzug von der
Marne und in der Folge auch die Zurückverlegung der
Front nördlich der Oise sowie zwischen Oise und AiSne befohlen .

Am die Zortschrittskanöiöatur in Herlin I.

fortgesetzte Kämpfe . .

Die fortschrittlichen Berliner Blätter . „ Berliner Börsen -
Eauricr " , „ Berliner Moraonvost " , „ Berliner Tageblatt " , „ Bcr -
litier Volkszcitimg " und „Vossische Zeitung " �veröffentlichen
folgende Erklärung :

In der AuSspiache über die Kondidatenstag « für di « Reichstag ? «
Nachwahl im ersten Berliner Kreise ist d- r liberalen Press « aus be -

tciltgten Kreisen der Fortschrittlichen Vollspartei der Vorivurf ge -
macht morden , sie habe durch „ Treibereien " der Partei eine be -
stimmte Kandidatur aufzwingen wollen . Die Re -
dattionen der uiiterzeichueien Zeitungen können darin einen bcrcch -

ttg ' eu Vorwurf nicht erblicken . Es ist die Aulgobe und dai gute
Recht der Piesse . die der Partei tmhestebt , durch ihre Stellungnahine
bei poUiiicheu Wah . en die Wähler aufzuklären und ihnen diejenigen
Kandidaten zu cmpsthlen , die sie sür geeignet hält . Di » liberale

Pres ) « Berlin » wahrt sich auch für zukünslige Wahlen
durchaus doS Reckt ihrer Meinung . Gewisse einflußreiche
Kreiie in der Partei werden eben mit der bisherigen Gepflogen -
heil brechen müssen , die Press « vor vollendete Tat -

fachen zu stellen und ihre Zustimmung zu solchen Beschlüssen .
die innerhalb eine ? engen KreiscS gefaßt sind , als ielbstvetständlich
vorauszusetzen .

Im „ Berliner Tageblatt " nennt Dr . Vr . ul Michaeli ?
den Gdh. Justizrat K e m p n e r einen unpolitischen Kandi -
baten . Er tritt nochmals für T ernb u rg ein , der nur den

Hausbesitzern nicht genehm sei , und fordert die Wähleroer -
sammliing . die am Montag stattfindet , auf , sich die Sache
noch einmal zu überlegen .

Die Hausbesitzer haben Dernburg mit einem großen
Kesseltreiben - bedroht , bei dem seine . Bankdirektoren -

tätigleit zur Sprache gebracht werden soll . Darauf antwortet
in der . . Voss . Ztg . " Georg Bernhard :

Ju ihrem Uebereifer hoben sie übersehen , daß dem schließlich
von Geqeimrat Cassel selbst vorgeschlagenen Kandidaten jn genau
die gleichen Ding « zum Vorwurf gemacht werden könnten ,

die angeblich ein Kesseltreiben gegen den SraatSjekreiSr Dernburg
»i Bewegung setzen sollten . Auch Geheimrat Kempner , der
eine große Zahl von Aussicht - ratZstellen iiineuat , unterhält die

engsten Bciiehuligen zu den Großbanken . Und beim Krach der

Sandinbanken und der Pommernbank , bei der Grün «

ifoven über Sie Kriegslage .
Dadurch mußten wir es freilich in Kauf nehmen , daß die feind »

lichen Berichte die Einnahme solcher Orte , nebenbei völlig zcr «
störrer Orte , in ihren Berichten als große Erfolg ? buchten .
Insbesondere die Engländer stellen ihrem in militärischen
Dingen gänzlich verständnislosen Publikum solche Erfolge oft schon
mehrere Tage vorher in Aussicht und melden dann triumphierend
das Erreichte . Daß die F r n n z os e n aus der Wiederbcsctzung
ihrer Städte und Dörfer , selbst wenn sie gar nicht erustbaft vertei -
digt waren und größtenteils in Trümmern liegen , Aufhebens
machen , ist begreiflich . An und für sich ist solche Wiederbesetzung
gleichgültig . Nicht Gcländegewinn , nur Vernichtung des FeindcZ
bedeutet im Kriege etwas .

Di « von un ? unternommenen Offensiven deS diesjährigen
Frühjahrs und Sommer ? sind

Ausfällen aus einer großen belagerte » Festung
vergleichbar . Sie waren von größtem Erfolge begleitet . Gefan -
genen - und Beuteziffern , sowie blutige Verluste deS Feinde - waren
dabei ungeheuer . Die Angriffe haben die Nebenwirkung gehabt ,
daß sie die großen Gegenangriffe der Feinde hercruZforderien , iu
denen ihre Kräfte sich verbluteten , ohne daß sie eine Entscheidung
herbeizuführen vermochten .

Die von un ? besetzten Teile NorofrankreichS und Belgiens
bilden nach wie vor den besten Schutz für die deutsche . steimat . Diese
Gebiete sind in unserer Hand eine unvergleichliche Kampfstellung
gegenüber England und zugleich eine dauernde Bedrohung
Mittelfrankreichs mitPariS .

Wir wären längst mit den Franzolen fertig geworden , wenn
unsere Truppen nicht die Sisyphusarbeit zu verrichten ge -
ballt hätten , dem Zuwachs , den die BunocSgenossen der französischen
Streiikrast brachten und bisher unerreichten technischen Kampfmit «
teln , darunter ungezählie Panzerwagen , zu begegnen . Lernen auch
unsere Braven mehr und mehr , sich mit diesen Ungetümen abzu¬
finden , so bildet doch eben da ? Ucbermaß technischer Kampfmittel ,
die unsere Feinde gegen un ? einsetzen , einen wesentlichen Grund ,
warum wir nicht am Bewegungskriege festhalten können , der uns
die Entscheidung im Osten gebracht bat . Im Osten ist unser Sieg
vollständig , im Westen ringen wir um die Behauptung de ? dort und
im Osten Gswonnenen . DaS Feldheer wird sich dieses nicht ent «
reißen lassen . Wichtig vor allem ist , daß die Heimat seelisch au ? -
hält . DaS mag nicht imm�r leicht sein , aber haben eS d » nu un -
lere Feinde , die un » dauernd mit der Vernichtung drohen , leichter ?
Ist di « Zukunft Englands und gar Frankreich » rosig ? Ist das
große amerikanische Geschäft trotz aller seiner Phrasenverbrämung
etwa sicher ?

Unsere Gegner rufen in die Welt hinaus , die deutschen Trup -
Pen seien entmutigt , weil «Z ihnen glückt «, unsere vordersten Linien
an einzelnen Stellen zu überrennen ; sie dürften sich inzwischen
eine » anderen überzeugt haben . Wenn sie unk am Ende unserer
Kraft glauben , befinden sie sich in vollem Irrtum .

Unsere Gegner hallen einen beachtenswerten Borgänger auf
dem Gebiete der Lüge im großen Napoleon . Sein einst fc>
untrüglicher Scharfblick verlor mehr und mehr den Mäßstab für die
Wirklichkeit . Der Imperator sah sich in da ? Netz der Lügen ver -
strickt , da ? er selbst geknüpft hatte . Da ? wird auch da ? Schicksal
unserer Feinde sein . Da ? anwidernde , sinnlos « Schmähen deutschen
Barbarentum ? entspringt im Grunde doch nur ihrem felsseckten Ge¬

wissen . Sie fühlen dunkel die Neberlrgenheit deutscher GeisteSkul -
tur und deutscher Kraft . Letzten Ende ? werden in diesem Kriege
weder hüben noch drüben Worte zum Ziele führen , vollends aber
wird

einseitige ? Betonen der Serstündigung
bei der Natur und den Bestrebungen unserer Gegner vergeblich
bleiben . Nur wenn diese Aar erkennen , daß sie ihr « Pläne gegen
uns nicht durchzusetzen vermögen , wird illnen da ? Verständnis für
da ? Maßvoll « unserer Forderungen kommen .

Ein wichtiger Teil unserer Kampftätigkeii richtet sich gegen die

Weltwirtschaft unsiixr ©expier , deren Aufrechterhaliung mehr und
mehr zu einer Frage de » Schiffsraum « geworden fft . E » kommt
darauf cm, di « Dinge ' ' oweit zu führen , daß England und Amerika
«insehen , daß wir in dem VerteidisungSkrirs », den wir führen , nicht
zu überwinden sind . Ihn durchzuhalten , gebricht es uns weder an
Menschen noch an Kriegsmaterial noch an Rohstoffen , auch wissen
wir längst , daß wir dem Hunger nicht erliegen werden .

EineS aber ist dazu nötig : der feste unbeugsame Wille , in die -
sem . Kampfe um unscr Dasein nicht nachzulassen , nicht die Errungen -
schalten von vier opfervollen KriegSjahren , die ganze deutsche Zu¬
kunft , preiszugeben . Dieser Wille muß im Feldheere wie in der
Heimat lebendig bleiben , alle ? Trennende bis zum Kriegsende bei -
feite geschoben werden . Halten wir unS täglich und stündlich vor

Augen , um wo ? wir kämvfen . was uns im Falke des Unter -
liegen ? bevorsteht , und einem jeden wird e? klar werden , daß
eS nur eine Losung für un ? gibt : „ Siegreiche Verteidigung
bis an » Ende . " Nur wenn wir in der Heimat wie im Felde alle
unstre Gedanken auf den Krieg vereinigen , werden : » r die ge -
waltige Kraftprobe im Westen bestehen , dann aber auch gewiß .

dung der Deutschen G r u n d s ck u l d b a n k, sowie bei einer

Reihe von großen Kali - TranSaktionen ist er
Schulter an Schulter mit Herrn Dernburg tätig
gewesen . ES zeigt sich hier eben wieder einmal , daß blinder Eifer

schadet .
Diese Vorgänge zeigen , wie schwere Kämpfe die Fort -

schrittliche VolkSpartci in ihrem Innern auSzufcchtcn hat .

Die Schulü üer �llöeutfchen .
Prof . DelbrnS rechnet ab .

Jn der soeben erscheinenden Nummer der „ Preußischen
Jahrbücher " rechnet Prof . Hans Delbrück mit den Alldeutschen
schart ab . Er schreibt u. a . :

So gewiß wir den Krieg nickt gewollt haben , s o m u s s e n wir

doch bekennen , daß wir in Deutschland eine Bewezunz hatten ,
die den Argwuhn der anderen Nationen erregte , und von der

öffentlichen Meinung viel zu wenig beachtet , je -

denfalls lang « nicht scharf genug zurückgewiesen
w o r d e n i st. . . . Di « „ Preußischen Jahrbücher " können sich da ?

Zeugnis geben , daß sie lange vor dem Kriege geschrieben hoben , die

Alldeutschen seien viel gefährlicher als di « Sozialdemokraten ,
da diese un ? in einen Krie « verwickeln könnten , der sonst vermieden

werden könne . Der Botschafter in Washington , Graf Bern -

st o r f f hat die alldeutschen Hetzereien scharf getadelt , und al ? Herr
v. Heydebrand sich einmal im Reichstag tn pathetischen chauvi -

nistischen Redewendungen erging , schlug ihn der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg schonungslos zu Boden . An Abwehr
hat e? also nicht gefehlt , aber wie ungeheuer uns das alldeutsche
Treiben geschadet hat , wie sehr jede verstiegene Aeußerung ' von den

gleichgestimmten feindlichen Chauvinisten - Parteien auSgeschlachiet
worden ist , da ? hat un ? doch erst der Krieg selber gelehrt . Die falsche
Marin epvlitif de ? Admirel ? v. Tirpih , der statt der Unterseeboote
einen Treadnought über den anderen baute , die nun doch die
Blockade der Nordsee nicht verhindern können , den Argwohn der

Engländer aber bis zur Raserei steigerten , wirkte damit auf ? un -

heilvollste zusammen . . . .
DaS beste Mittel der Welt zu zeigen , daß da » regierende

Deutschland endgültig und unwiderruflich den alldeutschen
Bestrebungen die Tür gewiesen hat , wäre , wenn die

Regierung alle jene alldeutschen Verhetzungen vor dem Krieg « som -
meln ließe und aui der feindlichen Literatur nachwiese , wie sehr
un ? diese ? Gebaren geschadet und zur Entzündung der KriegSkata -
stroph « beisetrsge « hat .

Delbrück schildert ferner , wie alle Friebrnsbestrebungen
durch alldeutsche Treibereien durchkreuzt wurden und kommt

zu dem Schluß , „ daß weder die deutsche Regierung noch das

deutsche Volk alles getan haben , was ratsam war und was

in ihren Kräften stand , um die Ehrlichkeit unseres

Friedenswillens und der Achtung vor den

Rechten kleinerer Nationen zu verbürgen . " Frei -
lich , „ ehe nicht Feldmarfchall H indenburg d i c W e st f r o n t

wieder festgemacht hat . ist politisch nichts zn tun " .

Dann aber müsse sofort die politische Aktion einsetzen , bei der

es , wie wir dazu versichern können , an der Sozialdemokratie
nicht fehlen wird . _

Beru liefert deutsche Schiffe miS . Lima , 6. September .

, ' Reut - r . ) Ter Konareß bewillig : « da ? Abkommen zwischen Peru

und den Vereinigten Staaten über die Benutzung der deut -

schen Schiffe , die in Callao inierniert sind , durch die Ver -

einigten Staaten .

/ Vartemachrichten .
Ums Hallefche „Volksblatt ".

Der Entscheidung durck da ? Qberland - Zgerichk Naumburg uotz

ixsS D- sitzrecht am . . Volksblatt ", die am 6. September fallen sollte .

sind fc: e Unabhängigen durch einen ganz ordinären juristischen

Kniff ausgewichen . Anfang Juni hatte daZ Landgericht Holle den

Unabhängigen dc�s Besitzrecht am „Vo' lkSblatt " abgesprochen , weck

sie nicht mehr zur sozialdemokratischen Partei Deutschland ? ge¬

Herten , wa ? nach dem von ihnen selbst abgeänderten Gesellschas . . »

vertrag unerläßliche VorauSietzung für jeden der drei Gesellschafter

sein sollte , in deren Heinde das Verlagsrecht de ? „ VolkSblatteS

gelegt war . Gegen di - s - S Urteil hatten die Unabhängigen De -

rufung eingelegt. ' Die von beiden Seiten dazu eingereichten

Schriftsätze waren Anfang Juli «rlediot , und da ? Gericht hatte auf

den lt . Dezember Verhandlungstermin anberaumst Später wun . «

auf Antrag unterer Genossen die Sache zur Jfctienfache gemacht

und sollte bereit ? am 6. September verhandelt werden . Die vom

Genossen Ad. Thiele im Auftrage utrftrer Organisation dazu ver -

saßtfttbingabe war übrigen » nicht , Wie da ? „ Volksblatt behauptet ,

an ? Gericht , sondern an den Rechtsanwalt unserer Partci�gerichtet
gewesen . Seit Anfang Juli waren also alle juristischen Formali -

täten abgeschlossen , so daß nur noch die Verhandlung vor Gericht

stattzufinden hott «. .
Da reicht « unmittelbar vor d « m Termin die Gegenpartei « inen

vom 4. September batierien neuen Schriftsatz im Umfange von

ISvi Seiten Maschinenschrift ein , der zahlreiche BeweiSmiträge�ent -
hielt , durch welche nachgewiesen werden sollte , daß die Unabhangi -

g - n allein die wirkliche alte sozialdemokratische Partei Deutsch -

laich » bildeten . Ter Anw - tt d- r Unabhängigen beantragte denn

auch unier Berufung auf diesen neuen Schriftsatz Vertagung . . raS

Gericht ließ durchblicken , daß e? den Zweck de ? UebcrfallZ recht

wohl erkenne , und der Vertreter unserer Partei widersprach der

Vertagung . Allein nach Lage der Sache blieb nichts übrig , als

dem Antrage stattzugeben . Der neue Termin wurde auf den

. V> Oktober anberaumst Der Vorsitzende hob dqffei hevbor » er

erwarte , daß dann d- r Rechtsstreit zum Abschluß gebracht wecken

könne . — Jn seiner unehrlichen Weise frohlockt da ? „ VottZblatt "

über die Vertagung , verschweigt j - doch . von wem sie�be - n « agt und

durch welche ? schäbige Mittel sie erreicht worden ist .

von allgemeinem Interesse sind folgende . Steven auS dem

neuen Schrisksatze der Unabhängigen : „ Die Spaltung der sozial .

demokratischen Partei erfolgte überhaupt nicht w«! , «»

grammatischer Stteitfrazen , sondern wegen de » Streit « » über tak -

tische Fragen . Streitig war innerhalb der ReichS - tagSsraktion

Frag « der Kriegs kredi t « und der KriegSziele ( W,

schließlich auch die Fragen mehr persönlicher Natur , über die

Vertretung der Partei durch Redner im Parlament . Tic Spal -

tnng ftftißte schließlich au ? Anlaß eine « solchen persönlichen

Streite ». " Diese prächtige und wertvolle Enthüllung gewinnt an

B- d - utung durch d - n Umstand , daß der Schriftsatz unter Mitwir -

kung „unabhängiger " Juristen entstanden , wenn nicht gar von

ihnen verfaßt worden ist . Insbesondere ist bjÄh - r der Fraktion ? -

Vorsitzende der Unabhängigen , Rechtsanwalt Haas « , nachweisbar

als stiller juristischer Beirat in d - n . ,DolkShlatt " «Prozessen tätig

gewesen . — An einer anderen Stelle wecken als Zeugen dafür ,

ckaß die Partei der RegierunySsozialisten eine neue Politik und

Tafttt eingekübrt und ihren Eborakter als internationale sozial -

demokratische Partei verwandelt hat " , angegeben die Genossen

Baudert und ReißhauS , sowie die Dügeockneten Lckebour , Grz -

Herger und Naumann .'
ES wird ihnen alles daS nichts helfen . Und wie die emsig be -

trieben « Agitation der Unabhängigen beweist , rechnen sie selbst da -

mit . daß sie den Prozeß verlieren : denn in Stadt und Land for -

dem sie die Leser de ? „ VolkSblatteZ " auf , wenn dasselbe unserer

Partei zugesprochen wück « , sollten sie auf die „ Leipziger Volks -

zeitung " abonnieren ,

Leiste Nachrichten .
Aufklärnnz de ? Betruges bei der Preußischen Staatsb - mk .

Den eifrigen Bemühungen der Berliner Kriminalpolizei ist e ?

gelungen , den großen raffiniert ausgeführtem Bankbetriig , durch
den die Preußische Staatsbank , di « Königliche Seehandlung in

Berlin , um 6 « > 000 351. geschädigt wurde , aufzuklären und di «

Schwindler zu verhaften . Ter geistige Urheber de ? groß angelegten

Betrüge » ist dar Hilfsbeamte Guido Rabige » . Ausgeführt wurde

der Sckwimdel durch den 24 Iah « alten Bamkbuchhaltsr Josef

Ziegler , der «benfall ? wie Rabigcr bei der Königlichen Ssehand -

lung beschäftigt war . Die geheimnisvolle Fischer wurde in der

Person der Schwester d- ö Zicglev festgestellst
Di « Polizei hatte fesigcstellt . daß Ziegler ? Wohnung , der mtt

möbliertes Zimmer in der Kurfürstenstraße 107 bewohnte , in dem

Postbezirk lag . in dem der Brief , der die Uoberweifung de » Geldes

anordnete , aufaegrben worden war . Inzwischen hatten sich die In ,
haberin eine ? Schrc bbureauS aus d- r Aülowftraße und eine anderq
Dame gemeldet , die gesehen haben wollten , daß ein Mann mit einem

schwarzen Schnurrbart und einer tiefen Stimm « dort Brief « ge -
schrieben und dazu Umschläge benutzt habe , die wohl den Autdruck
Gj FlörSheimer gehabt haben könnten . Die Angestellten der Bank

wurden diesen Damen vorgeführt . Als nun die Damen in Ziegler
den Mann , der bei ihnen di « Briefe geschrieben hatte , bestimmt
wiederzuerkennen glaubten , wucke dieser sofort in ein bescmdereS
Zimmer geführt und eingebend vernommen . Ziegler brach bald

unter dem gegen ihn vorgebrachten Belastungsmaterial zusammen
und räumte die Tat in vollem Umfang « ein . Er gestand , daß er
da ? Geld durch seine Schwester habe abheben lassen und den groß -
ten Teil , 575 000 M„ noch besitze . Gr gab auch zu , daß Rabig «
der Urheber de ? Plane ? ist und dieser von ihm in allen seinen
Einzelheiten ausgearbeitet wurde .

Heber den Verbleib d- s Geld « » , da » Zi - gler während seine ?
Urlaube ? untergebracht hat , macht dieser auch genaue Angaben .
Zwei Kriminalbeamte und ein Beamter der Bank sind unterwegs ,
e? in Sicherheit zu bringen . Rabige ? , der bi » jetzt davon nur
5000 M. erhalte « hat , leugnet nach wie vor , überhaupt feine Hand
bei dem Betrug im Spiel gehabt zu haben .



GewerffchWewElmg
Lohnbewegung öer Bäckergesellen .

Die Berliner Bäckergesellen sind in eine Lohnbewegung ein -

getreten . Zu Dienstag , den 10 . September , haben sie
eine große öffentliche Versammlung nach dem Lehrer - Ver -
einShauS , Alexanderstr . 41, einberufen .

Dort wird der Stadtverordnete Karl Hetzschold über da '

Dhema : Sind unsere Löhne bei der herrschenden
Teurung noch ausreichend ? sprechen .

Die Bäckergesllen wollen einen Mindcstlohn schaffen , weil eine

durch nichts gerechtfertigte Verschiedenheit in der Entlohnung in
der KriegZzeit eingetreten ist . Namentlich in der letzten Zeit wird

sehr über rigorose Lohnabziige gellagt . Reklamierte und von aus -
wärt ? herangezogene junge Leute erhalten Löhne , die keinesfalls
zur Bestreitung auch der notdürftigsten Anforderungen der hiesigen
Lebenshaltung ausreichen .

Außerdem wird gefordert , daß der immer mehr sich steigernden
übermäßigen Lehrlingshaltung Einhalt geboten wird ,
die eine Gefahr für die im Felde stehenden Gesellen werden mutz .

Ferner wird gänzliche Beseitigung der SonntagSarbeii der -

! angt , welche bei der jetzigen einfachen Arbeitsweise geradezu als

«ine launische Verschwendung von Mcnschenlraft sowie an teurem
und knappem Röhmaterial bezeichnet werden mutz .

Die Bäckergesellen wollen diese Forderungen , in einem Tarif -

vertrage mit den Arbcitgeber - Organisationen festlegen .
Die Oeffentlichkeit darf gespannt sein , ob die Bäckermeister

durch den Krieg von ihrer alten Tariffeindschaft , die vor mcht gar

zu langer Zeit von einer sehr einflußreichen Persönlichkeit bei rechl

unpassender Gelegenheit noch scharf betont wurde , endlich zu besserer

Ginsicht gekommen sind .

Gegen Verleumder in der Gewerkschaft .

Zu Beginn dieses Jahres veröffentlichte der Vorstand des

INetallarbeiterverbandeS einen Aufruf an die Mitglieder , in dem er

vor unbesonnenen Arbeitseinstellungen warnte . Gegen diesen Auf -

ruf nahm die Zahlstelle Essen eine von dem örtlichen Geschäftsführer
W. Stein Hauer beantragte Entschließung an , in der es u. a.

hieß :

« Die Mitglieder sVerfammlungSteilnehmer ) betrachten den

Aufruf als eine niederträchtige bestellte Arbeit ,
die alle ? in der modernen Arbeiterbewegung Vorgekommene
übertrifft , und alt Ehrabschneiderei politisch andersdenkender

Kollegen . '
Der Vorstand leitete hierauf gegen Steinhauer das AuZ -

schließungsverfahren ein und überwies die Angelegenheit staiutcn -

mäßig an eine Untersuchungskommission . Vor dieser gab Stein -

Hauer folgende Erklärung ,ab :
Ich erkläre , daß ich den gegen den Vorstand erhobenen Vor -

Wurf , daß dieser mit dem Aufruse : „ Ihr selbst sollt entscheiden ' ,
niederträchtige bestellte Arbeit geleistet habe , nach reislicher Ueber -

legung und nach der Erklärung de « Vorstandsvertreters , der ent -
schieden in Abrede stellte , daß Anhaltspunkte für Vorwürfe der
von mir erhobenen Art gegeben sind , nichr aufrecht erhallen kann .

Ich nehme den Vorwurf daher mit dem Ausdruck deS Bedauerns

zurück , da mir Unterlagen für meine Bebauptungen fehlen . Des -

gleichen erk�ire ich, daß der von mir Weiler erhobene Vorwurf
der politischen Ehrabschneiderei ein in der Erregung erhobener
Vorwurf ist , den ich ebenfalls nicht mehr aufrecht erhalte .

Mit Rücksicht auf diesen Widerruf empfahl die Untersuchung ? «

kommission , vom Ausschluß abzusehen und eS bei einer Rüge be -

wenden zu lassen . Der Borstand schloß sich diesem Gutachten an und

erteilt nunmehr Steinhauer in der . Metallarbeiter - Zeitung ' wegen
beweisloser verleumderischer Beschuldigungen gegen den Vorstand
eine öffentliche Rüge .

Gehaltsforderungcn der Werkmeister sämtlicher
A. - E. - G. - Fabrikcu .

Eine am 5. September vom Deutschen Werkmeisterverbande
veranstaltete und von weil über 500 Wertmeistern sämtlicher A. - E. - G -

Fabriken besuchte Versammlung im LehrervereinshaiiS beschäftigte
sich mit der gewaltigen , sich immer schärfer fühlbarmachcndcn
Teuerung und der dadurch geschaffenen Notlage . Die Entwertung
des Geldes macht eZ den Werkmeistern unmöglich , den Anforde -

rungen an die Lebenshaltung zur Aufrechterhaltung der Arbeits -

kraft nachzukommen . Wiederholt ist in den verschiedensten Ver -

Handlungen von den Direktionen der A. E. G. zugestanden worden ,
daß kür die Werkmeister etwas Besonderes getan werden muß . Ein «

gelöst wurde dieses Versprechen bisher nicht . Die Versammelten
forderten deshalb eine ausreichende und gerechte Entlohnung . Sie

beanspruchen eine monatliche Zulage in Höhe von 30 Proz . zum
augenblicklichen Grundgehalt neben den bisherigen Tcnerungö - und

sonstigen Zulagen , rückwirkend vom 1. Juli lSl8 ab . Die Ange -
stelltcnausichüsse der einzelnen Beiriebe wurden beaustragt , hierüber
mit den Direktionen zu verhandeln .

Industrie und Handel .
Tie Industrie und dir parlamentarische Tätigkeit der

Sozialdemokratie .
Es war bei allen Wahlkämpfcn eines der beliebtesten

Schlagworte der kapitalistischen Wahlmacher , daß die Sozial -

demokratie kein Interesse Und kein Verständnis Habs für die

Bedürfnisse der Industrie und sie infolgedessen nicht geeignet
zur Vertretung industriereicher Kreise sei. Soweit aber die Be -

dürfnisse der Industrie parallel gingen mit den Bedürf -
nissen der Allgemeinheit , fanden sie keinen wärmeren

Befürworter als die Sozialdemokratie , die oft gegen die Ber -

treter des Kapitalismus für diese Bedürfnisse eintrat .
Einen eklatanten Beweis für die Tätigkeit der Sozial -

demokratie während des Krieges zugunsten der Industrie hat
der „ Verband der stilliegenden Baumwollwebe -

re i e n " , Sitz Leipzig , geliefert . Unterm 4. Juli 1918 gab er

an seine Mitglieder einen längeren Situationsbericht heraus ,
in dem er auf die mannigfachen Schwierigkeiten der von der

Stillegung betroffenen Baumwollindustrie hinweist und die

Maßnahmen anführt , die durchgeführt werden sollen , um eine

Besserung zu erreichen . Unter den Faktoren , die helfen sollen ,
wird auch der Reichstag genannt . Und in diesem Zu -
sammenhange heißt es wörtlich :

. . . . Es ist der Allgemeinheit so gut wie noch nicht bekannt ,
welche Gefahren einer unserer wichtigsten Industrien und damit
unserem gesamten Wirtschaftsleben drohen . ES ist dies auch an -
scheinend dem Deutschen Reichstag bis mindestens vor kurzer Zeit
entgangeen . Am 8. Mai 1S18 hatte im Deutschen Reichstag ein Be -
richt über die Stillegung von Betrieben der Textilindustrie zur
Aussprache vorgelegen . Von dieser Gelegenheit hat nur der so-
zialdemokratische Abgeordnete Krätzig Gebrauch gemacht , der sich
in einer ausführlichen , sachlichen und durchaus zutreffenden Rede
zu der ganzen Angelegenheit geäußert hct . Es hat mit Recht B c -
fremden erregt , daß nicht eine der bürgerlichen
Parteien Stellung zu einer für die Allgemein -
beit sehr wichtigen Frage , die außerdem noch die
Lebensfrage für eine große Anzahl bis zum
Kriegsausbruch blühender 11ntern » hmungen be -
deutete , genommen hat . Wir haben uns mit den kürzer -
lichen ReichStagSfraktionen in Verbindung gesetzt und auf den Ein .
druck hingewiesen , den daS passive Verhalte » der bürgerlichen Par -
tcien in der Sitzung vom 8. Mai hervorgerufen hat . Wir haben
die Fraktionen weiter ersucht , uns j e ein Mitglied zu b e-
nennen , das wir dauernd über alle einschläg - gen Vorkomm -
nisse unterrichten wollen und von dem wir dann erwarten ,
daß eS im Namen seiner Fraktion bei den sich bietenden Gelegen -
heiten die berechtigten Interessen unserer Mitglieder tnahr -
nimmt . " . .

Schmeichelhaft ist die Konstatierung dieser Tatsache nicht
für die bürgerlichen Parteien .

In der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion ist l ä n g st
dafür gesorgt , daß die aus der Bevölkerung kommenden

Wünsche und Beschwerden ihre sachgemäße Verwen -

dung finden . _

Um die freie Wirtschaft .
Der Hamburger Ausschuß für den Wiederaufbau der Friedens -

Wirtschaft , der sich aus Anlaß des Besuche ? der ReichZtagSabgeard -
neten in Hamburg im Juni d. I . unter dem Borsitz des General -

dtrektorS Ballin und unter Beteiligung führender Personen der

Hamburger Kaufmannschaft gebildet hatte , veröffentlicht die fol -

gende Erklärung :

1. Unter dem Eindruck der behelfsmäßigen Organisation der

Kriegswirtschaft machen sich diele Kaufleute mit dem Gedanken

vertraut , hinfort ihr Geschäft mit den DerufSgenossen in kartell -

artigen Verbänden unter Vormundschaft des Staates betreiben zu
müssen .

Sie übersehen aber folgende ? : Ihre besondere GefchäftSerfah -

rung kann in solcher Rolle nicht zur Geltung kommen und wird

binnen kurzem verkümmern , während für den kleinen Kreis

der Wissenden durch ihre bevorzugte Stellung die Gefahr her -

aufbeschworen wird , daß ihr Handeln nicht nur von sachlichen Er -

wägungen bestimmt wird .
2. Diese Haltung eines Teiles der Kaufmannschaft stützt sich

auf die Meinung , welche die Regierung hinsichtlich der sogenannten

UebergangSwirtschaft hat . Der Ausschuß ist der festen Ueberzeugung ,

daß der Augen b- l ick , genau umschriebene Pläne für
den Wiederaufbau der FrredenSwirtschaft zu

machen , noch nicht gekommen ist .
3. Der Ausschuß erblickt in der vielfach erörterten Absicht , nach

dem Beispiel der östlichen Friedensverträge auch anderweitig Roh -

stofflieferungen von Staat zu Staat auSzubedingen ,
ein Zeichen dafür , daß die Befürworter dieses Gedankens die Welt -

Politifchen ' - Berhältnisse und Interessen völlig verkennen .

4. Der Ausschutz hält die innecpolitische Rückwirkung einer

Mechanisierung deS Außen - und Großhandels auf alle Erwerbs -

stände für geradezu verhängnisvoll .
Der Kampf um die Beteiligungsquote wird zu einer Zurück -

drängung neuer Firmen führen , da die alten befürchten , von dem

eingeschränkten Geschäft sonst nicht genügend erhalten zu können .

Einengende Vorschriften werden in schneller Folge zu Zunft -

ordnungen hindrängen / welche jede Initiative überwuchern , die

Wagemutigen aus dem ErwerbSzweig und schließlich überhaupt aus

dem Lande verweisen werden .
S. Der Ausschuß warnt den deutschen Kaufmann davor , sich in

matter Resignation den Plänen zu überlassen , welche aus dem Geist
der geschlossenen Binnenwirtschaft sowie des Obrigkeits - und Be -

amtenstaateS quellen .

B. Der Ausschuß erhebt in aller Entschiedenheit seine Stimm «

dagegen , daß dem Bundesrat ein neues Ermächtigungsgesetz für
Maßnahmen der sogenannten UebergangSwirtschaft bewilligt werde .

Der Hamburger Ausschuß geht so weit , daß er ins Bereich der
Utopie gerät , was um so seltsamer ist , als an seiner Spitze ein

erfahrener , des Möglichen bewußter Großkaufmann ersten Range »
steht .

Wenn der Ausschuß verlangt , daß eZ nicht an der Zeit ist ,
die Uebergangswirtschaft schon jetzt vorzubereiten und der Regie -
rung die notwendigen Befugnisse — unter gewissen Ticherun -
gen — zu geben , so wird er einfach dadurch widerlegt , daß daS

freihändlerische England , da ? doch weit weniger unter Waren -
mangel und Abschließung leidet , sich zu einer scharfen staatlichen
Reglementierung der Volkswirtschaft in der UebergangSzeit ent -

schlössen hat . Darum erübrigt sich auch «ine eingehende Polemik
gegen den Aufruf . Der Hamburger Ausschuß beweist überdies

selbst , daß die Ueberzeugung von der Notwendigkeit staatlicher Ein -

griffe allgemein ist . indem er K a u f l « u t e warnen zu müsse »
glaubt , sich inS Unvermeidliche zu «rgeben .

Genchtszeitung .
Tie Kohlennot deS TheaterdircktorS .

Die außerordentlichen Schwierigkeiten , mit denen die Berliner
Theater infolge der Stockung der Kohlenversorgung im vorigen
Winter zu kämpfen hatten , wurden durch eine Verhandlung vor
dem Schöffengericht Berlin - Mitte illustriert , die gleichzeitig einen
stark humoristischen Beigeschmack hatte . Wegen Vergehen ? gegen
die Kohlenverordnung vom 6. Juni 1317 war der Theaterdirekor
Bernhard Rose angeklagt . — R. , welcher gleichzeitig auch Besitzer
des Walhalla - TheaterS ist , war im vergangenen Winter infolge der
Kohlennot in eine sehr unangenehme Situation geraten , da ihm
für die großen und hohen Räume des Walhalla - TheaterS nicht nur
viel zu wenig Kohlen zugeteilt , sondern dies « Kohlen ihm auch nicht
einmal geliefert worden waren . Die Lage spitzt « sich immer mehr
und mehr zu , der Schnupfen der Bühnenmitglieder , insbesondere
der Damen , wurde zu einem chronischen , die Kapell « wurde durch
das NieS - Konzert im Zuschauerraum übertönt , kurzum e» ging
nicht mehr so weiter und die Frage der Schließung de ? ganzen
Unternehmens wurde schon tatsachlich in Erwägung gezogen . Zu
diesem Zeitpunkt ließ sich «ine ? Tage ? als reitender Engel «in
elegant gekleideter sunger Mann melden , der ein « sotortige Liefe -
rung von Kohlen in Aussicht

'
stellte . Am nächsten Tage rückten

auch zwei vollbeladcne Kohlenwagen an , Tränen der Dankbarkeit
entströmten den schönen Augen der weiblichen Bühnenmitglieder
und ' mft Freuden zahlte Direktor Rose die » erlangten 500 M. für
die Kohlen . Am nächsten Morgen erschien ein Bote einer hiesigen
Kohlengroßhandlung und präsentierte zum grenzenlosen Erstaunen
des Direktors nochmals eine Rechnung über 550 M. Es stellte sich
heraus , daß R. das Opfer eines raffinierten Schwind -
lerS geworden war . der irgendwie von der Kohlennot de ? Wal -
halla - Theater ? gehört hatte . Im Ramen des Direktor ; hatte er
sich mit jener Kohlenhandlung in Verbindung gefetzt , welche die
Bestellung auch sofoxt ausführt «. Ehe die Firma dann das Geld
eingezogen hatte , hatte der Schwindler ein « Rechnung vorgelegt und
war mit seinem Raube verschwunden . Direktor Rose erstattete so -
fort gegen den unbekannten Betrüger , der sich „ Herzog " genannt
hatte , Strafanzeige . Da ? polizeiliche Ermittelungsverfahren setzte
ein , eS fanden allerlei umständliche und zeitraubende Vernehmun -
gen statt , welche schließlich oaS heutzutage nicht mehr überraschende
Resultat hatten , daß der Verbrecher nicht gefaßt wurde , dafür
aber Direktor Rose mit einem Strafmandat über
100 M. bedacht wurde , weil er , erst vor Freude über die
Rettung aus tieffter Kchlennot , dann aus Aerger über den Be -
trug . eS vergessen hatte , sofort der Kohlenstation Meldung zu
machen und seine Kohlenkarten abzugeben . — Vor Gericht vertrat
Rechtsanwalt Dr . Walter Fraenkel d « n Standpunkt , daß der
Angeklagte als Großabnehmer anzusehen sei und deshalb keine
Kohlenkarten brauche . Schließlich habe sich R. auch in einem ent -
schuldbarem Irrtum darüber befunden , daß die Anmeldung sofort
erfolgen müsse , so daß auf Grund der Lex Schiffer die Freisprechung
erfolgen müsse . — Das Gericht hielt es für notwendig , erst noch
eine Auskunft der Kohlenstelle über die ganz « Sachlage einzufor -
dcrn und kam deshalb zu einer Vertagung der Verhandlung .

? ugenüveranstaltungen .
Einige Thentervorltellungen siir die ardeitcndr Jugend BcrltuS

vcranilaitet der Bezirls - Jugendausschutz durch Vermitlliing deS Verbandes
für Thealerkultur in den kommenden Monaten . Die erste dieser Vor -
stellungen sind « am

Sonntag , den Z2 . Tcpteiiiber . nachmittags 3 Uhr , im Zentral -
Tljeater ( ehemaligen Hcrrnseld - Thcatcr ) , Kommandantrnstrane , statt . Zur
Aufführung gelangt daS Lustspiet : Minna von Barnhelm von G. ö. Lessina .
Einlafclarten tosten 1,50 M. pro Pcrfon einlchlicffllch Garderobegebüar und
einer Einstibrung in das Werl . Sic sind in allen Jugendvcranslaitungen
und liugendhcinnml sowie an solgcndcn Stellen crhälliich : Zigarren -
geichäst Harsch , Engeluscr 15 und in den „ VorwärtS ' - Spedilionen Joseph ,
Moabit , WilhelmShavener Straffei Hanisch , Aclcrstr . 174 ; Zucht , Immanuel - �

kirchstr . 12 ( Hos) ; Laden . Lindenstr . 3.
Neukölln . Sonntag , den 8. September , abend ? 7 Uhr , im Ideal -

Kasino , Weichselstr . 8 : Lichtbildervortrag : »Bilder au ? der Mark ' Auffer -
dem miisikaliiche und andere Darbietungen

Verantwortlich sllr Politik : Srich Kuttncr , Berlin : für den übrigen Teil de?
BlatleS : Alfred Scholz , Neukölln : sür Anzeigen i Theodor (Slockc, Verlin . Verlag :
VorwärlS - Verlag S. nr d. H. . Verlin . Druck: VorwärtS - Vuchdruckerei und

VerlagSanstall Paul Einger ». Co. in Berlin . Lindenstraffe S.
Hierzu 3 Beilagen .

Wert Bei in
Annahme zum

Umfärben und Reinigen
von Kleidungattücken , Decken , ' Stoffen ,
Bändern , Spitzen u. anderen Gegenständen

Damen -

Lederhandschuhe
Weiße Glace mit 2 Dmckknöpfen

Schwarze Glace mit 2 Druckkn .

Weiße Glace mit 2 Druckknöpfen

Schwarze Glace mit 2 Druckkn .

Weiße Glace mit schwarzer Auf¬

näht und 2 DruckknCpfen

. . . . . . . . .

Seil Warze Glace mit weißer Auf¬

näht und 2 Dmckknöpfen

. . . . . . . . .

Weiße Ziegenleder m, 2 Druckkn .

Weiß«, » chwarze und farbige
Ziegenleder mit 2 DruckknCpfen . .

Nappastcpper in braunen Farben

mit 2 Druckknöpfen

. . . . . . . . . . .

.

4 . 90

4 . 90

5 . 75

5 . 75

6 . 75

6 . 75
8 . 50

9 . 50

12 . 75

Seiden� Stoffe
Seiden S chl e i er s to f f F™bcnAJ/w 14 . 59

Seiden - Schotten ÄfeiÄönen 18 - 00

Seiden - Streifen Ks # n ; .ta.[.U3U.en. 21 . 50

- p c . fir Kl !<l-e.
A a . iwt sc:; edenensc i edenen Farben

ca 90 cm breil ,

China - Krepp ' XL ,ta 45 . 00

Gabardine 58 . 25

Schwarz Messaline bS . 9 . 5 . ™ 45 . 00

Kleiderröcke

in wr - 43 . 00 Schwarz Taflet etwa 100 cm breit , . 46 . 00

jKostümstotto tür den Herbst

Grau und mode . . . . . . . . . . . . . . .Meter 36 . 25 43 . 00

Dunkelblau ca . 130 cm breit . . . . . .Meter 45 . 00 bis 62 . 50

Garnituren :

Damenhemdcnl 49 . 00 62 . 60

Beinkleider 32 . 75 46 . 00

Nachthemden 80 . 00110 . 00

Untertaillen 15 . 75

Untenaiilen mit Stickerei 19 . 75 bis 25 . 00

iWüsche

Weiße Röcke mit Zilckercl
u. Spiteen , versch , Ausführungen , vm 59 . 00 bis 85 . 00

Damen - Taghemd « n Rumpf »«« ekt 21 . 75

Reichhaltige Auswahl in Tayhemden ,

Beinkleidern , Nachthemden u. Hemdhosen

aus Batist u. Seide mit ech ( . Spitzen u. Handstickerei

Rock aus Melton - Cheviot

glatte Formen mit aufgesetzten Taschen ,
schwarz

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Rock aus meliertem Stoff
in verschiedenen Formen .

. . . . . . .

Rock aus Perlseide mit einge¬
legten Falten und aufgesetztem Gürtel ,
schwarz

. . . . . . . . . . . . . . .

. . .

Rock aus Grepe de chine

gezogene Form mitKnopfgarnierung und .
Gürtel , schwarz und blau

. . . . .

Rock aus Faill «, gif ogea « Form
und Oürtelgtrnierung , bltu . . . . .. . 110 . 00

57 . 00

58 . 00

95 . 00

: 100 . 00

Rock aus schwarzem Taffet

gezogene Form und garnierter Gürtel 150 . 00

UmjpressQja und Umgarnieren von Damen - Hüten
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Direktion Max Eeinhardt
Deutsches Theater .

21/, IThr : Fuhrmann Henschel .
7 Ühr ; Don Carlos .
Montag 7 TJlir : Faust . I .

Kaminerspiele .
2*/ : Uhr : Eine glückliche Ehe.
71/, Uhr : Kinder der Freude .
Montag 8 Uhr : Hanneles

Himmelfahrt .

Volksbühne
Theater am Bülowplatc .

Direktion Friedrich Kayßler .
7- / , Uhr : Merlin .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr ; Die fünf Frankfurter .
Nrn . 3: StraBe nach Steinaych .

Komötlienhans .
' / «8: Der Schrittmacher

Km. 3- ; , Uhr : Die Zarin .
Berliner Theater .

7 " U. : Klitsblanes Blnt .
Nrn . 3 Uhr : Die tolle Komtess .

IfeM der FrJcMta
Sonntag , den 8. September ,

nachmittags L- / , Uhr :
Deutsches Opernhaus : Fidelio .

Nachmittags 3 Uhr :
Künstler - Th. : Der Blaufuchs .
Leffing - Th. : Perleberg - Variele .
Schiller - Th. Cbarl . : Das Gna -

denbrot — Die Dienstboten .
Residenz - Th. : DyckerpoitSErben .

nachmittags 3- / , Uhr :
Tbeafer des Westens : Der

Raub der Sabinerinnen .
Abends VI , Uhr :

Volksbühne . Montag bis Sonn -
abend : Merlin .

l�ose - Theater .
3: Tochter des Herrn Fahrielus .

VI , Uhr :
Fräulein Schnabels Verlobung .

Theater für Sonntag , 8 . September . '
Centrai - Theater

vi , uhn üb Csariaslöpstin.
Deutsches Opernhans

rühr : Martha .
_

Kleines Theater
- /,s Uhr : Henriette Jacoby .

s uhr : Der Einsame .
Komische Oper

3' / , Uhr ; Schwarzwaldmädel .

7V- : SciivarzwalMilei.
Liustspielhans

3' / , Uhr ; So ' n Wlndhnnd

spanische Fliege.
Neues Operettenhsus

3 Uhr : Der Obersteiger .

7- / , uhr : lZss süße Mädel.

Theater des Westens

Die lustige Witwe
mit Guido Thielscher .

3' / , Uhr : Raub d. Sabinerinnen .

National - Theater .
' /jS Cönenicker Str . 68. -/,F

Der grolle

Operettenerfolg !

Printenliebe .
Musik von

Walter Hromme .
Vorverk . v. 10 U. ununterbr .

Trianon - Theater
Bhf. Frtedrlchslr . Ztr . 4927 , 2391
8 Uhr . Ida Wüst in : Der

Sebenssohüler .
Heute nachm . -1,4 U. , kl . Pr . :

- Johannisfener .
Mittw . nachm . - /,4 U. kl . Pr . :

Rotkäppchen .

Mter der FriettM .
Ecke Friedriijh - u. Linienstr .
7' lt Uhr . Tägl . : Nord . 8650 .

Kaiserplalz 3, 1 Ii .
Ein lust Stück m. Musik v. Laufs
v. Mfillendorff . Georg . L. Holms .
Sonntag 31/, Uhr ; Jugend .

Priedrlcb - Wilhelmst . Theater
3 Uhr : Der Troubadour .
7' / , Uhr : Das Dreimäderlhaus .

Metropol - Theater

uhr : Oie Rose von Stamliiil.
Kesldens - Theater

T/ . vhr : ßerjüDgeZar .
Schiiler - Th . Chnrl .

3: Hans SonnenstBB . Höllenfahrt

uhr : Pfarrer von Meld .
Thalia - Theater

3 Uhr : Charleys Tante .

J ' i - lliitBPilophlilhPiiiIpnljnrtB

Schweizerisches Musikfest

zu Leipzig
im N e u e n Th e a t e r und G e w a n d h a u s

Sonntag , den 15. bie Sonnabend , den 21. Sept. 1918

Zur AuffQhrung gefangen :

Ratcliff
Dichtung von Heinrich Heine — Musik von Volkmar Andrea «

Tondichtungen
von Volkmar Andreae, Otto Barblan , Fritr Brun, Hans Huber,

Friedrich Klose, Othmar Schoeck , Hermann Sutor

Künstlerische Leitung >
Musikdirektor Dr. Volkmar Andreae, Mueikdirektor Fritz Brun,
Operndirektor Profetaor Otto Lohse, Geheimer Hofrat Professor
Arthur Nikisch, Theaterdirektor Dr. Alfred Reucker, Professor
Karl Straube , Kantor zu Lt. Themse , Musikdirektor Dr. Herrn. Suter

Ausführende Kunstverbftndes
Die Städtische Oper, da« Stadt - und Gewandhaus - Or«he«ter ,

der Bachverein , daa Gewandhaus -Quartett

Mitwirkende KUnstlers
Frau Kammersängerin Jlona K. Durlgo . . . . . . • • ( Gesang)
Konzertmeister Alphonse Brun . . . . .. . . . .. . . (Violine )
Musikdirektor Othmar Schoeck . . . . . . . . . . . . (Klavier )
Professor Willy Rehberg (Klavier )

☆

Anfang sämtlicher Veranstaltungen 7 Vhr ahends

Eintrittskarten : Für die Opernvorstellungen an der Tageskasse
des Neuen Theaters (Augustusplatz ) und im Kaufhaus Aug. Polich
FQr die Konzerte a. d. Kasse des Gewandhauses Leipzig, Grassistr . b

Theater am Nollendorlplatz
31/, Uhr : Immer feste druff !

7 Uhr :

gW Rente
8 Yorstellnngen 2

VI , Uhr :
Kleine Preise ,
Kind . d. Hälfte !

VI , Uhr

12 Spezialitäten 12

Raaehen gestattet !

Herl » Pruter - Her
Kastanienallee 7— 9.

Täglich - /, » Uhr :

Dorns Pest .
Ab 5 Uhr

die neuen Spezialttäten .

WalboMs - Tbealer .

DoaocIletKüen .
3 Uhr : Die Prinzessin vom Nil.

Johann Strauß -

Theater
Steglitzer Straßo 35.

Sonnabend u. Sonntag
7' / . ühr ;

Gastspiel
der Tanzkünstlerin

Ilse Karyn
im Singspiel

„ Alt - Wien "
V orverkauf W erthei m

und Tageskasse 10 — 1.

Oranien - falast1
Oranienstr . 40 — 41 fOranienbrucke )

Konzert - Kaffee - Kabarett .

| Harry Raiten — Hilde u Erno . — Tatjana - Trio"
i Semincloir — Mai Wardini — Käthe Fürthner |

Kr . Kapelle Dirk van Erp . [ 1281 /
1. Stock Weinklause mit Barbüfetf .

M - M Cizrcus M

ousdi

7
Uhr

Sonnabend

n
Uhr

Eröffnung ; !
rkauf ab Dienstag 10 Uhr Oirouskasse sowieVorverkauf ab Dienstag

sämtl . Theaterkassen von A. Wertheim u. Invalidendank

Passage - Theater
Unter den Linden 22 - 23 . — Direktion : M. Sollman .

2 Uraufführungen I

Der

Rosen
kränz

Ein Lebensbild
in 4 Akten

von Rudolf Baren .
In der Hauptrolle :

Esede

Regle :

Georg Alexander .

. . . . .weil ich Dich liebe
Drams In 4 Akten nach Motiven des Romana „Das vierte Gebot "

vpn Lola Stein ,
für den Film bearbeitet von M. Lindau - Schulz .

Hauptrolle : Ally Kolberg .

Casino = Theater .
Lothringer Str . 37. Tägl . ' 1,8 U. :

Der neue Schlager

Ulm Ml mal Met !
Berliner Passe in 3 Akten .

Vorher erstkl . Tpezialifäten .
U. a. : Grete Llnds Menschonaffen .
Sonnt . 3- /, : Eine glückliche Ehe.

Tägl . T»/ . . Sonnt . 8' / , u . T/ ,

Das VarseDaiier Ballett.
W Neues Programm .

Morgen letzte Vorstellung !

Reichshallen - Theater .
Heute nachmittag 3 Uhr
und abends Vi , Uhr ;

Stettiner Sänger
Nachm . ermäB . Preise , Legan
1,25, num Park . 90, unnum . 4Q

Hente

Gr. Militär - Konzert .
Zoo - . SM Kinder
Anna ■' * A die Hälfte .
Zoo ab 6 Uhr OO bzw . 30Pf .

Aquarium .

Admiraispaiasi .
Heute 2 Vorstellungeneilungen

7' / , Uhr.

Bie Prinzessin fön Tragant
j Sajdah * Deutsche Tänze |

Nachm . kleine Preis #

Alexander -

Lichtspiele
IS AleTniider » tr . IS

Lotte Neumann :

Dnrcli eigene Schi
in 3 Akten .

Setgarenliebe
Ein Stück Romantik aus
dem ungar . Volksleben .

Heule 4, 6 u. 8' 4 Uhr.

Erfinder
bedienen sich j. Anmeldg . u. ver¬
kauf ihrer llrsm düngen , Ideen

eine « Patentsachmann » « *■

Rat u. Auskunft kostenlos !
Erfolg : n. a. verkauf 1 yasente «
durch unsere » Miardeif « kür

SSV 000 m .
F . Frdmana A Ca, ,

» • ilmSW 11. KöniggrätzerSt . 7S.

Rennen

zu Berlin - Grunewald
Sonntag , den 8. Septbr . 1918 . nachmlttaf * 21/ » Ubr j
7 Kennen I . Werte v. 116 600 M. , darnnter :

ßranium : 88000
Wilamowltz - Rennen : 22000 H.

Dark - Rouaid - Reonen : 16000 M.
Stadtbahn . Untergrundbahn bis RelchsKanzlerglatz ,
Straßenbahn 0 und U bis Bahnhat Heerstrafie ,

R und P bis Spandauer Bock .

» • • » • • • 06 « SS66S « �

Sichtspielhaus
Große Frankfurter Straße 28
a . d. Andrensstraßc

Bis Montag :

Sie Brstin
von Seranien .
Bin Lied von Lieb u. Leid .

Anfang ; 3 Uhr .

Chausseostr . 110.
Heute Sonntag :

GroBiröttnungsiorstellong

» » ,

der Panl Hantheys
I - nwtigon Sänger .

Anfang 6- / , Anfang 6' j ,
Jeden Sonntag

Paul Mantheys Lust Sänger .

He
sröcherftv . 61.

Die FQrstin von

Beranieo ,
Schauspiel in siinj Akten

mit Gesang
mit Lha Mara , Bruno

Kästner ,
Erich Kaiser . Diest .

Trullez Kedeimni8.
amüsante « Lustspiel in

zwei Akten . 3100b

rung zu soliden Preisen
liefert unmittelh , ah Fa¬
brikgebäude an Private
HAbel - Groß - Ija * er
Birl . Tlschl . - u. Tapez - Mstr .
* Albert Gleiser
Berlin C 33, Aleianderstr . 42

Alexanderplatz
■Wir unterhalten noch

eine reiche Auswahl in
erstklassigen Möbeln
bis zum Auserlesensten .
Besichtigung äußerst
lohnend und erwünscht .
Drucksachen kostenlos .
— Bahnfrei » Lieferung
durch ganz Dentschland

Perser
und

Deutsche Webe
MObelstoffe , Gar¬

dinen , LSuferstoffe ,
Tisch - n . Diwandecken

Tflllbettdecken ,

Steppdecken empfiehlt

icb-SiHii

Berlin - Süd. Seit 1882

nurOranienstraBetSS .

iw�MeiiialMlaßsiiat

keinerlei Bezielug
ähnlich laut . Firma !



oncordia
Andreas - Straße 64 !

Neue Direktion .

Täglich 5 und 8 Uhr

die Beck - Film - Operette

Wer nicht in der

Jugend küßt
. . .

I
Eine überaus lustige Handlung von Alfred

Berg : , zu der Carl Kranse eine liebe ,

flüssige , melodienreiche Musik geschrieben hat .

Schlager auf Schlager
! hören wir , einschmeichelnde Weisen , gesungen

von erstklassigen , persönl . anwesend . Künstlem

Von Presse und Publikum glänzend
aufgenommen .

Nur geschlossene Vorstellung .

— — — Erhöhte Preise . — — —

Vorverkauf bei Wertbeim und an der Theater¬
kasse von 12 —1 Uhr .

F. ABmann
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte in Berlin und Vororte S

jaUtäteraudier
fordepn und rauchen - ,

nun F

GARBATY .

Gesundung durch Sauerstoff
Ein durchaus natürliches , völlig unschädliches Heilverfahren ohne jede
Berufsstörung bei Nerven - und Stoffwechselkrankheiten jeder Art , wie Gicht ,
Rheuma . Aderverkalhung , Magen - und Darmleiden , Zuckerkrankheit Leberleiden ,
SchwBchezuständen , Herzleiden sowie Lungen - und Halsteiden . — Verlangen Sie

kostenfrei ausführliche ärztliche Broschüre .
Dr . Gebhard & Cie . Berlin 117 Potsdamer Str . 104 .

P
d �a

Kksonderes Angebot in

W�sSchtchmmelil
1 Schrank , 3teilig , Anficht mit Kristall - ,

glas , Hutboöen , Stange , geschliffene
Vergfasung

1 Waichtoilette mit Kristallspiegel und
Marmor

2 Nachtslbränte mit Marmor
2 Betistellen
2 Patentböden
2 Steil . Auslege - Matratzen m. Keilkiss .
2 Stühle
1 Handtuchständer

Beste Verarbeitung X trockenes Material

Grosses Lager üt� allen Sorten Schlafzimmern
Herrenzimmern — Speisezimmern — WobnsalonZ

zu sehr billigen Preisen — Versand auch nach auswärts

iirtlllllilf !l - 111,0 Möbelhaus „Kahu-
pmUUlU - Hof Lörse � « . m. b. K.

m Tircksenstraste 43 —4 : 4 : . *

Mark

WN - MdkMÜM
Schufj mBrk«.

' % L

In einjähriger Praxi »

taanendfach bewfihrt !

Leichter , geräuschloser Gang
wie auf Vollgumrai !

Bei jeder Witterung gebrauchs¬
fähig . Das Tourenfahren wieder
eine Freude . Uueotbehrlich
für jedes Geschäftsrad .

Kein Anbohren
der Felgen .

Keine Reparaturen . Geringe
OCtirrCHE Abnutzung . Durch jede Fahr -
PAPIER - radhandlung zu beziehen . Räder

RAOBERE IFUNC werden binnen 24 Ltd . bereift .

imwm . UMWell ' WMk. Resdev
Papier - Fahrrad - Bereifung : Berlin 5�, Alte Jakobstr . 75.

Möbel - Angebot .
Solide Möbelsirma liefert Spezial <Ein . u. Zweizimmer -

Ginrichtunge » sowie Einzelmöbel gegen massige Zinsver -
aütnnq bei kleiner SlnzaHluilg und geringen monatlichen
Ratenzablnngen . Offerien W. 1 an die tbrved . d. „ Borw *

Keine Kasfierer . * Grössie Kulanz .

6legante9el5mäntel
in

Persianer , Seal - Bisam , Electric -

Seal usw . in grosser Auswahl

ödle 9ucl ) sgarniiüren
Silbertuchs , Weissfuchs . Kreuz -

�
fuchs zu massigen Preisen

�

58

Ausstellung von

Waß- flnfertigung

Damen - Bekleidung v

Qamerj ' gackenkleidern
Mänteln , ' See - , Abendkleidern

nach den neuesten Entwürfen ,

auch von zugegebenem Material

in unseren eigenen Werkstätten

y

Blusen Lackenkleider SSÄfSÄ 195 ° ° 350 ° ° 525 ° °

satter Berarbeiwng 13550 195 ° ° 235 ° °

p Herbst - Mankelkleiber ° par - 2� . . . . 143 ° ° 223 ° ° 293 ° °

mit Stickerei — .

*
3650 Selben - Negenmänist imprägniert . . . . . .25000 290 ° ° 390 ° °

Seidenkleider �� « 00911 . « � 173 ° ° 273 ° ° 293 ° °

Blusen
Seidene Trikotblufeinfesch - r
Ausführung und modemen Farben . . . Oy

Weiße Voile - Bluse gepunKt . .
mit rosa Blenden verarbestet . . . . . .. Tt "

Seldenbluse vornehme Ausfüh¬

rung mit weißem Kragen

. . . . . . . .

Seidene Schottenbluse mod .

Verarbeitung , gr . Kragen u. Schleife . .

Pailette - Seidenbluse mst

Schaff , rundem Ausschnitt u. Stickerei

4900

675 °

6950

Kleiderröcke aus Melton 49 ° ° 89 ° ° 125 00 Seidene Kleiderröcke 135 ° ° 150 ° ° 165 00

Damen - Glaeshandschuhe !&2. 3! T: S90

Damen - Glaeöhandschuhe ST/ ' T' : ! . " ? " : ö50

Damen - Glacehandschuhe f. nf: V90

Damen - Glacehandschuhe S50

Handschuhe

lDamen - Glaeöhandschuhe 490
i mit 2 Druckknöpfcn . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

"

Damen « Glacehandschuhe

Damen » Glacehandschuhe

DameN - Glace - 3iegenstepper

Damenhandschuhe

Damen Handschuhe
Damenhandschuhe

Ziegenleder mit
3 Knöpfen . . . .
Z i e g e n l e d er n»it
eleg. Ausstattung

besonder» haltbare
Qualität

. . . . .

Gazelle, mit | »ci
Perlmuttdnöpfen .
Zwirn . Perlfilet .
2 Druckknöpfe . .
Seide . Perlfiltt .
2 Druckknopfe . .

11 - 5

125 °

1250

132s

125

145

Damenhandschuhe 3» ' nt , Perlfil - t . haltbar « Qualität 275

Damenhandschuhe Seide , glatt , 2 Druckknöps « . . . 290

Damenhandschuhe 2 "

Damenhandschuhe . ™ai . * 49o

Damen - Handschuhe » Leinen - Ersatz QC . . .
mit 2 Druckknöpsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

yJ

Zahnpraxisifcs
Zähne J . 3. -
Spez . : Zähne ohne Gaiimegplafte.

Spreohst . :
9- 1 u. 3- 7.

Telephon
Nord 10504

mit echt . F rledenskautschuk .
6 Jahre ßar . Natürl Färb . u.

3n Form , in künstlerischer Ausf .
" " Zahnziehen fast schmerzlos

u. b. Bestell . v Gebissen gratis .
Geldkronen , Sti4 : zahne ,
Plomben . Billige Preise .

Riasieren ist beute
fast eins Kunst

ohne Jwcxett - BaalerprilTeF . Dose 1. 60. *

Wo nicht erhältlich , durch J . W. Zimmer , Frankfurt a. M.

Künstliche Zähne 30026 «
mit echtem Parakalitschiit , Swldkronen u. Brücken . Präzisions -
mbeil . Rcp. u. Umarbl . sos. lieber 30 Aahre jachlülig . itcine
Luxuspreise . Fernspr . : MoritzpL 112 53.
ZähnpraxiS Griiger , Prinzenftr . KS A, an der TresdmerStr .

prackstörunxen
Stottern , AngstsefUhle . lVerTosltät . Kopf -
« ehmerz . NclilaflowIgkeitScbrelbk reimpf ,
Gedttcbtnls . chwache usw . beseitigt gründlich
durch neues , erprobtes , wissenschaftliches Verfahren *

BEüpäilagogium , Berlin W, Potsdamer Str. 83 b
Spezialinstitut f. Sprachstörungen u. nervöse Leiden .

Behandlungszeit ; 10 —1 , 5—7' /, . Sonntags 10 —12 .
Für Kriegsbesch äd. weitgehendste Honorejermäßi -

O .
Auswärt . Patienten , welche bisher keine Hilfe

in u. nicht persönlich hierher kommen können ,
lassen sich gegen Retourmarke Prospekt A senden .

GroSverkant .

Damenhüte
Kleinverkanf .

15652 *

( JmpresBPn , Reinigen u . Scliwarzfärben
» iinitlicher Winterhüte übernimmt

Karl fpietlrieli, DameiiliBtlalirit�H�rfrwi . 72

M unzen
kagft Bill , MOoitohdlg. ,
BtrllD,Wi! lielc »ir . 48,47

Spezialarzt
Dr . med . Kceben für

Geschlechtskrankheiten ,
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nervBe . Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. schmerz¬
los ohne Berufsstörung
in Dr. liomeyer A Co .
konz . Labör . f. Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

lMMp . SI . anoptik .

Wjslr . SöSlÄ », "
Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mäSIg , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Nlobeihalle „ Osten "
Alexanderstr . 14 b , Ecke Schicklerstr . , empfiehlt :

Schlafzimmer , bestehend ans :

1 KIclderKchrank
£ Bettstellen J869L
X Patentrahmen
ii Stell . Aull . Matratzen
1 Waschkommode m. Spiegel
2 Nachttische M — . n - a tmm*.

| 2gofür nur Mark

Küchen
7 teilig , in allen
Farben , für nur

375
Mark .

Spezialarzt
Dr . med . W' ockenfnfi

Wetttt . ljy . ' . Ä. Ä
fürSjrphilis . Harn - u .Frauen leiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Hellung
ohne BerufeeUfning . Teilzahlung

Spezialarzt
Dr . med . Haedickc *

Haut� , Harn - , Goschlechtsl ,
Blutuntersuchg . Friedrichstr .
187 - 188 (a. d. Mohrenstraße ,
Untergrdb . ) 11- 1, 5- 7, Stg . 11- 1.
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